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Vor dem Tauziehen in Genf
Abbau der privaten Vorschulen — Neues Wunder deutscher Gisenbahntechnik — LZ „ Hindenburg" auf dem Rückflug

Streiflichter
^ kvksches Eeistesgut Es ist noch garnicht so lang«

01 ganzen Bolle ! her, daß immer wieder die
k Behauptung ausgestellt wur-
V» schassende Mensch habe kein Verhältnis zur Kul-

k «n>d tu den Werken der Kunst , ja, er wolle dies auch
^ / "' cht . Literatur und Kunst sollten wenigen vorbehal-
ke » stch einbildeten, die geistige „Elite" des Vol-

du sein, die Dr . Goebbels allerdings mit mehr Recht
die „Jsra -elite" genannt hat. Dabei verfügten

foib
^Eute außer dem berühmt gewordenen „Finger -

Q,
ENS ^sühl" und ihrer Anmaßung über keine andere

vtLa - t als den größeren Geldbeutel, der es ihnen er»
^ askichte, Theater zu besuchen und Bücher M kaufen .

öarin Gebotene war dann freilich auch dem Ge¬
bäck dieser Schicht angepaßt und hatte dem Volke
ist A du sagen . Es darf uns daher nicht wundern , daß
Stau ent Zusammenhang immer von „Literatur " die
J ?* war ; denn wirkliche Dichtung , deutsche Dichtung
i«* . * "ach Möglichkeit unterdrückt. Dem deutschen schas-
^ -aen Menschen , der abends abgearbeitet und müde aus
Sbbr ^ rkstatt nach Hause kam, blieb nichts . Er ahnte

daß auch füt ihn im Buch ein Mittel der Entspan-
Erholung und Belehrung bereit war , aber er ver-
nicht, es sich zu verschasseu. Man versorgt« »war

!W »
»arbeitenden Klassen" mit „Volksliteratur ", man gab

Bücher vom Grasen, der das arme Mädchen ver-
und von der „Baronin mit den sechs weißen

^ "bserden". So zeigte man ihm eine erlogen« Welt,
i^ averschieden von seiner eigenen , vor der seine Not

6tö &er auswuchs , oder man verherrlichte in „De-
tz. " v-Romanen" das Verbrechertum, verherrlichte all«
e^. ^ und Ausschweifungen . Mit alledem sollt« eines
Ujij» werden: Jedes gesunde Empfinden
kam »

* * e 8 ehrliche Wollen z u zerstören . Dann
„H . °er 80. Aanuar 1983. Die jüdischen Literaten , ihre
iaw: -

" Abnehmer verließen fluchtartig Deutsch-
- e^ ^ ^ e Werke aber wandelten verdientermaßen aus
"»>» « E^ Erhausen . Wie falsch erwies sich nun das Wort
ktt Arbeiter , der von Kunst und Dichtung nichts wis-

Mächtig brach sich das Verlangen nach den
tzx7/^ st«n geistigen Gütern der Nation Bahn , und dies

wurde gestillt : Alte und junge Dichter, die
° If etwas zu sagen haben , kommen endlich zum

#n8 . Die gehen in die Betriebe, lesen in Arbeitssälen
tz^

'dren Werken , suchen und finden die unmittelbare
i»a8 mit den schassenden Menschen . Denn dies ist
»,^ ^ s«n deS Staates Adolf HitlerS : Es gibt nichts

Einzelnen oder Wenigen Vorbehalten ist , was
mur6< und geschaffen wird, gehört dem ganzen

ttner Erohstadt Man stelle sich vor : die
Hauptstadt einer euro-

"° lle ^ .̂ ution, Einwohnerzahl 900 000 . Eine wunder-
«n(

’ und alte Stadt , deren städtebaulicher Ruf
sich unbestrittenen historischen Wert besitzt . Aber plötz-
dkr aj eine amtliche Statistik ein grausames Bild
ke„ s„»^ nltniffe hinter den reizvollen Kulissen . Statisti -
^ trrt«r

^ lügen, aber diese spricht die Wahrheit : Ein
vorhandenen Wohnungen weist nur ein

»ton n 14815 Wohnungen sind ohne jede Kanalisa -
^ eiv? 80 Prozent der vorhandenen „Oertchen " werden
0,t *tSa *

" on mehreren Familien benutzt . 2 Prozent
lsleinst

""""" Sen verfügen über ein Badezimmer. In den
Bettxn 5""ungen kommen auf 100 Familien nur 62,6
ir 4 h . von 100 Familien , die im Durchschnitt etwa
bliiie ^ t* fühlen, besitzen 62,6 nur je ein Bett . 38 Fa -

°^en auf der Erde . Dazu sind 40 .4 v . H . dieser
cy

" als feucht befunden . Die Statistik spricht von
^ °hvu» ? Er Hauptstadt der Tschechoslowakei herrscht ein
mr . errd der sozial schwachen Bevölkerung, das

Verhältnisse erschütternd wirkt. Diesem
entspricht der Geburtenzuwachs. Seit

" M ßg -^ estand hat die Tschechoslowakei nur
Pfad ft8 " fe zugenommen . Es ist hier nicht

?andez Gründe dieses tief bedauernswerten Zu-
wr nnf? " erörtern , aber trotz des Mitgefühls , das wir

Ver» / • ^ »»östlichen Nachbarn empfinden, drängt sich
» r Ha* mit den Verhältnissen in Deutschland auf.
t e "" eausschauende Blick unserer Führung und
» ""g 8 lneinanbergreifenden Maßnahmen zur Be-

SuV 1 ESirtschaft, Ehestandsdarlehen, Siodlungsbau -
a Mas»̂ Kinderreiche üsw. lassen bei uns wieder

li*Vj tnen dröhnen, und nicht nur die Wohnungen
2^ Dlut

^ ^Eworden , sondern auch Sic ! Menschen haben
a» * Arbeit und zum Leben wieder gewonnen.
^ Ergr . ? Echischx Presse allerdings wird

dieser Art nicht gelten lasse »

Der Igel und der HaseNeuer Vorfloß gegen Italien?
England verlangt sofortige Verhandlungen zur Einstellung der Feindseligkeiten

lDrahtbericht unsere » Londoner Vertreter »)

H. D . London, 8. April . Außenminifter Eben hat
gestern mittag in Begleitung zahlreicher höherer Beam »
ter des Foreign Office London verlasse«, nm Nach kurzer
.Station in Paris zusammen mit Flandi » die Weiterreise
«ach Genf /»uzuireteu .

Kurz vor der Abreise Edens wurde amtlich bekannt,
gegeben , daß auch der englische Lordsiegel¬
bewahrer Lord Halifax nach Genf reist , um
sich zusammen mit Eden an den geplanten Besprechungen
mit den Vertretern der Rest -Locarno- Mächte zu beteili¬
gen . Diese Besprechungen werden, wie man jetzt in Lon .
von anntmmt , voraussichtlich nicht vor Freitag stattfinden,
da der belgische Ministerpräsident van Zeeland wahr¬
scheinlich erst an diesem Tage in Gens eintreffen wird.

Für die Sitzung des Völkerbundsrates , an der Ita¬
lien bekanntlich nicht teilnimmt , hat Eden vom Kabinett
fest umrissene Instruktionen mitbekommen ,
ebenso für die am Donnerstag beginnenden Beratungen
der Restlocarnomächte.

In der abesstnischen Frage wird der englische Außen¬
minister — wie Teile der englischen Presse übereinstim¬
mend anzukündigen wissen — „ in Wahrung der Satzungen
und des Geistes des Völkerbundspaktes" mit aller Schärfe
gegen die Verletzung des internationalen Rechtes durch
den Gebrauch von Giftgasen und di« Bombardierung
offener Städte auftreten .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" versichert , daß man den Dreizehnerausschutz
„daran erinnern werde ", daß die Verhängung der Oel-
sanktionen seiner Zeit von dem zuständigen Ausschuß als
praktisch möglich und zum mindesten teilweise wirksam be¬
zeichnet worden sei. Eden wird ferner erneut sofortige
VerhandlungenzurEinstellungberFeind -
seligkeiten und zur Herstellung des Frie »
dens , wiederum im Geiste des Völkerbundspaktes, for¬
dern . Die letzten italienischen Siege und der nahezu völlige
Zusammenbruch des abesstnischen Widerstandes haben die
ganze Schwere des englisch- italienischen Interessengegen¬
satzes neu aufleben lassen, und die britische^Presse spricht
daher erneut eine außerordentlich scharse Sprache gegen
Italien .

„News Chronicle" wünscht, auf den alten Plan Sir
Samuel Hoares zurückzukommen , damit „die zivilisierte
Welt nicht Zeuge eines Triumphes der Barbarei werde " .
„Manchester Guardian " fordert alle erdenklichen Schritte
gegen den Gebrauch von Giftgasen, andernfalls würden
die furchtbarsten Schrecken der wissenschaftlichen Kriegfüh¬

rung Auftakt eines künftigen Krieges sein. „Daily Ex¬
preß" und „Daily Herald" veröffentlichendie Telegramme
deS Negus, in denen sich dieser als unbesiegt bezeichnet
und in denen er erklärt , Abessinien werde bis zum letzten
Mann weiterkämpsen, bis Italien den abesstnischen Boden
geräumt habe .

Unter diesen Umständen glaubt die britische Regie¬
rung alles Interesse daran zu haben , den deutsch -franzö¬
sischen Gegensatz im Sinne einer für .Frankreich schwer
entbehrlichen englischen BermittlungSaktivn auszuwer -
ten und Frankreich so zu verpflichten , seinerseits die abef-
sinifchen Interessen Englands bzw . die grundsätzlichen
des Völkerbundes anzuerkennen. Das Ziel der engli¬
schen Außenpolitik wird daher weiterhin das gleiche blei¬
ben , d. h. den Ausgleich zwischen Deutschland
und Frankreich ohne Ueberstürzung und
parallel mit der Lösung deS abefsinischen Problems zu
verfolgen. Darüber hinaus scheint England bestrebt , den
Weg für eine Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund
frei zu machen und ein neues , sowohl Frankreich
als auch Deutschland zufriedenstellendes
Locarno der westeuropäischen Mächte zu schaffen. Den
französischen Wünschen nach Verkoppelung dieses Locarno
mit entsprechenden Garantieyerträgen in Ost. und Süd -
osteuropa scheint England durch ein direktes Engagement
deS Völkerbundes zur Sicherung der osteuropäischen
Grenzen entgegenkommen zu wollen . Wie der englische
Außenminister in seiner Unterhausrede erklärte , wünscht
er bis zum Ende deS Sommers — «in Termin , der an¬
nähernd mit dem Ende der Regenzeit in Abessinien zu-
sammensällt — die neuen europäischen Verträge unter
Dach und Fach zu haben. Anschließend daran sollen nach
dem Wunsche Londons weitere Verhandlungen über die
progressive Abrüstung beginnen.

Der französische Friedensplan überreicht
lDrahtbericht unsere » Pariser Vertreters )

B . Pari », 8. April . Nachdem der französische Mini¬
sterrat Montag nachmittag den vom Außenminister vor¬
gelegten FriedenSplan sowie die Antwort auf daS
deutsche Memorandum gebilligt Hot , sind beide Schrift¬
stücke am Dienstag über die hiesigen Botschaften de »
interessierten Regierungen übergeben
worden. Der Vorschlag zu einem neuen europäischen

j Frieden geht auf dem üblichen Wege au den General -
j sekretär des Völkerbünde».

Furchtbarer Anschlag in Mexiko
Opnamitattentat gegen einen Zug — 70 bis 90 Tote

* Mexiko , 7. April . Der Nachtschnellzug zwischen
Beracrnz und Mexiko -Stadt ist in der Nacht zum Diens¬
tag infolge eines verbrecherische « Anschla¬
ges verunglückt . Die Zahl der Opfer dürste sehr
groß sei«. Sie wird zur Zeit aus 76 dis 96 Tote ge¬
schätzt .

Der Zug hatte gegen 21,80 Uhr bei Paso del Macho
im gebirgigen Gelände eine Brücke über eine tiefe Schlucht
zu passieren . In dem Augenblick , als der Zug über die
Brücke rollte, entzündete sich eine im Trägerwerk der
Brücke angebrachte Dynamitladung . Die Lokomo¬
tive, der Postwagen, der Gepäckwagen und zwei Pull -
manwagen stürzten in den Abgrund, wo sie völlig zer¬
trümmert wurden . Die übrigen Waggons blieben auf
den Schienen stehen, gerieten aber zum Teil in Brand .
Wie es heißt , soll im Postwagen ein großer Geld¬
transport untergebracht gewesen sein. Aus drei
benachbarten Städten wurden sofort Hilfszüge und Mili¬
tär an die Unfallstelle entsandt, die in den ersten Morgen¬
stunden des Dienstag cintrafen . Jedoch war cs noch nicht
möglich, die abgestürzten Wagen zu bergen. Man nimmt
«m. daß sie 60 Passagiere und 10 Manu vou der Zugwache

mit sich in den Abgrund gerissen haben. Noch nicht geklärt
ist, ob es sich um einen Anschlag auf den Geldtransport
oder um ein politisches Attentat handelt. Zur Verfolgung
der Täter sind Truppen eingesetzt worden.

Bis zum Dienstag mittag war bei der Direktion der
englischen Bahngescllschaft „Fcrrocarril Mexicano" noch
keinerlei Mitteilung über die Zahl der Toten und Ver¬
letzten eingetroffen. Wie bekannt wird, reiste in dem
Unglückszug auch ein deutsches Ehepaar , das seine
Tochter , die nach Deutschland unterwegs ist , nach Vera¬
cruz gebracht hatte und nun nach Mexiko -Stadt zurück¬
kehren wollte. Ferner befand sich in dem Zug auch ein
amerikanisches Ehepaar . Beide Ehepaare sind unverletzt
geblieben. Eine weitere Mitteilung besagt , daß von der
Zugbesatzung fünf Personen getötet und drei verletzt
wurden . Zwei in den Abgrund gestürzte Schlafwagen
sind verbrannt , desgleichen ein weiterer Schlafwagen und
zwei andere Wagen. Der Brand ist auf die Explosion
der Lokomotive zurückzuführen. Der Unglücksort befin¬
det sich- vor der Station Paso del Macho .

Staatspräsident Cardenas , auf den die Nachricht von
. dem Anschlag tiefen Eindruck gemacht hat, forderte sofort
eingehende Berichte «i«.

Ein humorvoller, unbeteiligter Zuschauer der euro¬
päischen großen Politik unserer Tage muß sich doch wohl
gelegentlich schütteln vor Lachen über das lustige Kasperl¬
theater von der vielbegehrten Sicherheit. An allen Ecken
und Enden tönt 's und echot 's : Sicherheit ! Der Völker¬
bund wird beschworen . Die Rüstungsindustrien werden
dauernd überanstrengt . Die Presse wird äußerst be¬
müht, ja alle Register zu ziehen und keine Nüance zu

versäumen. . Die Minister tagen und reisen utld schrei¬
ben und reden fast in Permanenz . Ein liebliches Durch¬
einander von Interessen und Bündnisverpflichtungen
steigert daS Tohuwabohu ins Groteske.

Nun ein wirklicher FriedenSplan vorliegi , der ernst
machen will und geeignet ist , einen Schlußpunkt unter
daS awige Hin und Her zu setzen , hat er den unverzeih¬
lichen Fehler , baß er von Deutschland stammt . Das kann
doch nicht angehen. Ein Friedensplan , ausgerechnet von
Deutschland .

Sine solche Unverschämtheit hat gerade noch gefehlt .
Theoretisch konnte man diesen Wilden zwar in Genf im
Jahre 1982 noch die Gleichberechtigung zugestehen mit der
nötigen reservatio mentalis natürlich, aber praktisch -
ist sie eine „brutale Kriegsdrohung" für ganz Europa .
Was hat außerdem die Maginotlinie und das stärkste und
bestgerüstete Landheer und die größte Luftmacht Europas
noch für einen Sinn , wenn einmal wieder die Möglich¬
keit besteht, daß es im Schwarzwald Maschinengewehr¬
nester gibt, wo doch z . B . der Schwarzwald nur für schöne
Spaziergänge und Extratouren da sein müßte! Jener hu¬
morvolle, unbeteiligte Zuschauer wird seinem Schöpfer
danken, daß er Humor mitbekam, sonst müßte er entweder
sich oder die andern für völlig verrückt halten angesichts
solch einer verkehrten Welt. Am meisten wundert er sich
über das heutige Frankreich, das sonst immer so witzig
sein konnte und nun gar auf Stelzen daherkommt.

Hat eS gar sein schönes Sprichwort vergessen : ä korce
de chercher la vdrit » le pire est finir par la trouver ?
sWenn man die Wahrheit mit Gewalt sucht , ist das
Schlimmste , sie am Ende zu finden.) Man soll damit
nicht spielen . Und da fällt unserem unbeteiligten Zu¬
schauer die lustige Geschichte vom Wettlauf zwischen dem
Igel und dem Hasen ein . Er sieht darin ganz den Wett¬
lauf um die sogenannte Sicherheit wicdergespiegelt. Der
Hase läuft und läuft hin und her. Immer findet er er¬
staunt am Ziel den Igel scelenruhig: Ich bin schon da !
Und wenn er alle Hasen zu Hilfe nähme und mitrennen
ließe. Immer wäre es das gleiche: Ich bin schon da !

Nun Spaß beiseite . Die europäische Sicherheit ist so
einfach zu haben. Sie ist nicht eine Frage des Wett¬
rüstens , der großen Militärallianzen , der ausgeklügel¬
ten Kollektivjuristerei vom ungeteilten Frieden , aber
vom geteilten Europa . Sie ist eine Frage der Ehrlichkeit .

Gebe man doch endlich zu , daß der Friede Europas
nur ungeteilt sein kann, wenn der gute Wille und das
Vertrauen ungeteilt sind. Die Sicherheit der Völker
liegt nicht so sehr im Wettlauf besserer Organisationen
und Pläne , sondern sie liegt in den Völkern selbst. Die
Völker wollen auf alle Fälle den Frieden . Das ist eine
ungeheure Sicherheit, die schon da ist . Das französische
Volk will den Frieden , das deutsche desgleichen . Hitler
hat in seinem großen Friedensplane gerade auch darauf
gebaut. Sorge die französische Regierung dafür , daß sie
nicht in die lächerliche Rolle des Hasen kommt , der hüben
wie drüben feststellen mutz, daß der Igel , in diesem Falle
die beiden Völker, schon am Ziele sind und ihr zurufen :
Du jag st vergebens nach einer Sicherheit ,
siehe . sieistschonda ! K. N .

Di« Generalstabsbesprechunge« zwischen Grotzbritan-
nien, Frankreich und Belgien werden am IS. April tu
London eröffnet werden. Die Namen der englischen Ver¬
treter find bisher noch nicht bekannt.
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Neues Gichecheitsgebäude statt Locarno
Edens großer Wunsch : Bis Ende des Gommers alle Völker Europas Mitglieder des Völkerbundes

* Soudo « , 7. April . Zum Schluß der UuterhauS-
aussprache wurde über die Bertraueussrage abge¬
stimmt. Mit SKI gegen 145 Stimmen sprach das Haus der
Regierung sei» Vertraue « aus .

Vor der Abstimmung hatte

Außenminister Eden
eine Erklärung abgegeben , in der er sich zunächst mit der
Behauptung des Oppositionsführers Attlee auseinander¬
setzte, daß England im abessinischen Streitfall
sich nicht an den Völkerbund gehalten habe . Erst die
Geschichte werde lehren , ob das, was der Völkerbund
beschlossen habe , gut oder schlecht gewesen sei. Wie auch
immer das Urteil ausfallen werde , die Verantwortung
Englands müffe mit dem Völkerbund geteilt werden.

Der Außenminister kam dann auf die durch den deut¬
schen Friedensplan geschaffene Lage zu sprechen.
Er erklärte , daß die

Prüfung der deutschen Note noch iur Gange
sei. Vor ein paar Tagen jedoch seien die Regierungen
Frankreichs und Belgiens an die britische Regierung mit
der Bitte herangetreten , eine TagungderLocarno -
mächteohne Deutschland Anfang dieser Woche ent¬
weder in Paris oder in Brüssel abzuhalten . Er bekenne ,
daß die englische Regierung einige Zweifel über die Nütz¬
lichkeit einer solchen Zusammenkunft in diesem Augenblick
empfunden habe . Er habe es für richtig gehalten, darauf
hinzuweisen, daß die englische Regierung nicht zu einer
Zusammenkunft gehen und er Ansicht zustimmen könne ,
daß die Versöhnungsaktion fconciliation ) zu Ende sei .
Andererseits sei er der Ansicht gewesen , daß ein Gedanken¬
austausch vielleicht wertvoll sein würde, vb auf diplomati¬
schem Wege oder unmittelbar durch eine gemeinsame Zu -
fammenkunft.

Da nach englischer Ansicht eine Sitzung des ISer-Aus-
schuffes über den abeffinischen Konflikt dringend notwen¬
dig sei, habe sich England hierum bemüht. Die Sitzung
werde am Mittwoch stattfinden. England habe diese Ge¬
legenheit benutzt , um den Regierungen Frankreichs und
Belgiens vorzuschlagen , in dieser Zeit informelle
Besprechungen unter sich abzuhalten. Beide Regie¬
rungen hätten dieser Ansicht beigepflichtet .

Nachdem Eden hieraus mitgeteilt hatte, daß er am
Dienstag nach Genf abreisen werde, wohn auch Flandin
und van Zeeland kommen würden , fuhr er fort , er
stimme völlig mit der Ansicht überein,

baß es wichtig sei , de« Völkerbund bei der erste«
Gelegenheit zu dieser Besprechung heranzuziehe«.
Die Vorschläge des Reichskanzlers beträfen teils ein«

Gruppe von Westmächten, teils einige Staaten im Süden
oder im Osten Europas . Nach englischer Ansicht sei es
wesentlich daß diese Vorschläge miteinander verbunden
würden und zwar durch den Völkerbund, damit keinerlei
Verwirrung entstehe .

Er möchte dem Hause freimütig erklären , daß die Re¬
gierung den Wunsch habe , daß bis Ende des Som¬
me rs alle Völker Europas Mitglieder des
Völkerbundes seien . lVeifall) . Sie wünsche weiter,
daß
ein neues Glcherheitsgebände in Westeuropa
die Stelle Locarnos einnehmen möchte. Sie wünsche, daß
die Sicherheit an anderen Stellen durch Uebereinkom-
men gestärkt werbe, die unmittelbar vom Völkerbund
überwacht würden . Wenn dieses Ergebnis bis Ende des
Sommers erzielt werben würde, so würde für die Sicher¬
heit Europas soviel gewonnen sein , daß es dann möglich
erscheinen würde, auf die weiteren Pläne einzugehen, die
sich auf Rüstungen , wirtschaftliche Fragen und die Stär¬
kung der Sicherheit durch die in der Völkerbuudssatzung
selbst gebotenen Mitteln bezögen . ES möge so auSsehen ,
als ob dieses Programm bescheiden sei,' aber man habe
so viele Konferenzen mit großen Programmen fehlschla¬
gen sehen, daß er der Ansicht sei , es sei klüger, unmit¬
telbaren Beitrag zur Sicherheit Europas zu leisten , der
tatsächlich geleistet werben könne . Wenn der Völkerbund
von allen europäischen Ländern angenommen und wieder
bestätigt werde, so müffe dies eine beruhigende Wirkung
haben . Er hoffe, daß bas Haus erkenne , was das be¬
deute . Es bedeute » daß diese Staaten anerkennen, daß
sie in jeder Frage , sei es in einer territorialen oder
einer anderen, sie nur in Uebereinstimmung mit den
Grundsätzen und durch die Maschinerie des Völkerbundes
handeln könnten. Er glaube, daß man einen großen
Schritt vorwärts getan hätte, wenn es gelänge, bas zu
erreichen und danach die Verstärkung der regionalen
Uebereinkommen zu sichern. (Beifall ) .

Zum Schluß wünsche er festzustellen , daß in der gegen -
wärtigen Zeit der Schwierigkeiten es nichtsdestoweniger
wahr sei , daß der Völkerbund an Stärke gewonnen und
tiefe Wurzeln geschlagen habe . (Beifall ) . Aus diesem
Grunde sei es entscheidend , baß , alles, was Großbritan¬
nien tue, auf der Bölkerbundssatzung beruhe. Er hoffe
seinerseits, daß man dieses Instrument nicht leichtfertig
abändere. bis zunächst stchergestellt sei, baß jedermann in

Europa gewillt sei , seine Völkerbundsverpflichtungen zu
erfüllen. Soweit die Regierung von Großbritannien in
Frage stehe, sei sie bereit, das zu tun . In diesem Glauben
und in diesem Vertrauen werde sie an die Aufgaben
Herangehen , die ihr bevorständen.

„Letzter Appell " Abessiniens an den
Völlerbund

* Genf, 7. April . Der abessinische Gesandte in Paris
hat am Vorabend der Zusammenkunft des ISer -AuS -
fchuffes an den Völkerbund einen „letzten Appell" gerich¬
tet, Abessinien Len Beistand zu gewähren» aus den es
ein Recht habe . In dieser Erklärung heißt es u. a ., die
italienische Regierung sei entschloffen, ,- as abessinische
Volk durch Terror zur Unterwerfung zu zwingen" und
trotz der Auflehnung der Weltöffentlichkeit den Völker¬

bund vor eine vollendete Tatsache zu stellen . Die mora¬
lische Verwirrung , die in der Welt durch die Fraglosig¬
keit des Angreifers hervorgerufen worden sei. beginne
verheerende Folgen zu zeitigen . Es werde heute viel von
der Unteilbarkeit des Friedens gesprochen, aber wie
könne bei Vertragsbrüchen eine kollektive Sicherheit be¬
stehen, wenn alle Mitglieder des Völkerbundes ihre Bei¬
standspflicht entweder vernachlässigten oder auszuüben
verweigerten.

*

U. P . Rom, 7. April . Die Regierung von Ecuador hat
heute die italienische Regierung davon unterrichtet, daß
Ecuador die Sanktionen gegen Italien vorläufig
a u s s e tz e n werde. Dieser Beschluß , der heute offiziell
mitgeteilt wurde, ist deshalb von besonderer Bedeutung,
weil Ecuador Mitglied des Bölkerbundsrat und des
Dreizehnerausschuffes ist.

Mit LZ „Hindenburg" auf der Rückfahrt
lFunkspruch - es Sonderb erichterstatters des DNB )

* Au Bord des Luftschiffs „Hindenburg" , 7. April . In
den ersten Morgenstunden des Dienstag trat unser Luft¬
schiff „Hindenburg" , das uns so getreulich über den Ozean
nach dem fernen Wunderland Brasilien gebracht hat, seine
Rückfahrt über die große blaue Wafferwüste an. Gegen
11 Uhr MEZ erreichten wir die malerische brasilianische
Sträslingsinsel Fernando de Noronha . die in der
üblichen Höhe von 200 Meter überflogen wurde. Wir er¬
kannten deutlich die Funkstation , eine Motorbarkaffe, die
in dem kleinen Hafen der Insel lag, sowie die Sträflings -
fiedlung, Felder und Gärten . Das Wetter ist unverändert
herrlich. Leider ist Gegenwind aufgekommen , so daß wir
nur etwa 100 Km . Fahrt machen. Um der beträchtlichen
Hitze zu entgehen, ging das Luftschiff vorübergehend auf
550 Meter Höhe hinauf, wo der Gegenwind aber noch
stärker war . Um Punkt 16 Uhr MEZ überquerten wir
zum zweiten Mal den A e q u a t o r . Wieder gab es bas
übliche „Acquator"- Effen , 18 neue Täuflinge mußten sich
dem hochnotpeinlichen

' Verfahren einer Taufe durch den
Winögott Aeolus unterziehen . Launige Ansprachen wur¬
den gewechselt. Lustige Erinnerungen an die Hinreise mit
dem äquatorialen Mittagsdiner kamen auf.

Die Stimmung ist unverändert großartig . Die neuen
Fahrgäste sind genau so wie wir ganz erfüllt von der
Großartigkeit unseres Märchenschiffes , und wir erleben
ihre Eindrücke nochmals mit. Die schauderhaft ruhige
Fahrt durch den blauen Aether und die tropische Hitze
prägt dem Bordleben deutlich de» Stempel einer ausge¬

sprochenen „Bewegungsträgheit " , bester gesagt „paradie¬
sischer Faulheit ", aus . Bei 27 Grab im Schatten sitzen wir
„hingegoffen " in den bequemen Stühlen und hören den
Erzählungen der neuen Fahrgäste, der Farmer , Kaufleute
und Techniker zu , die viel über das Leben in den brasilia¬
nischen Südstaaten zu berichten wiffen . Am Mittwochvor¬
mittag werden wir die Kapverdischen Inseln erreichen ,
wo der weitere Kurs festgesetzt werden wird.

*

* Hamburg , 7. April . Das von seiner ersten Südame¬
rikafahrt heimkehrende Luftschiff „Hindenburg"

, daS
Dienstagnachmittag gegen 16 Uhr MEZ den A e q u a -
tor passiert hat, stand um 17.30 Uhr , wie die Deutsche
Seewarte mitteilt , in der Nähe des St . Pauls -Felsens.

Furchtbares FKrgzengimglück
11 Tote» S Schwerverletzt«

* Neuyork, 7. April . In der Nähe von Uniontown in
Pennsylvanien hat sich ein furchtbares Flugzeugunglück
ereignet, das insgesamt 11 Todesopfer forderte. Ein
Paffagterflugzeug der Transkontinental and Western
Airlines stürzte ungefährt 10 Kilometer von der Stadt
entfernt in einer hügeligen Waldgegend aus unbekannter
Ursache ab . Neun Fluggäste und die beiden Flugzeug¬
führer wurden sofort getötet, währen- zwei Fluggäste
und die Stewardes schwere Verletzungen erlitten .

Ooppelstockiger Stromlinienzug
Jungfernfahrt auf - er Strecke von Hamburg über Lübeck nach Travemünde

* Lübeck, 7. April . »̂ ..-« .-Schnellverkehr" steht in
metallenen Riesenbuchstaben am doppelstockigen
Stromlinienzug , der am Dienstagmittag mit
zweihundert Vertretern der Behörden und Verwaltun¬
gen seine Jungfernfahrt von Hamburg über Lübeck nach
Travemünde antrat .

Die mit grauem Eisenblech stromlinienförmig eingeklei¬
dete Lokomotive hat bereits ihren Spitznamen bekommen :
„Micky- Maus " ist sie schon in der Werkstatt von den Ar-
Leitern getauft worden, und der Volksmund wird die
Lokomotive bald genau so nennen.

Eigenartig berührt ist man zunächst von d«m äuße¬
ren Anblick der Personenwagen . Die breiten Fenster
der unteren Abteile reichen bis auf den Bahnsteig her¬
ab , die Fenster des ObergeschoffeS bis an das runde
Wagendach hinauf . Vier Stufen führen in die unteren
Abteile, und eine bequeme Treppe führt nach oben . Auch
die Wagen der 8 . Klaffe sind mit bequemen Polstersttzen
versehen . Die Aussicht ist von allen Plätzen gut, beson¬
ders aber, wenn man aus dem oberen Stockwerk , wi« von
einem Balkonfenster aus , die Gegend überblickt .

Man hat heute kaum noch eine Erinnerung daran ,
baß zweistöckige Wagen bereits vor etwa 50 Jahren auf
der Berliner Stadtbahn — ein Modell steht im Berliner
Verkehrsmuseum — verkehrten, wie damals überhaupt
auch im deutschen Osten , so wie im Effener Bezirk. In

Grundsätzlich in die Volksschule
Abbau - er privaten Vorschulen un- Vorschulklassen

* Berliu , 7 . April . Reichsminister Rust hat durch
Erlaß vom 4 . April ds. Js . angeordnet, daß vom Schul¬
jahr 1086 ab Lernanfänger in privaten Vorschulen und
Borschulklaffen nicht mehr ausgenommen wer¬
den dürfen. In dem Erlaß heißt es, baß von jedem im
grundschulpflichtigen Alter stehenden , gesunden deutschen
Kinde grundsätzlich der Besuch der öffent¬
lichen Volksschule verlangt werden müffe.
Diese sei für alle Kinder gemeinsame nationalsoziali¬
stische Erziehungsstätt« während der ersten Schuljahre.
Die Beibehaltung privater Vorschulen und Vorschulklas¬
sen widerspreche daher den nationalsozialistischen Erzie¬
hungsgrundsätzen.

Soweit Schulanfänger bereits bei privaten Vorschu¬
len oder den Vorschulklassen weiter zu führender Privat¬
schulen angemeldet sind , werden fie daher wieder abzu -
melden und bei der zuständigen öffentlichen Volksschule
auzumelden sein. Nur falls iu AuSuahmefällcn die Auf¬

nahme in den öffentlichen Volksschulen außergewöhn¬
lichen Schwierigkeiten begegnen sollte fzum Beispiel
wegen etwa notwendig werbender Klaffenteilungen) kann
die Umschulung bis nach den Sommerferien verschoben
werden.

Für den Ausgleich etwa entstehender erheblicher
wirtschaftlicher Härten für die Unterhaltsträger der pri -
vaten Schulen und die freiwerdenden Lehrkräfte durch ge¬
eignete öffentliche Maßnahmen sind weitere Richtlinien
in Aussicht gestellt . Mit der Zahlung von Entschädigun¬
gen wird jedoch nur in ganz besonders gelagerten Härte¬
fällen gerechnet werden können .

Für die Erteilung von Privatunterricht und den Be¬
such sogenannter Familienschulen gelten die bisherigen
Vorschriften.

Auf private jüdische Vorschulen und Vorschulklassen
findet der Erlaß keine Anwendung.

Paris und Kopenhagen laufen solche doppelstockigen Wa¬
gen ebenfalls im Vorortverkehr .

Der Zug verließ den Hamburger Hauptbahnhof um
12.33 Uhr . Er entwickelte sehr bald eine Geschwin¬
digkeit von 100 Std . - Km ., die er dann vorüber¬
gehend bis auf 120 Std . - Km . steigerte .

Auf allen Bahnhöfen erregte dieses neue Wunder
deutscher Etsenbahntechnik begreiflicherweise
großes Aufsehen .

Trotz der Schnelligkeit fährt der Zug bemerkenswert
ruhig und stoßfrei . Mit dieser neuen Zugart ist übri¬
gens auch ein neuer Beruf geschaffen worden : im Zug
fahren in kleidsamer Livree Pagen mit, die daS Gepäck
und die Garderobe der Fahrgäste in einen besonderen
Aufbewahrungsraum schaffen und auch sonst um die Be¬
quemlichkeit der Reisenden bemüht sind .

Nach einer Fahrt von 47 Minuten traf der Zug nm
18 .26 Uhr in Lübeck ein . Ans dem Bahnsteig spielte di«
Eisenbahnerkapelle zur Begrüßung , im Wartesaal fand
ein festlicher Empfang statt.

Reichsstatthalter Hilüebrandt feierte dabei in an¬
erkennenden Worten den deutschen Unternehmergeist und
die Tatkraft deutscher Ingenieure und Arbeiter . Der Re¬
gierende Bürgermeister von Hamburg , Krogmann ,
sprach im Aufträge des Reichsstatthalters Kaufmann-
Hamburg und des Hamburger Senats der Lübeck - Büchener
Eisenbahn die herzlichsten Glückwünsche und den Dank
der Hamburger Bevölkerung aus , die von dem neuen
Verkehrsmittel die größten Vorteile haben werde. Bür¬
germeister Dr . Drechsle r -Lübeck feierte den hanseati¬
schen Unternehmergeist, der in dem neuen Verkehrsmittel
sichtbaren Ausdruck finde . Im Namen des Reichsverkehrs¬
ministeriums und des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahn sprach Reichsbahndirektor Bergmann -
Berlin .

Die Deutsche Reichsbahn, so erklärte er, sei hoch er¬
freut über diesen jüngsten Täufling des deutschen Eisen¬
bahnverkehrs. Generaldirektor Dr . Dorpmüller werde
cs sich nicht nehmen lassen, in allernächster Zeit dieses
neue Berkehrsinstrument zu besichtigen. Es sprachen
weiter Vertreter der Baufirma und der Provinz Schles¬
wig -Holstein . Zum Schluß faßte Staatsrat S t a n i k -
Hamburg die Glückwünsche aller Teilnehmer in dem
Wunsch zusammen, daß die neue Bahn die Hansestädte
Hamburg und Lübeck einander noch näher bringen möge
zum Wohle des Volksganzen.

Der Zug setzte dann seine Fahrt nach Trave¬
münde fort , wo der Bürgermeister des Ostfeebabes der
Freude der Bevölkerung über die neue Verbindung nach
Lübeck und Hamburg beredten Ausdruck gab . Um 17.50
Uhr traf man wieder in Lübeck ein. Hier trennten sich
die Lübecker und Hamburger Teilnehmer von den Gä¬
sten, die aus Berlin und den übrigen Teilen des Rei¬
ches gekommen waren , in dem Bewußtsein, daß der heu¬
tige Tag wieder einen Beweis für den erfreulichen Auf¬
bau des Verkehrswesens im neuen Deutschland gebracht
hat

Um di« Finanzierung des Baues »ou 8olWu »oh«^ A
*

zu erleichter«, konnte schon bisher eine Reichsbürgi ««

für die zweite Hypothek nach den Vorschriften für .
Kleinwohnungsbau übernommen werden. Der Reiv
arbeitsminister hat nunmehr durch Erlaß die Bora
setzungen für die Bürgschaftsübernahme den .
Bedürfnissen der Bolkswohnungen angepaßt und
Verfahren wesentlich vereinfacht.

Präsident Zamora empfing den bisherigen deutsch^
Gesandten in Madrid . Graf Welczek, zur » bschteo -

audienz. Graf Welczek begibt sich bekanntlich als “£ "

folget des verstorbenen Botschafters Roland Köster n
Paris .

Bei de« Fahue« zurückbehalteu werden in Frankreiw-
wie aus einer Mitteilung des Kriegsministeriums
geht , diejenigen Soldaten , die am 15. April zur «
laffung hätten kommen sollen . Man betont jedoch ,
sich um keine normalen Kontingente handelt, sondern u
Soldaten , die früher aus verschiedenen Gründen «
rückgestellt und am 15. April 1935 eingezogen worden st '

Eine Angabe über die zahlenmäßige Stärke der unter o

Fahnen gehaltenen Soldaten wird in der Mittel ! » s

nicht gemacht.
Ei « Pistoleuduell trugen am Dienstagvormittag

nisterpräsident Gömbös und der Führer der Kleinlan *

Wirtepartei, Abg . Tibor Eckhardt , aus . Es verlies u •

blutig . Die Gegner blieben unversöhnt. Grund zu oe
Zweikampf war ein beleidigender Wortwechsel in eine
Ausschußsitzung des Abgeordnetenhauses.

Außeumi«ister Flaudi « empfing am Dienstagvormit '

tag den in Paris weilenden rumänischen Außenminrst
Titulescu . Die Unterredung bauerte l ‘/t Stunden . £
verlautet in gut unterrichteten Kreisen, daß manJ '

u
über die bevorstehenden Genfer Besprechungen unterha
ten hat. Der Hauptgegenstand der Unterhaltung war I
doch die Wiederaufrüstung Oesterreichs und ihre etwaige
Folgen.

Oie zweite KdK-Kloiie im Hafen
von Lissabon

* Lissabon , 7. April . Die drei KdF-Dampfer
Deutsche", „St . Louis" und „Sierra Cordoba"

.
$«***

Dienstagmorgen um 9 Uhr zu ihrem zweiten diesja»
rigen Besuch im Liflaboner Hafen angelegt.

Zum Empfang der zweiten KdF-Flotte war die

deutsche Kolonie fast vollzählig erschienen , an ihrer Spih ,
der deutsche Gesandte, Baron von Hoyningen ^
H u e n e , weiter die Leiter der Ortsgruppen der
DAP und der Arbeitsfront sowie Vertreter des port» '

giesischen Propagandasekretariats und der portugiesisch*
^

Gründung „Freude an der Arbeit". Er herrschte reg«^
risches Wetter. Dennoch äußerten sich di« Urlauber a»'

ßerst befriedigt über den bisherigen Teil ihrer Reise.
Bevor die Schiffe angelegt hatten , brachte der Re«>*

leiter ein begeistert ausgenommenes Sieg Heil auf
tugal und seinen Präsidenten aus und auf DeutschlaM
und seinen Führer . Darauf wurden gemeinsam die Ra'

tionalhymnen gesungen . . .
Es stiegen in Liffabon zu Gauleiter Wahl , M««'

sterialrat Dreßler - Andres und die DAF -Amts^
leiter , die am Montag im Flugzeug in Liffabon eins*"

troffen waren.

Neichsmimster Dr . Frank !n Ge « M
* Genua, 7. April . Reichsminister Dr . Frank ^ "^

tete Dienstagifrüh mit dem ihm von Muffvlini zurB *
^

fügnng gestellten italienischen Regierungsflugzeug
Neapel nach Genua . Er wurde dort empfangen vom P"
fekten, vom Oberbürgermeister , vom Kommandierend*
General , vom Rektor der Universität und von
tern des deutschen Konsulats . Um 11 Uhr fand
feierlicher Empfang im Rathaus statt,
dem der Oberbürgermeister in einer Ansprache den EM
willkommen hieß , seiner Freude über den Besuch
druck gab und die guten Kulturbezishnngen zwischen
lien und Deutschland hervorhob. Reichsminister x’ „
Frank dankte in italienischer Sprache für den Emm^
und rühmte den guten Eindruck , den er von dieser R^u
mit nach Deutschland nehmen werde . .

Auf Einladung des Präfekten fand nach Krairznied *
^

legungen am Grabmal des Unbekannten Soldaten a .
am Denkmal der faschistischen Märtyrer ein Frühst
statt.

Der Tornado am Mississippi
Ueber 500 Todesopfer

* Washingto«, 7. April . DaS amerikanische Rote ^
■ .

nimmt an, daß bei dem Wirbelsturm in den sechs ® j
staaten am Montag über 500 Personen get "
und 1727 schwer verletzt worden sind. Die Zahl „
störten Häuser wir- auf 8200 geschätzt . Bisher
429 Leichen geborgen. _
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Das EierKöpfen^ / “̂
«ssä*

nteiner
® , £r *5p fen ist ein Kampfspiel eigener Art , das in

Brvölf -
^ E"" schcn Heimat zu Ostern die ganze männliche

Platz ou f ftie Beine bringt und auf dem Markt¬
wen öen Sandsteinbrunnen mit dem pfälzischen Lö -
kannte? ru " u- lt. Wie der Brauch mit der allgemein be-
kein Nr , tte des Ostereiersuchens zufammenhängt, weiß
ser j, . ' 11

. • Tatsache ist , daß man hier Eier als Kämp -
spiel Aneinander führt. Und wie jedes richtige Kampf -
heiten , i“? ^ eses seine Regeln und Gesetze , seine Feiu -
beherrk » ^ " iffe, kurz gesagt , seine Wissenschaft, die man

ikyen muß , wenn man daran teilnehmen will.
Elf Jahre alt , als ich mich zum ersten

etwa »
”

•
öen wagte. Das war für uns Buben so

war r * bei Antritt in den Kreis der Männer , und ich
zu H-Jt 3 genug , meine Vorbereitungen aufs sorgfältigste
bas m

' en' ö^ scm Ende begab ich mich zur Glaube-
z-. ' ^ am Markt einen Gemüsehandel betrieb, in diesen^ agen vor nf *,.—. __ _ _
Bon . , re -

01 ^ st^rn aber auch immer einen großen Korb
dies,» ~ !er rwischen ihrem Grünzeug stehen hatte. Unter
Uv,«

®' £rn galt es nun eine Auswahl zu treffen. Eins
lin . 0,™ere nahm ich aus dem Korb , hielt mir mit der
bas das linke Ohr zu und ließ mit der rechten
dunkl - °

*-
n

~
Ö£ ” Sännen klappern. Der Ton , Heller oder

&as re
* ' ®ärter ober dumpfer, verriet dem Kundigen, ob

verbal Eouglich sei oder nicht. Meine beschränkten Geld-
Kord fi veranlaßten mich , nachdem ich den halben
Man , Echgeprobt hatte, nur ein einziges Ei zu erstehen ,
kj, .

' onnte schließlich ja auch die buntgefärbten Oster-
tens

° ,e blt dkutter in den Buxbanmrabatten des Gar -
kankt

^ ^ Eckte, auf den Kampfplatz führen. Aber frisch ge¬lle galten ' für besser.
Ei Ostersonntag, nach der Kirche, ging ich mit meinem
i«h l t Marktplatz. Die Sonne schien warm und fest-
alz »a bas bewegte Menschentreiben, und mir war ,
^ chri »» .

P Himmel selbst auf diese Art meinen ersten
bearübt *n * *e Männerrvelt freundlich und anspornenü
deh »»

"" ' « okhte es mir leicht, mich mannhaft zu be-
staunü

"
, Hand in der Tasche um mein braves

wich »
' ■aeleöt , ging ich scheinbar gleichmütig umher, ließ

st« bem und jenem herausfordern , ohne zu antwor -
iv lld tat so , als ob nur der stärkste Gegner für mich
tzch

" Eage käme. Zuletzt aber mußte doch etwas geschehen .
Ti . , delte also mit einem Buben meines Alters an .

**‘ e ®*£ t ' bamit jeder an seinen Zähnen die
ber N . , s Gegners prüfen konnte . Nach dem Ergebnis1 Prüfung '

nw p f o6Ieön en . Wir nahmen aber beide an. Ich hielt
sein , ^ bie Spitze nach oben , und er klopfte mit
»ad

" Spitze von oben sachte darauf . Klack ! sagte sein Ei
Uo» tDot eingedrückt . Meins war stärker gewesen . Aber
stil *€t ®*e ® ^ icht entschieden . Nun gings Hinter -
ben ^ ' " kerteil . Und wieder war ich überlegen. Nach
ki ^ p 'Elregeln gehörte daö vorn und hinten beschädigte
!» ?nn

.
ntlr* Ich nahms und steckte es, ohne eine Miene

^
"Erziehen, in die Jackentasche . Man darf nie zeigen ,

h " er Sieg einen freut. Aber Mut gab mir der meinige .
^ £n vm den andern ging ich nun an, und weiß der

hokte ein richtiges Wunderei erwischt : kein
bielt mir stand . Zehn oder zwölf Eier waren

bliikt
™ « oinen Besitz gewandert, meine Jackentaschen

k«m sm
^ " b schon begann mein Glück Aufsehen auf

Markt zu erregen, die älteren , Burschen und reife
lt* . würdigten mich ber Herausforderung . Als plötz-
Uustf

" " Gedanke von ungeheuerlicher Kühnheit in mir
b» ft

8 ' Ich roje g afl e Anfragen ab , versenkte mein sieg -
Utzd

^ ®^' getrennt von den erbeuteten, in die Hosentasche
v,^i

oerlietz den Marktplatz. Für mich allein dachte ich
Tgz n Gedanken zu Ende : Ja — ich wollte nach Steeg,
z^ i Weindorf Steeg bei Vacharach — wenn ich über den
daz ^ besetzt war , eine knappe Stunde zu laufen — war
scĥ

^ wmpia der Eierköpferei. Viele Hunderte von Men-
und jung, aus den Rheinorten und vom Huns -

« m
8" ab, kamen am zweiten Ostertag dort zusammen ,

Sz "llf der großen Wiese vor dem Dorf die stärksten
itz, .p

^
n gegeneinander loszulassen, die man tags zuvor

wg ^ tuiischen Kampf erprobt hatte. Nur wer ein unge -

8 konnte man immer noch ohne Schimpf den

k'niv
" ^ starkes Ei sein eigen nannte , konnte sich mit

scĥ
E Aussicht auf Erfolg dorthin wagen . Mein Ent -

def „Li0“* also wohl immer noch kühn, aber doch begrün-
llwo »^ berechtigt . Uebrigens sagte ich keinem Menschen
6toho . Auch zu Hause nicht, wo ich nur zum Abend" tig - fx ganze Sippe mit einem riesenhaften Eier -
z-z

" bewirtete, den die Mutter aus meinem Gewinn«-N hatte.
t(t ^

5? uächsten Tag , nach Tisch, schlich ich ohne alle wei -
? llSrüstung , nur mein in ein reines Taschentuch ge -

KgL
' es Kampfei bei mir tragend, an den Rhein . Der

Tixp? a"U ' der damals noch mit einem Ruderboot seinen
kex J : versah , hatte vollauf zu tun , all die Olympiasah-
tztzh

a£ pzusetzen, und war immer froh , wenn sich ein paar
ich fanden , die him das Rudern abnahmen. So kam
^ h^ Elltgeltlich über den Rhein . Dann gings in forschem
#)*}, . . ben Rhein entlang nach Bacharach , durchs Städt -
^>ede »

"
c .uia>, den Holzmarkt hinauf, durchs Steeger Tor

^ stziw , " °us , und bald war ich am Ziel . Diese Wiese
str m , bereits von Menschen , lustiger Lärm , Geläch-
Utzd und Blasmusik schallten weithin durchs Tal ,
^ >et (.

,W88 um den Platz standen Buden und Tische, daran
^Urde

" ub Getränke, vor allem aber Eier feilgehalten
»lz »st ®ier und Eier und noch einmal Eier . Es war,
Siiih,̂ iamtljche Eier der Welt sich hier ein Stelldichein

Ei» « rnig zaghaft doch mischte ich mich in das Ge -
^ asche ^ £ r ein Griff nach dem Heldenei in meiner
^ lenz 8°^ wir meine Sicherheit wieder. Eine Weile
>"ehr . £" e ich gleichgültigen Gesichts umher, wickelte mit
8itt 9

£n Buben die übliche Voruntersuchung ab und
Ztiirk , .Rüttelnd weiter — nur um meine geheime
«in lan ^ vorzeitig zu verraten . Dann aber hielt mich
breij

""8er Bursch an , den Hut verwegen im Nacken, ein
beiv, » buchen um den Mund . Er faßte mich kurzweg
stlag^ Em . so daß ich nicht weiter konnte , und sagte : „No ,
kerfsf ,

E» wolle mer emol köppe?" — Ich hätte mich los-
und wäre ihm entwichen . Aber dies ,^ laaner ^

Machte j^ U 'Eh störrisch. — „Warte , du langer Labbes!"'
^ »»»^ - .'Dir werd ichs zeigen ", — Ich holte mein Et

hervor, gabs ihm hin und nahm das seine. Aber ich prüfte
es nur obenhin und stellte mich zum Kampf . Ich war ja
meiner Sache so sicher . Er hielt seine Spitze hin und ich
klopfte darauf . Klack ! sagte seine Spitze und war hin. Er
drehte seelenruhig sein Ei um . . . „Nu hinne uf hinne
(hinten ) !" sagte er . Ich klopfte wieder und sah ein Loch
in meinem Ei . Ich begrtffs nicht. — „No "

, sagte er gut¬
mütig, „Du kannscht immer noch gewinne." Aber gerade
seine herablassende Güte brachte mich wieder in Harnisch .
Nun wollte ich alles wagen. Zudem galt es nun zu zei¬
gen , daß man der „Wissenschaft" mächtig war . Noch ein¬
mal tauschten wir die Eier und klapperten damit an den
Zähnen , er prüfte die Spitze des meinigen und ich das
Hinterteil des seinigen . — „Los !" sagte ich dann entschlos¬
sen. Ich machte mit Speichel ein kleines Tüpfelchen ein
wenig seitlich der Spitze meines Eis und hielt es hin. Er
klopfte mit dem vollen stumpfen Ende seines Eis auf die
bezeichnete Stelle und — ich war besiegt. Er nahm das
eroberte Ei aus meiner kraftlosen Hand , steckte es ein
und ging mit einem gönnerhaften Kopfnicken davon.

Ich war wie vernichtet . Nicht nur , daß das kostbare Ei
weg war — mit ihm war mein ganzes Selbstbewußtsein
zertrümmert . Mein erster Ausflug in die große Welt
batte mit einer vollständigen Niederlage geendet . Nur
dies eine Gefühl in Kopf und Knochen schlich ich wie ein
geprügelter Hund vom Festplatze und ging wie im Traum
den Weg zurück, bis ich meinem Heimatstädtchen gegen¬
über war . Der Fährmann war nicht zu sehen. Die Flur
der Uebersetzenden war verebbt und die Rückfahrer noch
nicht zu verhosfen . Ich mutzte warten . Ich setzte mich aus
den gemauerten Hang des Stroms und hängte den Kopf
tief in meinen Kummer hinein.

Eine lange Zeit saß ich so, dann klangen die Schritte

eines Laufenden hinter mir . Ein Junge , ein paar Jahre
älter als ich , kam im Trab von Bacharach her . Als er
mich gewahrt, hielt er an. Er brauchte eine Ruhepause.
Er setzte sich neben mir nieder, und als er ein wenig zu
Atem gekommen war , fragte er : „Warscht Du aach in
Steeg gewese?" — Ich nickte nur — „Das sein Lumpe ",
schimpfte er los. „Drei Eier habe sie mir abgenommc .
Drei starke Eier . Mit rechte Dinge geht das nit zu ." —
Dann beruhigte er sich . Er schnaubte gewaltig durch die
Nase und sagte „Nu laas ich haam nach Obcrwesel un hol
mir neue . Mein Mutter Hot noch . Un dann solle die
Spitzbube emol sehn." — Ich wandte meinen Blick voll
aufkeimender Bewunderung auf ihn hin. Da aber sah ich ,
wie ein leiser Zweifel in seinem Gesicht hochkam : Und
schon sagte er mit etwas gepreßter Stimme : „Un wenn
sie mir kein gibt " — er machte eine kleine Pause , schüt¬
telte die Fäuste gegen Steeg hin und schrie : „Wart nur !
Näkschte Oschtern komm ich widder." Damit sprang er auf
und setzte sich wieder in Trab . — „Näkschte Oschtern !"
rief er noch einmal , den Kopf rückwärts gewandt, im
Lausen . Dann wurde er kleiner und kleiner und war mir
bald verschwunden .

Ich sehe noch jetzt kein Osterfest herannahen , ohne daß
dies Erlebnis mir in den Sinn kommt. Und ohne daß ich
die seltsame Ermutigung nachverspürte , die der Junge aus
Oberwesel mir durch die Glieder goß. Ich weiß noch , daß
die warmblütige Nachmittagssonne mein Städtlein drü¬
ben überm Rhein plötzlich wieder mit festlichem Leuchten
überströmet und daß die wehrhafte Burg darüber mich
mit ermunterndem Zublinken zu grüßen schien . Und
wenn im Vorjahr nicht alles nach Wunsch gegangen ist ,
sage ich mir mit rechtem Bubentrotz: „No wart ! Näkschte
Oschtern !"

Deutschlands neuer Tag
Do « Sven Hedin

Am 8 . AvrN find es SV Jahre her , leitdem Sven Hevin , u
seiner ersten abinteuerlichen Expedition nach Asten aufvrach.
Wir wollten unseren Lesern etgcnrl-ich etwas von dieser Expe¬
dition erzählen und stießen dabei auf die Einleitung , die Sven
Hedin seinem Buch „Meine erst« Reise' (Verlag F . A . Droek-
hauS ) im Jahre l !>22 vorauSIchickte . Di ^se EinleiMng ergriff
unS, sie ersüllte uns mit einer ganz besonderen Freude . Da¬
rum soll ste hier folgen.

Versäumte Gelegenheiten kehren nie wieder! Man
muß sie in dem Augenblick ergreifen, in dem sie sich bie¬
ten . Sonst kommt man in die Lage , seine Unentschlossen¬
heit zu bereuen und durch lange Jahre vergeblich aus
neue Aufgaben zu warten .

Ich habe niemals bereut, daß ich im Jahre 1885 ohne
Zögern das Anerbieten aunahm, zu den Petroleum¬
quellen Nobels bei Baku zu reisen . Denn dadurch öff¬
neten sich mir die Pforten Asiens sperrangelweit, und ich
konnte meine erste Reise kreuz und quer durch Persien
ausführen . Meine Reisekasse war sehr knapp , kaum 300
Rubel . Nur bis Teheran hatte ich einen Tataren als
Diener gemietet . Als er erkrankte, reiste ich ganz allein
weiter und ich hatte mehr Gepäck mit, als sich in einer
Doppeltasche hinter dem Dattel unterbringen ließ .

So kam ich nach dem stolzen Jsfahan , nach Perse-
polis , der alten Stadt der großen persischen Könige , nach
dem Dchiras der Dichter und . Sänger , nach dem Basra
Sindbads des Seefahrers und dem Bagdad aus „Tausend¬
undeiner Nacht" . Von der .Hauptstadt der Kalifen aus be¬
gann eine mehr als abenteuerliche Rückreif« nach Tehe¬
ran und dem Itaspischcn Meer.

Welch unerhörte Ereignisse haben sich nicht seit jener
Zeit in der Welt abgespielt ! Jetzt wäre es für einen jun¬
gen Studenten nicht ratsam, einsam aus den Wegen und
Stegen zu reiten, aus denen ich damals ungefährdet zie¬
hen konnte . Die Wogen des Weltkrieges haben auch die
Länder des Orients erreicht . Die Mohammedaner schlie¬
ßen sich zusammen , um sich von der Vonnundschast Euro¬
pas zu befreien . Schon gärt es hie und da , und wir kön¬
nen in naher Zukunft umstürzende Ereignisse erwarten.

Es würde mich sehr freuen, wenn die deutsche Jugend
Vergnügen daran fände , dieses mein erstes Buch zu
lesen , und wenn die Schilderungen meiner frühen Aben¬
teuer ihr bei der ernsten Beschäftigung , die jetzt die vor¬
nehmste Äusgabe aller deutschen Jungen und Mädchen
sein sollte, eine mäßig« Stunde verkürzen könnt« . Eine
unerhörte Verantwortung liegt jetzt auf ihren Schultern.
Nur von ihrer Entschlossenheit und von ihrem Pflicht¬
gefühl hängt es ab , ob Deutschland sich wieder zur ein¬
stigen Größe und Ehre erheben kann.

In unserer Zeit ist das deutsche Volk in mehr als
einer Hinsiäii niedcrgebrochen . In seiner eigenen und in
der ganzen Welt furchtbarsten Schicksalsstunde hat dieses
Volk sich seiner hohen Aufgabe , das Rückgrat Europas
zu sein, nicht gewachsen gezeigt . Es versagte in den aller¬
letzten Stunden . Statt sein Recht zu verteidigen, lieferte
es seine Waffen aus,' durch innere Spaltung und Miß¬
trauen schwächte es seine Widerstandskraft, und heute
noch» vier Jahre nach beendetem Krieg, ist dieses Volk
von erbärmlichen kleinlichen Parteistreitigkeiten zerris¬
sen , anstatt um der Einigkeit und des Zusammenhaltens
willen zum Besten des gemeinsamen Vaterlandes alles
zu opfern.

Es sieht aus , als ob das deutsche Volk aus mehreren
verschiedenen Völkern bestehe , deren einziges Bestreben
dahingeht, einander zu schaden . Die großen Massen in
Deutschland haben die ungeheure Verantwortung , die auf
ihnen ruht , vergessen. Durch den Haß , den sie gegen ihre
politischen Gegner entwickeln , reißen sie nicht nur sich
selber und ihr eigenes Land nieder, , sondern zerstören
auch das übrige Europa . Admiral Tirpitz schrieb mir
einen Brief : „Deutschland fällt mit Europa — und

Europa mit ihm ." Der Mangel an Kraft , an Selbst¬
beherrschung und an Opferwilligkeit, der jetzt herrscht,
führt, ivenn er nicht eingedämmt wird, nicht nur zum
Untergang des deutschen Volkes, sondern auch zur Aus¬
lösung und zum Verderben des übrigen Europa .

Und doch ist eine glücklichere Zukunft für Detuschland
noch nicht verloren . Alles beruht aus dem jungen Ge -

N .

Als Freund DcukichiandS >m Wclilricq (Fort von Przempfl ) . Sven
Hedin rechts, links neben ihm in gleicher Höh« d« r Dichter Ludwig
GangHofer. Aus Sven Hedin „Nach Osten! ' M « Genehmigung der

V« rlags F . A. Blockhaus , Leipzig.

schleckst, das mitten in dem allgemeinen Verfall heran¬
wächst . .Hoffen wir , daß beim Anblick der erschreckenden
Kleinlichkeiten , wie sie noch in deutschen Landen herrscht,
der Charakter und die Seelenstärke der Jugend hart
werden wie Stahl .

Möge das Unglück Deutschlands Jugend erziehen , daß
seine Jünglinge frühzeitig zu Männern reisen, die sich
ihrer hohen Pflichten bewußt sind , mögen die Mädchen
sich früh zu Frauen entwickeln , die eine Stütze für die
Männer und Kinder sind . Wenn es keinen mehr gibt , der
seine Pflicht gegen das Vaterland und die Menschheit
verrät , dann wird der neue Tag anbrechen , bann wird
Deutschland aus seiner Verdammung erwachen und dann
wird es einer neuen Zeit der Größe entgegengehcn !

Stockholm , 20. September 1922.
Sven Hedin .

Es gibt in Deutschland keinen mehr , der seine Pflicht
gegen das Vaterland und die Menschheit verrät ! Das ist
es . was uns beim Lesen von Sven Hedins Worten mit
solcher Freude ersüllte. Wir danken Sven Hedin für sei¬
nen Glauben an Deutschland . Deutschland hat diesen
Glauben nicht enttäuscht ! _

Der Streit um
die Magnetnadel

Allgemein wird dem Neapolitaner Flavio de
M e l f i die Erfindung des Kompasses zugeschrieben , und
zwar soll das im Jahre 1802 gewesen sein . Verfolgt man
jedoch alte Urkunden, so macht man dabei die Feststel¬
lung , daß bereits im Jahre 1260 der Missionar Marcus
Paulus einen Kompaß aus dem chinesischen Reich mit¬
brachte , wo dieser seit langem im Gebrauch war . Dieser
Missionar behauptete: Schon Kaiser Chiingus , ein be¬
rühmter Astronome seiner Zeit , habe sich 1120 vor Chri¬
stus ( ! ) der Magnetnadel bedient . Allerdings setzte er die
Magnetnadel nicht in ihrem Schwerpunkt auf eine Spitze
oder ein Hütchen , vielmehr versah man sie mst einem
Stückchen Kork und ließ sie anf dem Wasser schwimmen.
Die Richtung , nach der die Nadel zeigte , war für die
Chinesen der magnetische Meridian .

Hingegen verlegen die Italiener die Erfindung
des Kompasses in das Jahr 1302, während Hallam wie¬
derum aufzeigt, daß der Kompaß schon 1100 in Europa
bekannt war . Nach den Angaben Wachsmuths wandte man
die Magnetnadel in Schweden bereits 1250 an . Ob¬
wohl nun die Stadt Amalfi , Geburtsort des italie¬
nischen Erfinders , in ihrem Wappen eine Kompaßnadel
führt , streiten sich noch weitere Nationen um den An¬
spruch auf den Erfinder . In einem satirischen Gedicht von
Guvot de Provence , worauf sich mehrere französische Ge¬
lehrte beziehen , wird der Kompaß unter der französischen
Bezeichnung „Marinette " erwähnt,- Guyot aber lebte um
das Jahr 1200 . Einen zweiten Beweis für die Erfindung
des Kompasses in Frankreich sehen die Franzosen
darin , daß die Sternspitze der Windrose, die den Norden
anbeutet, mit der französischen Lilie versehen sei . Um
1250 brauchte er französische Dichter Gauthier d 'Espinios
die Magnetnadel schon zu Gleichnissen .

Nicht so ernstlich streiten die Engländer um die
Entdeckung des Kompasses . Dr . Wallis bemerkte lediglich :
ber Name Kompaß fei völlig englischen Ursprungs , und
das ist sein einziger Beiweis . Zu erwähnen seien ferner
die Berichte , wonach die ins gelobte Land ausgezogenen
Kreuzritter auf seefahrende Nordafrikancr , insbesondere
aber Araber , gestoßen seien , die sich der Magnetnadel zur
Feststellung der Richtung bedienten. Am wahrscheinlichsten
sind die Erfinder des Kompasses die Chinesen : in diesem
Punkte sind sich zahlreiche Gelehrten einig, und die Gründe
sind auch so entscheidend, baß man kaum einer Täuschung
zum Opfer fallen dürfte, wie es bei anderen angeblichen
chinesischen Entdeckungen der Fall ist . R . L. I .

Lieblingsspeisen
„Selbst dem größten Manne pflegt noch immer etwas

zu fehlen !" hat einmal Cussy, Napoleons I . vertrauter
Kammerdiener , von seinem Herrn gesagt . Er war un¬
tröstlich darüber , daß sich der Korse so wenig aus den

NIVEA
mild , I• Icht
ichäumtnd
ganz wundervoll
MnGeschmack .

Genüssen der Tafel machte. Dagegen wissen ivir aber, daß
Napoleon den Kaffee leidenschaftlich liebte. Nicht weniger
als zwanzig Tassen des braunen Trankes soll er manch¬
mal im Laufe eines Tages zu sich genommen haben .

Auch Lord Byron verdient keinen Platz in der Liste
der Feinschmecker. Von ihm wird berichtet , daß er mit
einer erstaunlich geringen Nahrungsmenge auskam. Er
pflegte weder zu frühstücken noch regelmäßig eine Abend¬
mahlzeit zu sich zu nehmen . Und zu Mittag aß er meist
nur alten Chesterkäse, roten Kohlsalat und Gurken. Dazu
verschmähte er aber nicht ein Glas Wein und einen guten
Likör .

Lessing zog ein einfaches Linsengericht allen anderen
Speisen vor.

Schiller aß am liebsten Schinken .
Wieland dagegen liebte mehr die Süßigkeiten , er

schwärmte für Küchen.
Dem berühmten Kant konnte man mit dicken Bohnen

und Bauchspeck den größten Genuß bereiten. Auch in
seinem hohen Alter , als er nicht mehr so schwer essen
durfte, versuchte er immer wieder einmal dieses einfache
Gericht .

Im Vergleich zu diesen Großen muß Klopstock zu den
ausgesprochenen Feinschmeckern gerechnet werden. Er
schmunzelte , wenn er Trüffelpastete, Lachs- oder Bach,
forelle vor sich stehen sah . Dazu trank er gern einen
guten Rheinwein, und in seinen alten Tagen Bordeaux.

Ns .

Älutarmui unter Schafen
Bei den Schafen in Südaustralien ist eine merkwür¬

dige Krankheit auSgebrochen . Die Schafe leiden an einer
ständig sich steigernden Blutarmut , der sie schließlich er¬
liegen. Es ist selbstverständlich , baß kein Mittel unter¬
lassen wurde, um die Krankheit, die man hier „Küsten¬
krankheit " nennt , zu vertreiben , und so fanden endlich
zwei Forscher , Maston und Lines, die von der richtigen
Erwägung ausgingen , daß jedes Lebewesen kleinste
Mengen von Metallen aufnehmen muß, daß den erkrank¬
ten Tieren — Kobalt fehlte .

Als man daraufhin verendenden Tieren ein Milli¬
gramm Kobalt täglich in das Blut gab , stellte sich eine
augenblickliche Besserung im Befinden ber Tiere ein .Sie fraßen wieder, das Körpergewicht nahm zu und
sie blieben am Leben . Tie Küstcnkrankheit ist also darin
begründet, daß den Tieren kleinste Mengen Kobalt feh¬len. wie ja überhaupt sowohl das menschliche als auchdas tierische Leben von diesen kleinsten Mengen genau soabhängig zu sein scheint, wie von der größeren täglichen
Ernährungsmenge , die nun wieder in ihrer letzten Zu¬
sammensetzung aus jenen kleinsten Mengen zu bestehen
pflegt .

Auch dem Feinschmecker gilt 's :

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !
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Arbeiter-Mantik -Zahrt
Kleine Eindrücke vom großen Erleben — Von einem, der dabei war

(Fortsetzung)
Belem — Kloster und Kirche — ist eines der zwei

Denkmäler manuelifchen Schaffens mittelmecrische Klar¬
heit, gotische Ausdruckskraft und maureSke Farbigkeit
haben beinahe in Eintracht ein Werk gestaltet . daS beut -
schen Augen und Gemütern tausend Rätsel aus einmal
ausgibt? Wir haben einen verständigen Führer gehabt .
Und allmählich ordneten konträre und gleichklingende
Stilelemente das imposante Bild zu einer begreifbaren
Schau. Dann erst sind wir zurückgekehrt in di« Gräber¬
nischen der großen Portugiesen . Wir dürfen glauben, sie
verstanden zu haben.

Verblüffte Portugiesen
UnS allen war ein froher Abschied von Lissa¬

bon beschert. Kurz nach uns hatten „Der Deutsche "
und die „Sierra Cordoba " am Kai von Alkantara
festgemacht, und erlebten 8000 Arbeiter und viele Aus¬
ländsdeutsche und portugiesische Gäste ein gelunge¬
nes deutsches Bordfest .

Zum ersten Male traten die Künstler aus allen Schif¬
fen geschloffen vor die Urlaubs - und Gastgeberöfsent -
lichkeit.

Georg K n i e st 8 d t, der erste Konzertmeister an der
Berliner Staatsoper , der innerliche Chopin-Interpret
Johann Strauß , die Kammersängerin Elsa Koch .
Hann , der Kammersänger Bernhard Bdtel , Hugo
Fischer - Koeppe , Willy Oe st ermann und die
Winninger Volkstanzgruppe haben an Bord der
„St . Louis" ihr Bestes geboten .

Wir Urlauber hatten alles in glücklicher Selbstver¬
ständlichkeit nehmen gelehrt. Die Ausländsdeutschen lehr¬
ten uns eine neue rührende Dankbarkeit. Dieser Abend
hat ihnen viel geschenkt, „Kraft durch Freude" haben mir
ihnen gebracht . Tränende Augen leuchteten Dank.

Auch alle anwesenden Portugiesen waren glückliche
Gäste . Viele Worte standen uns nicht zur Verfügung
zu äußerer Verständigung. Im Herzen haben wir einan¬
der begriffen.

In den stillen , langen Gängen gingen die fremden
Gäste staunend und kopfschüttelnd auf und ab.
Sie ließen sich die Speisekarte übersetzen und wollten
wiffen , ob wir wirklich Arbeiter seien . Und
weil auch sie einen starken Mann besitzen , der die Ge¬
schicke des Staates mit sicherer Hand führt : deshalb fan¬
den sie leichter in unseren Gedankenkreis.

Wir haben sicher mehr als einen stärkeren Eindruck
gemacht als das KriegSgeschrei der Agenve Havas und
das Reuter -Büro in diesen Tagen es getan haben mögen .
— Menschen sprechen ein « bessere Sprache
als Worte , Zahlen und Lügen .

Gegen 4 Uhr in der Frühe lavierte der Lotse unser
Schiff den T e j o hinunter durch die Untiefen der Bucht
ink freie Meer . Ein Sturm hatte sich ausgetan und
scheucht« die letzten Träumer und Bummler auS den
stillen Winkeln des Rauchsalons und vom Heck des Schis-
seS . An den Kopfenden der Kojen waren Papiertüten
zu unzweideutigen Zwecken festgemacht. Die Mäntel und
Kleider vollsührten Geistertänze an den Wänden. Di«
Koffer rutschten wie wild durch die Kabinen und das
Schiss begann in allen Fugen zu ächzen und zu stöhnen .
Grobe See .

So ging es zwei Nächte lang und einen vollen Tag.
Hinter den gischtigen Wellenbergen verschwand jede Er¬
innerung . In den festgemachten Liegestühlen lagen di«

Oft Reparatur
ob neue Apparate
iMt Mtat OM ! ■u ^ -.huuj KAISERECKEADIÜ?STP m . so'*

Mutigsten bleich und apathisch. Wenn die Kraft dazu
reichte, dann erinnerte man sich an das Sprichwort von
den Palmen , unter denen nicht un ge st rast zu
wandeln sei . Den eine» und den anderen scheint daS
versöhnt zu haben .

Vielleicht waren unsere Erwartungen rin wenig ge¬
dämpft nach den stürmischen Tagen seit Lissabon .
Trotzdem stieg die Spannung vor der Ankunft in Ma¬
de i r a zu brennender Erwartung .

Am Montag früh lag die bunte Insel vor uns . Auch
diesmal schien uns keine Sonne zum Empfang. Die
weißgekrönten, grauen Wellen liefen im Rhythmus einer
langen Dünung gegen die Lava - KieSufer von
F u n ch a l an. Auf den blaugrünen Höhen lagen
schwere Wolken . Die Farben schliefen in der Unbestimmt¬
heit deS frühen, nebligen Morgens .

Nur bet unS an Bord und in den kleinen flinken Bar¬
kassen lärmten Leben und Freude eine sonderbare, jauch¬
zende Melodie. Die vielen hundert Schaulustigen am
Strand mutzten erst fertig werden mit der Neuigkeit. Vor¬
läufig blieben sie stumm . . .

*
Gegen 8 Uhr verließen die ersten Landungsboote daS

Schiff . Dem Reiseplan gehorchend teilten sich die Grup¬
pen in Stabtrunbfahrer und Zahnradbe¬
nutzer . Um 10 Uhr liefen „D e r Deutsche " und
die „S i e r r a Cordoba " ein .

Das Wunder Madeira
Um ehrlich zu sein : Am Abend dieses ersten TageS

wußte kaum einer etwas anzufangen mit der Fülle des
Neuen und Schönen . Wir hatten droben gestanden auf
der Höhe und hingeblickt über die Stadt . Wir waren den
Konturen der bizarren Berge mit den Augen
gefolgt und hatten die sehnsüchtige Weite vor uns auf
dem Waffer des MeereS wiedergefunden. Wir hatten in
den Läden gestöbert und auf dem Markte herumgesucht ,
unS mit grellen geruchlosen Blumen ge¬
schmückt und die glücklich « Bedürfnislosigkeit armer und
ärmster Menschenkinder bewundert. Wir hatten daran
gedacht, daß Europa hinter uns liege und der geo¬
graphische Vorposten eines neuen Erd¬
teils uns seine Rätsel aufgebe . Und bei aller Fröh¬
lichkeit trugen wir am Abend dieses ersten Tages ein
kleines Kopfschüttel» mit in den Kojen. Das war nun
Madeira . . . *

Vor dem Schlafengehen stand ich mit alten S a a r -
pfälzer Arbeitern oben auf dem Sportdeck . Sie
sprachen dies« unfertigen Erlebniffe schön und einfach
aus . Und über die lange Unterhaltung wurde eS Nacht.
Wir sahen dir Schatten hinunterfallen in daS südliche Tal ,
hörten den Lärm deS Tages verebben zwischen den
Häusern, und auf einmal verstanden wir die
neue , kleine , bunte Welt Madeira . Die Nacht
hatte tausend Vielfältigkeiten, Farben und Einzelheiten
zusammengefaßt zu einem dunklen, weichgeglieberten
Erdkolotz . Die fernen Berge erreichte das Auge kaum
noch . Aus der bewegten Stadt war ein ruhiges , ampel-
besäteS Feld geworden.

Hier war der Markt . Dort liefen die Straßen zur
Höhe . Im Osten und Westen verschluckte das Meer die
verschwimmenben Formen .

Einer sagte : „Ich gehe morgen diesen kleinen Weg
hinan in die stillen Wälder . Wenn ich allein bin,
bleibt mir die beste Zeit zu sehen, zu hören und An¬
denken zu finden." Ein anderer entschied sich für das
Hafenviertel . Er würde für alle seine ESkudoS

MARTIN LUSERKE
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,%a, früher konntest du nicht weit genug ins Waffer,
um die Herren Seeräuber huckepack ans Land zu brin¬
gen"

, röchelte der kleine dürre Dlinga mit seiner ewig hei¬
seren , giftigen Stimme . „Aber die Geusen da gehen ja
erst leer in See ! Bon denen kommt kein Langboot mit
Raubgut vors Dorf gepullt. Da halt dich man steif neu¬
tral , Wolbert , und buddle deine fünf Krüge mit Spanrer -
wein erst aus dem Sandkeller, wenn der Alba selber
kommt ! Der soll ja den Friesländern furchtbar gern
mit Talern zahlen, der Bluthund !"

„Halt doch bloß die Luft an, Ulinga"
, murrten einige

alte Fischer . „Es könnte leicht ein spanischer Spion hier
in der Nähe stehen !" Der hagere , ungeschlachte Bukenga,
aus den dabei alle blickten, spie trotzig in den Sand und
scharrte eS schweigend mit dem Holzschuh weg . „Das sind
ja keine richtigen Seeräuber mehr wie früher", unter¬
stützte ihn ein frierendes Männchen eifrig. „Ja , früher
haben sie dir das Geschirr aus dem Boot gerissen und an
Land die ganze Stube zusammengeschlagen , wenn sie die
wilde Laune hatten . Aber da flog dem armen Mann doch
auch mancher Sack Weizen über Bord ins Boot. Und die
grotzen Taler haben sie nur so geschmissen wie die Fürsten .
Aber jetzt, wo die neue Mode ist , daß sie Kaperbriefe vom
Prinzen von Oranien nehmen , da sollen sich die alten
Seeschäumer ja wohl für die himmlischen Heerscharen
selber halten , wenn sie arme Psaffen und Mönche tor¬
prügeln und bloß noch aus Abendmahlskelchen saufen
mögen ."

Und wie haben'- des Alba Wallonen vorige » Jahr im
neutralen OstsrieSland getrieben? " keifte Plinga .

„Bfcht", beschwichtigte Fuko. „Unsere LandeSobrigkeit
bleibt neutral . Aber das sage ich, und schlagt mich tot,

wenn ihr ' S besser wißt: wewn'S den Geusen da einfällt,
einen Landgang auf Juist zu machen, dann ist unsere In .
sel sür die Obrigkeit nur ein Strich ganz weit weg zwi¬
schen Himmel und Wasser. Herr du meines Lebens , das
sind Verpflichtungen, und das sind Zeiten !"

„Und deswegen tret ich den deutschen Bengel da oben,
ehe der Geuse landet, den Sand hinunter " , brüllte der
finstere Bukenga in plötzlichem Jähzorn . „Wozu mußte
Plinga ihn lebendig von dem Bremer Schiff aus die
Insel kaffen ? Jetzt ist er groß geworden. DaS wirb keiner
von unS, und wir brauchen keinen Geusenspiou auf der
Insel !"

Die Jungen weiter hinten schrieen »
' sie zeigten plötz¬

lich nach außen. Sie hatten eine Düne gesunden , von der
aus sie die Geusenschisse erblicken konnten. Wolbert Fuko
war seitwärts getreten. „Herr der Heerscharen "

, stöhnte
er, „man kann die Schisse schon hier von halber Höhe aus
sehen. Zeigt euch nicht oben aus der Düne . Männer , sonst
schreibt nachher jemand dem Alba nach Brüssel» Juist
habe die Geusen Mt Vivat begrüßt !"

Da segelten sie ! Die Männer beobachteten die Schiss«
aus sicherer Deckung und drohten zu den Jungen hinun¬
ter , sie sollten sich nicht sehen lassen. „Legst du dich hin ,
Lümmel!" bellte der Jnselvogt zu HaSko hinauf, aber
der Wind verschlang oben den Schall , ehe er zu den
Ohren deS Jungmanns drang. Aus seiner unendlichen
Höhe warf sich der Sturm in einem Schuß auf die fernen
Schisse und aus die Sandinsel zugleich. Die Leute starr-
ten jetzt lange und unbeweglich , während die Schisse beim
Kreuzen näher und näher herankamen.

ES waren verworrene Zeiten. Die Friesen waren so
risrige Kalvinisten wie die rebellischen Holländer: ihr
gräflicher Landesherr aber war lutherisch geworden,
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Obst kaufen . Eine ganze Traube grüner Bananen würde
er seinen Kindern mit nach Hause nehmen. — Mich zog
es hinaus über die Höhen . Was würden sie verbergen,
welche Täler der Glückseligkeit und der unversiegbaren
Fruchtbarkeit würden sich auftun ? — Gute Nacht,
Kameraden.

Kein Wölkchen trübte unseren zweiten Tag
Zu sechsen und achten zogen die Urlauber los , um ein

Auto zu mieten, das sie hinaustragen sollte — schnell
wie die Gedanken — in die Bananenwälder , in die
Weinberge, auf die Höhen , in die Sonne .

Der Dichter Jakob Schaffner hatte die Freund¬
lichkeit, mich zu einer Fahrt quer durch die Insel ein¬
zuladen.

Eilig trug uns der Wagen hinaus aus dem Gewirr
der Gassen und Häuser. Nach Nord west ging die
Fahrt , hinein in eine färben- und formenreiche Welt.

In Höhenunterschieden bis zu 1000 Metern zog der
Pflanzenreichtum der Subtropischen, und hier standen
noch die letzten Stauden , und dort blühte schon der erste
Ginster , hier warfen Kakteen ihre Stachelskelette
über den Fels , dort sprangen am Wein die ersten grünen
Knospen . Und 10 Minuten später sahen wir den See¬
wind in Kiesernästen spielen.

Quellen des Lebens sind die hundert Wässerlein und
Wässer, die in Flüssen und Bächen und Rinnsalen herun¬
tereilen von den vukkangeborenen Höhen .

Sie tränken die Ziegenherben , bewässern die
Bananenfeldern , stauen sich in den Beriefe -
lungsanlagen und springen über runde, graue,
leichte Schlackensteine hinunter ins blaue Meer . Dort
sterben sie in Salz und Farbe . . . Ein schmaler
grauer Strich an der Küste bleibt zur Erinnerung an
ihre Existenz .

In den höchsten Höhen fristen die Ziegenhirten ein
armes karges Leben . Ihre Steinhütten kleben , halb über¬
wachsen, irgendwo an den Felsen. Die Herde sucht in den
Latschengewächsen spärliche Nahrung . Die Kuppen der
Berge sind trostlos grau wie der Apenin

Auf der Paßhöhe aßen wir unsere mitgebrachten f ' *

nanen zu Weißbrot und stark gesalzener, ranziger But

Nach Norden fiel die Höhe aber zum Kap Vice « **

Hinter uns gegen Südwesten lag Funchal .
Eine graue , gewundene Schlange, die sich ?bwsr

durch den halbhohen Bergwald zog, bis sie sich weit dru
ten im Gestrüpp für die Augen verlor , verband uns 9
Hafen. Sonst waren wir allein . . . mit den Bergen,
Sträuchern , den schwarz-weißen Ziegen und den Ged
ken, die Zeit fanden, von dem versunkenen Lande Atlan
zu träumen . . . und in die Heimat zu schweifen.

■¥ ■

Reich und glücklich kehrten am Abend dieses TageS d"

8 000 Menschen zurück auf ihre Schiffe . Die meisten »
gruben ihre Schätze, um sie den Lieben daheim w **“
bringen . Die Mitteilsamen tauschten tausend Dinge
chend auS . . . *

Am Abend gaben die Urlauber an Bord bet
LouiS " den Ausländsdeutschen und der Portugiese
Behörde ein Fest , zu dem derGouverneurvon M
d e i r a mit hohen Offizieren und ihren Damen erscy
neu. .

(Schluß folgt-'

. ©

sich auf 01c Schale.
tftrt Mt fffite ! Ol. steck, voll

feiner Sachen: leckere» Sack-
werk, von Mutter selbst bereitet

nach de» bewährten Rezepten au«
Dt. Decker '» „Socken macht Zreude ",

natürlich mit Backpulver „Baira "

a n 0 -> au»schnrl-ent
Kt. (5) erscheint am 23. *

nachdem er die Tochter deS Schwedenkönigs , die herrsch¬
süchtig« Katherine geheiratet hatte. Kaiser und ReichS-
obrigkeit aber waren katholisch. WaS war für den ge¬
meinen Mann nun Recht und Pflicht ? Zugleich war di«
Welt durch die Erschließung der amerikanischen Länder
aufregend vergrößert . AlleS war unruhiger und reicher
an Möglichkeiten geworden . Wenn weltgeschichtliche Dro¬
hungen und Verheißungen wie ungeheures Gewölk am
Himmel stehen, wetterleuchtet es bei allem dumpfen Un¬
verständnis gegenüber der Weltlage auch um die ein¬
fachen Leute herum. Jawohl , wenn die Wassergeusen
dort landeten, riß eS auch die Männer hier in die Wir.
ren der Zeit hinein, ob sie etwas davon verstanden
ober nicht!

Bei den Jungen , die weiter hinten und niedriger mit
ihren bloßen Füßen gewichtig herumtraten , als ob sie
Männer in Holzschuhen wären , begann schon die Auf¬
sässigkeit gegen ihren bisherigen Tyrannen , den acht¬
zehnjährigen dicken Feile Fuko . Am Ende war jetzt die
alte Zeit vorbei? Der Vater hatte die Alten und bas
Frauenvolk gequält — die ganze Insel war ja im Som¬
mer an den Handelsmann verschuldet . Und der Sohn ,
der nicht zu arbeiten brapchte , wo andere Jungen sich
schon seit Jahren an Bord quälten , der beherrschte die
Jüngeren . „Hoi , hoi, wenn die Wassergeusen dort kom¬
men , wird der HaSko unser BaaS"

, stichelten die MattheS-
zwillinge. Feike wagte nicht, mit seinem Sumbak, dem
Streifen auS Walroßhaut , wie sonst zuzuhauen. „Feike,
du hast wohl schon die Buxen voll ? Die Waffergeusen
sollen ja fette Jungen furchtbar gern auf ihr« Schisse
mitnehmen!"

Feike schmiß die Arme und redete wie sein Vater da
vorn . Die Wassergeusen rissen ja auS , wenn der Alba mit
seinen Wallonen kam ! Die Wallonen, das waren eben
Soldaten ! Feike tat ungeheuer kriegSverstänbig, wie so
mancher , der nie im Ernst mitgehen würde. „Neutrales
Ostfrieslandl " Feike knallte sich die Mütze ganz wie sein
Vater auf den Hinterkopf. „Eure Väter sind ja doch alle
heimliche Geusen. Wenn ich der Alba wäre , dann stünden
hier auf der Insel , wo die Schiffe dicht unter Land vor-
beimüffen , längst ein paar Kanonen." Und Feike ritz
die Stimmung wieder zu seinen Gunsten herum durch
einen großartigen Plan zur Vernichtung der Schiffe
auS sicherer Ferne . Und die gefangenen Geufenkapitäne
würde dieser fette , blonde Insel - Alba kunstvoll zu Tode
foltern lassen. Mit einem seiner Lebcrstiefel , die bei den
andern barfüßigen Jungen allein schon Ehrfurcht erreg¬
ten, zog der grotze Feike einen KreiS auf dem Sand¬
boden . „Da liegt der Geusenkapitän gebunden: spuckt ihm
auf die Fratze !" befahl er.

Der fremde Deutsche stand ja weit weg . Alle Jungen

haßten den Maulhelden Feike heimlich , und die n»e>st^
fanden wie ihre Väter , daß der Seeraub unter der ®
senslagg« jetzt erst mit Gottes Segen ganz groß ,
müsse. „Spuckt auf den Geusen !" befahl Feike noch>"
Ach, sie waren ja hier auf der Insel , und die Mütter
Hause waren auf das Wohlwollen des Handelsmann^
angewiesen . DaS wurde den Jungen immer wieder ® Ä
geheult. S » grinsten sie ihrem BaaS beflissen zu
spuckten. Als Feike den Walroßprügel pfeifen ließ, .fl
ten auch die MattheSzwillinge. Schließlich gab es
selbst bei dieser Tätigkeit immer noch den Wettstreit
die beste Leistung .

HaSko sahen sie jetzt weit weg oben auf seiner
Dieser fremde Junge machte sie mit seinen grotze«
oft merkwürdig befangen: wenn sie ihn dann auS
Hinterhalt überfielen , suchten sie ihr Gefühl der
legenheit auf rohe Weise wettzumachen . „Der
Geusenkapitän da oben sollte hier gebunden
speichelte Feike böse , als er ihre Blicke bemerkte , „
dann tätet auch ihr eS gern, oder nicht?"

zl«
Eine Stunde war schon mit Warten vergangen- ^

der See bauert es eben lange, bis etwas heran ist ' ^
man kommen sieht . Vom Dorf her waren schou e "
Male Frauengestalten aufgetaucht und nach regung^
Warten wieder verschwunden . In dem elenden, ge»
ten Jnselleben war daS Weibervolk gewöhnt , ^
duldig solange beiseite zu stehen, bis die Män«e
weit waren . Fremdartig stand HaSko in seiner *
weglichkeit oben . Die Insel war alarmiert , un»
standen und schauten nach den Waffergeusen aus.

ausZwei Stunden lang hatte HaSko hoch oben a ‘" zj«
Düne , hatten die Männer in Deckung «nd hat » r»i<
Jungen hinter der Nebendüne gewartet. Dann wa fo
Schisse, die gegen den Sturm die EmS hinabkreu» #It<
nahe herangekommen, daß die seegewohnten Juu
fingen, sich eine Meinung über die näheren Abstw ^ zps
Geusen zu bilden. An der See braucht eben a> p»
Schrecklichste, und wenn man eS noch so rasch 0***
bringen will, seine Zeit . j,

Dem alten Minga , der als Totengräber ,
kiinstler und Hexenmeister auf der Insel wegen zok
Gerissenheit berühmt war , fiel es bann zuerst ® ' pü
mit den beiden Schiffen etwas anders war , alS c*
der Insel bisher gefürchtet hatte. „Wollen die c
Juist vorbeisegeln?" murmelte er und kletterte S«
hinauf, um besser zu sehen.

(Fortsetzung f°19
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Dor - lüiespntzung der Obstbäume
Die Hanplstelle für Pflanzenschutz in Baden

(Angustenberg ) gibt folgendes bekannt:
Die Winterspritzung der Obstbäume ist in vie¬

len Teilen des Landes durchgeführt worden. Damit sind
neben Moosen und Flechten viele auf dem Baum über¬
winternde Schädlinge vernichtet worden. Der gefährliche
Schorfpilz und die Obstmade können aber bekanntlich
durch die Winterspritzung nicht erfaßt werden .

Es ist deshalb dringend erforderlich , daß im
Frühjahr und Sommer weitere Spritzungen gegen
diese Schädlinge ausgeführt werden . Bor allem
müssen die guten Apselsorten auf diese Weise gesund
erhalten werden.

Vor Aufbruch der Blüte ist mit Nosprasit oder
Nosprasen-Kalk sl Prozent ) zu spritzen,' bei Vorhanden¬
sein von Unterkulturen , die die Anwendung von Arsen
verbieten, mit einprozentiger Kupferkalkbrühe. Sogleich
nach der Blüte folgt eine Spritzung mit Nosprasit,
Nosprasen -Kalk oder Schwefelkalk -Bleiarsenat . Der von
der Landesbauernfchaft und der Hauptstelle für Pflanzen¬
schutz herausgegebene Spritzkalender gibt nähere Aus¬
kunft .

Di« schweren Verluste, die die Schorfkrankheit im
Vorjahr verursachte , dürfen sich nicht wiederholen! Die
Gefahr des Schorfbefalles ist bei regnerischem Wetter
groß. Vor - und Nachblütespritzungen sind deshalb drin¬
gend erforderlich zur Sicherung unserer Obsternte.

In den Unterleib geschosien
= Walldorf, bei Wiesloch , 7. April . Ein hiesiger Ein¬

wohner wurde am Samstagabend von dem im gleichen
Haus wohnenden Bruder seiner Frau mit dem Mes¬
ser bedroht . Der Angegriffene zog die Pistole und
schoß dem Angreifer eine Kugel in den Unterleib .
Nach der Tat stellte er sich der Polizei . Der Arzt ordnete
die sofortige Ueberführung des Verletzten in die Heidel¬
berger Klinik an, wo man feststellte, daß keine Lebensge¬
fahr besteht. Die Kugel wurde auf operativem Wege ent¬
fernt.

Den Stiefvater erschlagen
* Hechiuge« (Hohenzollern) , 7. April . In dem Alb -

dorfe Melchingen hatte der 34jährige verheiratete Thomas
M a i ch l e Streit mit seinem 58 Jahre alten Stiefvater
Schanz. Letzterer brachte dabei dem Stiefsohn mit einer
Mistgabel eine leichte Stichverletzung bei, worauf
Maichle seinen Stiefvater durch einen P i st o l e n s ch u ß
schwer verletzte . Schließlich holte er noch einen schweren
Hammer und erschlug sein Opfer. Der Täter wurde als¬
bald verhaftet und ins Amtsgefängnis Hechingen einge¬
liefert . Zwischen den Beiden soll schon seit geraumer Zeit
ein gespanntes Verhältnis bestanden haben .

Wiedersehensfeier der ehem . 112er
Kehl , 7 . April . Am 4., 5. und 6 . Juli 1936 findet in un¬

seren Mauern das Wiedersehensfest der Kameraden vom
ehem . 4 . Bad . Jnf . -Reg. Prinz Wilhelm Nr . 112 und seiner
Kriegsersatzformationen statt .

Schwarzarbeit ist Dertrauensbruch
Mannheim , 7 . April . Zu einem interessanten Urteil

kam dos Arbeitsgericht in Mannheim . Ein Angestellter
hatte noch der Kündigung auf Nachzahlung einer Tarif -
disferenz von 914 RM . geklagt , außerdem aus Ausstel¬
lung eines Zeugnisses über gute Führung . Der Tarif -
anfpruch gründete sich auf gelegentliche Aushilfsarbeiten
bei Schaufensterdekoration. Er wollte daher nach dieser
Gruppe bezahlt sein . Das Gericht lehnte das Ansinnen
ab , da für die Entlohnung die Haupttätigkeit maßgeblich
sei , und dafür sei die Entlohnung richtg erfolgt. Auch, bas
Zeugnisbegehren wurde abgelehnt, und zwar mit ein¬
deutiger Begründung . Die Entlassung war wegen
Schwarzarbeit erfolgt, deren Fälle der Kläger nicht be¬
streiten kann. Das Gericht betrachtet dieses Verhalten
aber als einen groben Vertrauensbruch gegenüber dem
Betriebsführer , durch den das Geschäft geschädigt worden
sei . Es sei unerfindlich, wie der Kläger nun dafür noch
einen Anspruch auf ein Zeugnis über seine „gute Füh¬
rung " ableiten wolle . Die Entlastung sei durchaus ver¬
dient.

Karlsruher polizeibericht
Tödlicher Unfall

Am 8. April geriet der verheiratete , 29 Jahre alte
Gießer Wilhelm Dieter im Gaswerk I hier, bei der
Ausfahrt aus dem Portal zwischen eine « Motorwagen
und eine Strebe des Portals , wobei er derart schwere
Verletzungen erlitt , daß der Tod sofort eiutrat . Ein Ver¬
schulde » Dritter liegt «icht vor.

Festgeuomme» wurde ein verheirateter Schlosser von
hier, der schon seit längerer Zeit in der Bannwaldallee
und den Anlagen am Kühlen Krug durch Vornahme
unzüchtiger Handlungen Frauen und Kindern gegenüber
öffentliches Aergernis erregte.

Verkehrssünder
Dem in Karlsruhe , Karlstraße 6 wohnhaften Theo¬

dor Billing wurde mit sofortiger Wirkung die Füh¬
rung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und für¬
sorglich der am 26. Oktober 1935 in Verwahrung genom¬
mene Führerschein entzogen, weil er durch Urteil des

Amtsgerichts Karlsruhe vom 5. Februar 1936 wegen
fahrlässiger Körperverletzung und Uebertretung der
Reichsstraßenverkehrsordnung mit 166 RM . evtl. 26 Ta¬
gen Gefängnis bestraft worden war .

Dem in Karlsruhe , Allmendstraße 13 wohnhaften
Max Bürkle wurde mit sofortiger Wirkung die Füh¬
rung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt , weil er
unter erheblicher Wirkung geistiger Getränke mit einem
Kleinkraftrad durch die Ortsstraße von Feldrennach fuhr
und dabei auf die Stalltüre des Anwesens des Landwirts
Ernst Schönthaler aufgefahren ist, wodurch Sachschaden
verursacht wurde.

Schnellverfahren.
' Zur Aburteilung im Schnellverfah¬

ren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 1 Person
wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Trunkenheit und
Uebertretung der Reichsstratzenverkehrsordnung, 1 Per¬
son, die entgegen dem gegen sie erlassenen Radfahrver¬
botes auf einem Fahrrad gefahren ist.

Einbruchsdiebstahl. In der Nacht zum 6. 4. 1936 wurde
in die Büroräume einer Firma am Rheinhafen einge«
brachen und ein Radioapparat lBolksempfänger) gestoh¬
len.

8. Bergrennen
auf die Wachenburg bei Weinbeim a. d. B.

Auszug aus der Ausschreibung!
Der DDAC Gau 14 Baden , der Veranstalter des 8.

Bergrennens auf die Wachenburg bei Weinheim a . d . B .
hat nunmehr die Ausschreibungen für diese Bergprüfung
zum Versand gebracht .

Das Bergrennen , das als Gauveranstaltung auf den
16 . Mai d . I . ausgeschrieben ist , sieht Rennen für Motor¬
radausweis - und Motorradlizenzfahrer , sowie für Sport¬
wagenausweis - und Sportwagenlizenzfahrer , ferner für
Rennwagen-Lizenzfahrer vor. Es wird ausgetragen auf
ber 2,6 Kilometer langen , kurvenreichen und über 266
Meter steigenden Bergstraße zum Schloß Wachenburg .
Nennberechtigt sind Fahrer mit Wohnsitz in süd- und
westdeutschen Gauen . — Die Wertungsgruppen sind wie
folgt eingeteilt :

Krafträder lSolo ) bis 256, bis 356 , bis 566 und über
566 ccm.

Krafträder mit Seitenwagen bis 666 und über 666 ccm.
Sportwagen bis 866 , bis 1566 und über 1566 ccm.
Rennwagen bis 866 , bis 1560 und über 1566 ccm.
Die Wertung erfolgt getrennt nach Ausweis - und

Lizenzfahrern. Die Fahrer erhalten Ehrenpreise. Als
Nenngeld wird die Versicherungsprämie für Haftpflicht -
und Unfallversicherung erhoben.

Zum Training am Samstag Bor - oder Nachmittag
müssen zwei Pflichtfahrten im Renntempo in vorgeschric -
benen Mindestzeiten ausgeführt werden. Die Abnahme
der Fahrzeuge schließt sich an das Nachmittagstraining an.

Das Rennbüro befindet sich bis 5 . Mai 1936 beim
DDAC Gau 14 Baden , Freiburg i. B ., Kaiserstratze 141 ,
Telephon 5151 , wo auch Ausschreibungen erhältlich sind
und Nennungen entgegengenommen werden.

Merkens Cbaillot
Der deutsche Amateur -Fliegerweltmeister Toni Mel¬

kens startete vor seiner Englandreise noch einmal in
Paris auf der Bahn von Vincennes , wo er mit den be¬
sten französischen Amateuren zusammentraf. Ganz wie¬
der hergestellt nahm der Kölner an seinem letzten Be¬
zwinger Chaillot Revanche und siegte im Endlauf sehr
sicher gegen den Franzosen und dessen Landsmann Bara -
teau.

Richter fuhr in Agen
Der deutsche Berufs -Fliegermeister Albert Richter be¬

stritt den „Großen Preis von Agen ". Wie erwartet siegte
Weltmeister Scherens in der Gesamtwertung mit 6 Punk¬
ten vor Gsrardin (7 ) , während Richter mit zehn Punkten
nur Dritter vor Deschamps werden konnte .

Kreisklassensplele vom Sonntag
Kretsklassc l , Kreis Karlsruhe

Gruppe 1

FV Ettlingen — VfB Knielingcn 8 :1 . Alemannia Eggenstein —
Volkssport Karlsruhe 4 :5.

Gruppe 2 n **
FC Untergrombach — Viktoria Jöhlingen 0 :0 . FB . ,j_

FE Nordstern Rintheim 2 :9. FC Ittersbach — VfR Grötzmge»

Gruppe 3
Olympia Kirrlach — FV Blankenloch 6 :1 .

Kretz Enz , KrciSklasie I
Gruppe 1 ß

DSV Pforzheim — SpBaa Dillweißenstein 1 :2 . FV © u®f 4 .0.
— FC Jspnngen 2 :0 . FV Bilfingen — SPVgg Buckcnderg -

Sportklub Pforzheim — FC Kieselbronn 2 :1 . Ballspielkluv
heim — FC eifingen 1 :1 .

Tabellenstand der Kreisklassen :
1

Punkt«
26
26
20
19
19
15
12
11
10
10

Punkt«
24
24
21
17
12
12
8
8
4

PUNkt «
25
22
21
1'
16
14
13
12
11
9

Spiele gew . unent . perl . Tore
FV Ettlingen 15 13 0 2 54 :21
Postsportvcrein Karlsruhe 16 13 0 3 53 :28
VfB Knielingcn 17 7 6 4 44 :31
FGes Rüppurr 15 8 3 4 42 :25
FC Südstern Karlsruhe 17 7 5 5 42 :29
AIcm . Eaaenstein 17 6 3 8 52 :50
Rcichsbahnsport Karlsruhe 17 5 2 10 31 :45

FV Neureut 17 4 3 10 29 :50
1428 Karlsruhe 16 5 0 11 31 :51
Volkssporw . Karlsruhe 18 3 4 11 23 :52

Gruppe 2

Spiele gew . unent . Verl. Tore
SpVga Durlach -Aue 15 12 0 3 61 :14
Viktoria Jöhlingen 16 10 4 2 37 :19
VfB Grötzingcn 14 16 1 3 42 :11
FC Untergrombach 14 7 3 4 29 :32
Viktoria Berghausen 13 5 2 6 27 :28
FC Nordstern Rintheim 14 6 0 8 26 :26
FC Ittersbach 14 4 0 10 23 :45
FV Wössingen 16 4 0 12 28 :55
FV Kleinstcinbach 14 2 0 12 16 :59

Gruppe 3
Spiele gew . unent . Perl . Tore

Germania Friedrichstal 17 11 3 3 55 :22
FV Linkcnbeim 16 1» 2 4 42 :26
FV Hochstetten 14 9 3 2 44 :16
FV Blankenloch 17 8 1 8 38 :53
SPVgg Oberhäuten 14 7 2 5 45:25
FV Liedolshem 16 6 2 8 15 :33
FV »9 Philippsburg 16 5 3 8 19 :35
FV Wiesental 16 5 2 9 35 :54
SPVgg Ncudors 17 4 3 10 19 :43
Olympia Ktrrlach 17 4 1 12 34 :35

Wetterbericht
ilelchswenerdieirltes . Ausgabe » « Sluttga «

Auf der Rückseite eines Tiefs über England,
jetzt aufsüllt, sind arktische Kaltluftmassen bis nach
deutschland vorgestoßen , während gleichzeitig in der -
der Zustrom subtropischer Warmluft in Verbindung
einer von Italien bis zu den Azoren reichenden '

drucksurche fortdauert . Durch den damit verbünde
Druckfall wird es jetzt bei uns zur Ausbildung von "
teren Störungen kommen . Bei verhältnismäßig niede
Temperaturen wird aber zunächst der unbeständige
terungscharakter fortdauern .

Voraussichtliche Witterung : Stark bewölkt . Don Sü«

den her zunächst Nioderschlagsneigung bei meist
lichen Winden, unbeständig und kühl .

Rheinwasserstände non 6 Uhr morgens
Waldshut 246 — 2
Rheiufelden 238 + —0
Breisach 142 , + 8
Kehl 244 + 7
Maxau 394 + 14
Mannheim 305 + —0
Caub 232 + 8

Lolcn einen
wünsch ’ ich

Er trotzt den Elementen
ift äußerft fefdi und ele -
gant u . koftet nicht viel .
Für die Straße u . auf der
Reife, beim Sport u .Spa¬
ziergang , bei taufend
Gelegenheiten braucht
man den JUet 1eN 0lt 6ll"

Gummibatist . . 102s
Popelin . 26 »
Loden . 32 »
Gsbardln . . . . 32 »«»

und . . . Wie Ware er mit
einem Befuch bei uns ?

jmmüBs
Karlsruhe , Kaiserstr . 221

Das Faehgasehlf t mit
dar großen Auswahl

Furunkel
Furunkulose, Ger¬
stenkorn , unreines
Blut ? Dann

BBB -Tabletten
das wirksame Spe¬
zialmittel . Nur in
Apotheken erhältlich.

( 47048)

Inseriert im
..Führer " .

Herren- n. Damen-
Frisiersalon

Otto öckwnrz
Zähringerftratze 33,
empfiehlt sich allen
Volksgenossen.

Zu verkaufen ^

In behagl. Heim
kann Herr o. Dame

Mittag - unö
MMW

erhalten. Inschrift,
unter Nr . 9516 an
den Führer.

Zu vermieten
Lagerraum

oij .Werkltiitte
40 qm , bequeme
Zufahrt, sofort od .
spät, billig »u »er-
mieten. ( 9499)
Werderstr. 85, I .

Zimmer
mit od . ohne Pen -
sso« an Schülerin
od . »erufstät . Tome
in gutem Haufe d .
Weststadt , zu »er-
mieten. Preis nach
Uebereinkunft. An¬
gebote u . Nr . 9508
an den Führer.

Gut möl)l .3im.
2 Bett . , sof . zu dm.
Null , Rudolfstr. 1 .

( 48974 )
Möbl . , frdl. Maus .,
stimm. , ei . L., bes .
Eing ., sof . an be¬
rufst . Frl . zu ocrm.
Erfr. Karlstr.55, pt .

( 9523 )

Gilt mölil .Zim .
aus sos . zu vermiet.
Schützenftr . 34 . Hl .

(9181 )

Zimmer
gut mövl., el . Licht,
heilbar , bes. Ein¬
gang . zu vermieten.
Amalienstr. 27, V .

( 9497)

Möbliertes Zimmer
m . bes . Eing ., II .,
auf sof . zu vermiet.
Zühringerftr. 1 , bei
Schwav. ( 9526

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstratze, mit
reichlich . Zubehör u .
Gart ., auf 1. 4. 38
zu vermieten.
Zu ersr. b . Eigent .
D t e tz , Akademie-
str. 40. II . ( 39673

Mietgesuche
Mal - und Zeichenbedarf

Ölfarben , Leinwand , Keilrahmen etc .
W> C . H. Zimmermann
ehem.Kirchenbauer, jetzt Herrenstr-8

Für Ihre Osterfahr 1
erhalten Sie neue und neugummierte
Reisen bestens bei

Gummi -Reeb
Spezialgeschäft für sämtl. Bereisungen,
Karlsruhe i . B ., Gottesanetftraße 6 .
Ruf Nr . 4941 . (48785 )

Näh« Jollhstr . ge¬
sucht. Angebote unt.
9469 an d. Führer.

Lest den Führer

Amtliche Anzeigen
SefonnlmadNing

Haushalt »!»» 1936 bctr .
Der Haushaltvlan 1938 ist ge¬

nehmigt und liegt während der
Tauer von 1 Woche im Rathaus ,
Bürgermeister , zur Einsichtnahme
auf . (49690 )

Weingarten , den 6. Avril 1938.
Der Bürgermeister .

Zimmer
m . Kochgelegh ., a . 1 .
Mai v . ült . Frl . gef.
Miete voraus . Ang.
u . 9495 a. d. Führ.

Tonn ., leer. Zimm.
bei alleinsteh . Dame
zu mieten gesucht .
Angebote unt. 9489
an den Führer.

Möbl . Arbeit- , und

ecklalzimmer
mit Frühstück , f . 2
jüngere Herren ge¬
sucht : womögl . Süd -
stadt . Ang . bis 15 .
April u . Nr. 9483
an den Führer.

SutmötUim.
mögl. mit Pension,von sg. Kausm . zu
miet. ges . Weihers ,
bevorz . Angcb. unt.
9473 an d. Führer.

2 Z .-WMllllg
auf 1. Mai gesucht .
Preis bis 58 Mark .
Angebote unt. 9593
an den Führer.

2-3 Zininier-
p. 1. 6. od. 1. 7. 36
zu mieten gesucht .
Angeb. m . Preis u .
9522 an d. Führer.

Deamiensrau mit
Kind sucht sonnige

3Z .-WONUN8
m . Gart., a. 1 . 7 .
Stadrand bev . Ang.
u . 9501 an d .Führ.

Wegen Versetzung
wird auf 1. Mai
oder früher eine
3 Zimmer -
Wohnung

gesucht. Angebote u.
49133 an d. Führ.

Lest und
verbreitel

den Führer .

Kinderwagen
gut erh . , zu vcrkf .
Klauprechtstr . 18,11 .

( 9518 )

Badeofen
( Kohlenfeuerung) ,
Bügelbrett

( berftellb.) , 2 eis.
Flaschenschränke ,

16 Bd.Mehcrs Kon-
vers . -Lextkon ( ält .
Jahrg . ) , Föhn (ber .
neu) z. vk. Zu erfr .
u. 9493 im Führ.

Gut erhaltener

Kinderwagen
bill . zu « er«. Zu er¬
frag. Hardtstr.12, pt .

(9494 )

Photo
„ Kodak 620"

mit eingeb. Selbst-
auSl., fast neu, zu
verkaufen. I e ch e ,
Goetheftr.25. ( 9496

Einige D . -Mäntel ,
vecsch. D . .Kleider ,
D .-Schuhe 38—39 ,

ein 2flam. Gasherd
zu verkauf . (9'>94)
Westendstr . 55. IV .

Wegen Umzug!
Bettstelle pol. 12 M ,
Nachttisch pol. m .
Marmor 12 M .
Goethestr . 2, pari.

(9480 )

Kastenwagen
gut erb ., bill. zu vk.
Erbprinzenftr. 8 , l

(9432 )

Kinderwagen
sehr gut erhalt. , bill.
zu verk. Engel, Gar.
tenftr . lg , II ., Stb .

(9486 )

Kinderwagen
sehr gut erh .. zu bkk
Kapellcnftr . lü. I .

(9474 )
Gut erh . Kinder,

lastenwagen bill . z .
derkf . Ludwig-Wil-
helmftr. 16, II ., r .

( 9587 )
Mod. Kinderwagen
billig zu verkauf.
Das . auch Kanarien-
Hähne u . -Weibchen .
Eugen Frommholz,
Werderstr. 18, Sei¬
tens ., 3 . St . ( 9531

Kinder -
Schreibpull
gut erh ., bill . abzg.
Etilinserstr . 37,111 .

(9528 )

Roggen ft roh
zu derks. HagSfeld,
Frisdrichstr. 19.

(9515

Weiß. Emnilliichen-
herd , mtttelgr .,3 L .,
Ntckelschiff , i . Bren.
nen u . Backen sehr
gut, bill . zu verls.
Bürgerstr. 21 , II .

(9520)

Paddelboot
2er, starr, 40 JC,
zu verkauf . Zu er¬
fragen u . Nr. 9521
im Führer.

! Handschuhleder
Schnitte,Anleitungen , sämtl .Mat erial
W» C . H. Zimmermann M >
ehem.Kirchenbauer, jetzt Herrenstr.8

Email .
Vadewanne

mit Gasbadeofen,
in g. Zust., sow. kl.
Waschbecken bill . z .
vkf. Bürgerstr.21 ,11 .

( 9519 )

2 Tische
und 1 Ausziehtisch
bill . zu vkf. Augur-
tenstr . 90a , im Hof.

( 9526

Couch
Destel , BcttCouch,

Losa, Chaiselongues
- extra billig -

I zum Umzuge !
Polstermöbethauö

Köhler, Tel . 4419 .
Schützenstrahe 25 .

Handharmonlha,
Faltboot

gebraucht , zu verkf
Angebote unt. 9478
an den Führer.

Ca . 10 gebrauchte
Kotzlenherde

ernenn. , gut erhalt. .
4 Stück gebrauchte
EasbMerde

Funk. & Ruh, 3 St .

2ll .NMocker
IWirlschaftsherd

118X78 cm .
IKocklwckberd
„Weber *, f. 6 L.Brot
8 St . neue Kohlen¬

herde mit kleinen
Emailfehlern

billig zu verkaufen .
CtVt rr Wilhelm-
^ " " ,straße 63.

(47634 )

Besteche

uiaidstr.

IJWHIBHM

Schrank
gut erhalt. , zu kauf ,
ges . Zimmermann,
Biktoriastratze 9 -

(9505)

Tafel
. Bestecke

fctrett cuitt Solingen !
02Uf |b € UIk , |«b (i alt 100 ge. Glife*t-
,aaf(a9* mit Dtxftatftcn
« obtznt, f$ Btse3vti >a(Uxfl>atctgrs. gtf£ .
£Elafl*r. ~ 30 Fohr«Oaunlli , z« acfctrft
gin |l <ut « Ptil |i », 50m

Goraltm . 1QQgt . XM44.«
bi» 3« 10 Monaraeatn».

03eslangen Gtc PtttdlUt aob jUtabft
aoetzbiablt'i), (»UralM.

Oanl Scbwftblcn ^

Wo kann gelernter
Sckulunacker

auf seinem Beruf
sich wieder
einarbeiten

zwecks späterer « e-
schäftsüdcrnahme?

Zuschriften u . 9518
an den Führer.
Fl ., ehrl. Mädchen
sucht auf 16 . April
Tauerstelluug als

in Karlsruhe . Ang.
u . 9588 a . d. Führ.

Damenrad
gut erhalten , von
Priv . zu kaufen ge.
sucht. Angeb. unt.
9492 au d. Führer.

258—388 in lauf . .
1,58 m b .,2 mm 0 -

Gartenzaun
gebr ., zu laufen ge-
sucht. Ang. u . Nr.
9471 an d. Führer.

Olfenesteiien
Stenotypistin
jüngere , perfekte Kraft , jedoch mit guter
Allgemeinbildung , von hiesigem grotz -
industriellcn Unternehmen zum Eintritt
per 1. Mai 1938 gesucht .
Angebote unter 48972 an den Führer.

Lehrfräulein
für kausm . Büro , möglichst mit zweijäh¬
riger Handelsschulbildung, zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .
Angebote unter Nr . 48975 an den Führer.

Halbtags¬
mädchen

gesucht , « orzustellen
a . Mittwoch zwisch .
14— 18 Uhr im Lad.
Morgcnftratze 45 .

(48871)
Junger (48875 )

Friseur¬
gehilfe

für sofort gesucht .
Krua. Wilhelmstr. 16
Rette«, sreundliches
Servier¬

fräulein
zum sofortigen (Ein¬
tritt gesucht .
Angebote unt . 49139
an den Führer.

Jüngeregontotiitin
perf . in Kurzschrift ,
Maschine, sow.Buch -
Haltung, per 1. Mai
gesucht . Angebote u .
49132 an d. Führ.

laqesmädchen
a 15. April gesucht .

Bäckerei Bahm,
Friedenftrasie 24 .

(9431 )

Kerrenlrileur
junger, tüchtig -, so-
fort od . später nach
Karlsruhe gesucht .
Kost und Wohnung
im Hause . Zuschrift ,
unter Nr. 9524 an
den Führer. _

FW . Blicker
u . Konditor

mit Arbeitspast, der
an pünltl . Arbeiten
gewöhnt ist u . gute
Kenntnisse besitzt, a .
15 . 4 ges . Ang . m .
Lohnanspr. usw. u .
9472 an d. Führer.

Steiiengesucu «

MSdArn
23 Jahre , s u d» t
Stellung tn gutem
Haushalt z. 1 . Mai
193(3. Zeugnis vorh .
Angebote unt. 9514
an den Führer.

26jährige
Hauswirtschafts-

Lehrerin
suckt *. 1. Mai od .
später Stelle als

Kaushölterin
b. Herrn od . Dame.
Zeugntfse Vorhand .
Angebote unt. 9498
an den Führer.
Sehr gewistenh»ft.
Fräulein , auS gut.
Hause , sucht nachm ,
oder tagsüber
Kinder auszufahren.
Zuschriften unt. 9476
an den Führer.

8el. Scklolier
empfiehlt sich alS

Wogenpllelie .
v . Fahrer (1—3hl .
Angebote unt. 9438
an den Führer.

Verloren

Verloren
Mittwoch/ronners -

tag , Karlstraste ,
Pelz

(Blaufuchs) . Abzg.
geg. Bel . Fundbüro.

(9511 )

Unterricht

Griindl.

Nachhilfe¬
unterricht

tn Latein, Griechisch
u . Französisch ert .
Lehrrr mit best . Er¬
folg geg . mäßiges
Honorar. Ang . u .
9589 an d. Führer.

Automonteur, z. Zt. in Werkstatt tätig,

lucht Stelle als Chousteur
Privat »der Lastw .-Fernverkehr . Längs .
Praris sowie Zeugnisse. — Referenzen
sichen zu Diensten. Zuschriften unter
Nr. 9475 an den Führer .

Heirat
Suche für meine Schwester passenden

Lebensgefährten
Sie ist 30 Jahre alt , kath. . mittelgroß, von
angenehm. Aeutzern . tatkräftig, tüchtig und
gewandt in Haus und Geschäft . Gute
Aussteuer u. Mitgift Vorhand . Erwünscht
ist Geschäftsmann. Akademiker , Becnnter
mit tadellos . Charakter u . sich. Einkomm.
Zuschriften u . Nr. 49134 an den Führer.

RÄDER

KORNMANN
Beiertheimer Allee 18a

und Karlstraße 20

Brno
zu verkaufen . (9428

Rüppurr,
Pfaucnstratze 20 .

Motorrad
Zündapp, 800 ccm ,
steuerfrei, Neuwert.
Maschine, billig zu
uerlf. Nehme auch
evtl, eine neuwer-
tige 288 vom Dia-
ichine In Zahlung.
Zu erfrag. 148878

Ludwig Schwarz,
Bäcker , Nordrach ,
Amt Offenburg.

6/25 PS
Auto-Limoul .

steuerfrei, tadellos
erhalt. RM . 650 .^
verkauft ( 4913k
Tankstelle Wipfler,

Ettllngerstrasie 10a,
Telefon 14 .

Todes Anzeige
Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß t.nsere liebe , unvergeß¬
liche Mutter, (9535

Mathilde Süß Wwe.
geb. Hasslnger

uns im Alter von 63 Jahren durch den
Tod entrissen wurde.
KARLSRUHE, 6. April 1936 .
Akademiestr. 15.

In tiefer Trauer:
Theodor Süß
Lina Süß
Familie Aug . Joerger ,
Baden -Baden
Familie Eugen Süß ,
St . Blasien

Die Beerdiprung findet am Mittwoch, um
15 ühr statt.

yutund billig

kaufen Sie in großer AusW »

Schulranzen
Schulmappen

Musikmappen w91
Aktenmappen

Damentaschen
Reißverschlußtaschen

Lederkoffer
und sÄmtneheLederwaf en

G . Disdimger
vorm . B . Klotter
zwisch
und KKaiserstr. 105 Telefon M

Lest ttn,Führer'

imno
Drei-Famil.-

fl (ll! 5
m . Zentrhzg., Däd. ,
Bor - u . HInIergart. ,
krankhelish . zu » erk.
Preis 28 088 RM . ,
Anz.8— 10 000 RM .
Angebote unt. 8928
an den Führer.

Kapitalien
Kapital -

Beteilig " 1^
an nachweisbar rcntoblem Ges
vorerst etwa RM . 29 W« .--

Angebote unter Nr . 9487 an o

Wo kann geb . , tüch¬
tig. Fräul ., Schwä¬
bin, in d. vierzig.
Jahr .,in Bälde ein .
guten, frauenlosen

Haushalt
führen? Angeb . u.
49135 an - . Führ.

Für die uns beim Heimgangunseres lieben Ent¬
schlafenen

erwiesene Teilnahme , sowie für die überaus
großen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
innigsten Dank

Für die trauernden Hinterbliebenen :
S. Schwall Wwe.

KARLSRUHE, den 6. April 1936 49129

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieb«n '

>reubesorgten Vater , Großvater und Schwiegervater

Anton Kiefer
schnell und unerwartet im Alter von 70 Jahren >n
besseres Jenseits abzurufen .

ein

Durmersheim , den 6 . April 1936

Im Namen der trauernden Hinferblieben®n

Adolf Kieler

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. April 1936, naC^
’

6 Uhr in Durmersheim stall .
4



Am KÄIMSHUIHE

öft das ein frohes Treiben am Schloßplatzteich . Sie -
eink

Qĉ Buben knien da auf der steinernen Tetch-
lafsung und laßen ihre Segelboote schwimmen. Und

was für einer Aufmerksamkeit und Freude.
Nu »

" Eisten haben natürlich selbstgebaute Segler .
ÄtUei ®o6en gekaufte , so richtige Regattaboote. Sie^ »«men natürlich gut. Nur sind sie ein bißchen klein ,

»wölk eine Kleinkinberstube", meint ein Junge so von
^ " Ohren, der einen pfundigen Dreimaster schwim -

saat
^at‘ Einen selbstgebauten natürlich . Bon ihm , so

^u«
" wenigstens. Später allerdings , als die anderen

dab e8 nicht glauben wollen , gibt er kleinlaut zu,
bat w ^ in Vater ein bißchen ins Handwerk geflickt
i.

' *wer egal . Der Dreimaster schwimmt tadellos auf
teu ^ inen Teich. Wohl am besten von allen Segelboo
Iit& *

Iomnien nicht einmal die gekauften mit . Wirk-
ber Junge hat Talent , und wenn sein Flugzeug»

da «
^ 8a8 et augenblicklich baut , genau so gut ausfällt ,»n werde ich es wohl eines Tages auf irgendeiner

beim ersten Start bewundern können ,
di«

^ anderer Junge hat einen Zweimaster, der aller-
di ? n nit^ ÖUt schwimmt. Er legt sich ein bißchen auf

linke Seite . Dem Jungen ist bas eine große Sorge ,an steht es seinem Gesicht an, das ernst dreinschaut ,
de»! ber sinnt er. Tann nimmt er das Boot aus
in » Walser . Korregiert da und dort. Setzt es wieder
» !

Gaffer. Es legt sich aber immer noch auf die linke
ite . Allerdings nicht mehr so viel wie anfangs .
»Heinz"

, ruft ' s auf einmal über bas Wasser . Doch
^e^en Segelboot Schlagseite hat, hört nichts . Es

ier Rr - ^ "" ge mit dem Dreimaster , der ruft . Ein leich -
. . ind ist aufgekommen und nun segelt sein Boot ele»

m durch den stillen Teich. Und das muß doch sein
-kreund Heinz sehen.
„„

"Heinz , du Dusel, guck doch mal", ruft er deshalb"achwals .
endlich guckt Heinz auf. Sieht den Dreimaster

lächelt.
^»rü̂

ins will nicht richtig", ruft er dann über den Teich

^ ' 'Asart , ich komme", gibt der Junge mit dem Drei¬
master zur Antwort .
u ^ wei Minuten später steht er neben seinem Freund ,
sei,,

nat̂ " eiteren zwei Minuten ist die Schlagseite an
nem Segler behoben und ruhig und gleichmäßig glei»

* er durchs Wasser . A. Schu.

Zw« Kind«' schwer verunglückt
,

»« gestrigen Tage ereigneten sich zwei schwere Un»
bi« beide aus die Unachtsamkeit von Kindern zu»

^ Etuführen sind. In Daxlanden kletterte ein kleiner
?uf einen Hochspannungsmast , kam mit der Stark »

t^ " teitung in Berührung und stürzte, vom Strom ge -
kh

ttt / ®u doden , wobei er sich so schwere innere Ber -
k°„

"^gen zuzog , daß er wenige Stunden später im Kran-°v
^ lus verstarb.

^traße
^ ü^purr hielt gestern nachmittag in der Rastatter
ein großer Omnibus , ein 14jähriges Mädchen

e rasch vor dem Omnibus über die Straße springen
» i

' wurde dabei von einem Kraftrad erfaßt , das aus
T^ ung Malsch kam. Das Mädchen trug erhebliche
Ziehungen an Arm und Beinen davon .

>vvllt

tyft Oslerausgabe des „Führer“
liegt 3 rage aufl

^ »algen für die Osterausgabe des „Führer “

Ritten wir bis Donnerstag , den 9 . April, 19 Uhr.

^ ^ ilienanzeigen können noch bis Samstag , den
* April , vormittags 8 Uhr

an 9en ornmen werden . IDerflUuK

Oer Karlsruher Garnisontag 1936
Gewaltiges Interesse für das große

Durch die Wiedererstehung der alten Friedensgarnison
Karlsruhe durch die Tat des Führers vom 7. März hat
das Interesse an dem Karlsruher Garnisontag
188 6, der vom 9. bis 11 . Mai in der badischen Landes¬
hauptstadt stattfindet, in großem Ausmaße zugenommen.
Ueberall im Lande fanden in den letzten Wochen und Mo¬
naten Versammlungen statt , die außerordentlich stark be¬
sucht waren und in denen Mitglieder des Karlsruher Aus¬
schußes Bericht über die geplanten Veranstaltungen er¬
statteten. In diesen Versammlungen herrschte große Be¬
geisterung bei allen ehemaligen Soldaten über die Ver¬
wirklichung des Gedankens eines Garnisontages , an dem
sämtliche Angehörigen der einst in Karlsruhe in Garnison
gelegenen Truppenteile und ihrer Kriegsformationen tetl-
nehmen. Es sind dies : 1. Bad. Leibgrenadier-Regiment
109, Reserve-Jnfanterie -Regiment 109, Landwehr-Jnfan -
terie -Regiment 109, Ersatz -Bataillon 109, Landsturm-
Bataillon XIV/4, Reserve-Jnfanterie -Regiment 238 (Karls¬
ruhe) , Ersatz -Regiment 28 (Brigade -Ersatzbataillone 85,
56 und 57 ) , Infanterie -Regiment 185, 1. Badisches Leib -
dragoner -Regiment 20, FeLmrtillerie -Regimcnt Großher¬
zog ( 1. Badisches ) Nr . 14, 3. Badisches Feldartillerie -Negi-
ment Nr . 50, Telcgraphenbataillon Nr . 4 , Badisches
Trainbataillon Nr . 14, Sanitätskompanie 1, XIV . 34 und
241 , Res .-Sanitätskompanie 14 und 514.

Durch den Einzug der Truppen in Karlsruhe wird
das geplante Programm begreiflicherweise eine wesent¬
liche Bereicherung erfahren . Es ist ganz selbstverständlich ,
daß die Wehrmacht , entsprechend der Bedeutung dieses
Kameradschaftstreffens, an der Ge d 8 ch t n i s f e i e r auf
dem Lorettoplatz und an dem Aufmarsch am Sonntag bei
der Kundgebung auf dem Schloßplatz vertreten sein wird.
So wird am Samstag , den 9. Mai , bei der Gefallenen-
Gedenkfeier vor dem 109er- Ehrenmal ein Zapfen¬
streich , ausgeführt von drei Musikkorps der Wehrmacht
des Standortes Karlsruhe , stattfinden. Bei der Gefal,
lenen-Feier werden zum ersten Male nach Wiedererste¬
hung der Garnison Karlsruhe die altenFelözeichen
der Karlsruher Regimenter am Denkmal Auf¬
stellung finden .

Der Sternmarsch, der für S o n n t a g , den 10. M a i,
zum Schloßplatz vorgesehen war , wurde dahin geändert,
daß nunmehr ein geschloffener Aufmarsch sämt¬
licher Formationen vom Mühlburger Tor vorbei
am 109er-Ehrenmal durch die Kaiserstratz «, Waldhorn¬
straße zum Schloßplatz stattfinbet. Dieser Aufmarsch wird
voraussichtlich der größte Aufmarsch ehemaliger Soldaten
sein, der jemals in Baden stattfand. Nach Beendigung der

Soldatentreffen vom 9 . dis Mai
Aufstellung wird einer der feierlichsten Augenblicke der
Einmarsch der Fahnenkompante der Wehr¬
macht sein. Bei dieser Kundgebung auf dem Schloßplatz
werden Reichsstatthalter Robert Wagner und der
kommandierende General des 6. Armeekorps, General¬
leutnant Geyer , Ansprachen halten.

Im Nahmen des Karlsruher Garnisontages werben
die einzelnen Formationen Kameradschaftstreffen abhal¬
ten. So findet in diesem Jahre der fünfte109er - Tag
statt , zu dem schon jetzt Tausende von Anmeldungen vor¬
liegen. Die Kameradschaft badischer Leibgrenabiere, die
größte Regimentsvereinigung , hat sorgfältig die Vorberei¬
tungen für diesen Regimentstag getroffen, der seine be¬
sondere Bedeutung dadurch erhält , daß in der alten Leib-
grenaöierkaserne wieder Soldaten der Wehrmacht ihren
Einzug gehalten haben. Wer die Stunden des Einzuges
der Truppen in die Friedensgarnison Karlsruhe mit¬
erlebt hat, der wird ermessen können , wie groß die Freude
der Bevölkerung war . Wenn nun am 9. Mat die alten
und die jungen Soldaten durch die Garnisonstadt Karls¬
ruhe ziehen , dann wird sicherlich die Freude und der Ju¬
bel nicht weniger herzlich sein . In zahllosen 109er-Ver«
sammlungen draußen im Lande kam die ungeheure Be¬
geisterung für diesen Karlsruher Garnisontag zum Aus¬
druck . Auch die Karlsruher Artilleristen be¬
gehen ihren Regimentstag in der Festhalle, während die
Badischen Leibdragoner sich zum Regimentstag
in sämtlichen Räumen des Colosseums versammeln. Das
Telegraphenbataillon ist zum Kameradschafts¬
treffen im Künstlerhaus , aber auch sämtliche anderen
Kriegsformationen haben für diese Tage Kameradschafts¬
treffen angesetzt.

Der Hauptausschuß hat seit Monaten alle Einzelheiten
für den Garnisontag beraten . Die Reichsbahn gewährt in
entgegenkommenderWeise 75 Prozent Fahrpreis¬
ermäßigung für alle Sonderzüge und hat darüber
hinaus noch in einigen außerbadischen Reichsbahndirek¬
tionsbezirken Fahrpreisvergünstigungen zu-
gestanden . So können beispielsweise die Teilnehmer vom
Rheinland , Württemberg. Frankfurt —Mainz—Wiesbaden
mit Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe fahren . Die
Karten haben eine viertägige Gültigkeit . Für Quartiere
ist Sorge getragen. Das genaue Programm für den
Karlsruher Garnisontag , der aller Voraussicht nach Ba¬
dens Landeshauptstadt den größten Fremdenverkehr in
diesem Jahr bringen dürfte, wird Ende des Monats ver-
öffentlicht .

Oer Schwindel mit den Erdstrahlen
Eine Warnung an die Dummen, die nichi alle werden

Die Frage , ob das Vorkommen gewisser Stoffe (Was¬
ser, Metalle, Salze usw . ) in natürlichem Boden von be¬
stimmten, besonders empfindlichen Personen mit Hilfe der
sogen. Wünschelrute festgestellt werden kann , ist wissen¬
schaftlich noch immer nicht richtig geklärt. Daß die Wün¬
schelrute aber eine bestimmte Art von Strahlen , sogen.
„Erdstrahlen" durch Ausschlagen anzeigt, ist eine leere
Vermutung einiger Personen . Wissenschaftlich sind der¬
artige Strahlen bisher nicht festgestellt worden. Jede ernst¬
hafte Nachprüfung hat vielmehr ergeben, baß die Be¬
hauptungen der Wünschelrutengänger über das Vorhan¬
densein solcher Strahlen und

über die Wirkung von Apparate«, die z» ihrer Ab»
schirmung ««geboten « erde «,

in sich voller Widersprüche und unvereinbar mit
der auf der Wissenschaft aufgebauten Erfahrungen sind .
Gänzlich unbewiesen ist aber die Behauptung , daß diese
vermeintlichen Strahlen eine unmittelbar krankmachende
Wirkung auf den von ihnen betroffenen Menschen aus -
übcn, insbesondere, daß sie die K r e b s k r a n k h e i t er¬
zeugen . Die Verbreitung dieser Behauptung ist lediglich
geeignet, eine ganz unnötige Unruhe und Angst in die
Bevölkerung hineinzutragen . Es kann daher nicht stark

genug verurteilt werben, wenn diese Furcht bann dazu
ausgenutzt wird, Personen zum Ankauf von bestimmten
Apparaten und Vorrichtungen zu veranlassen, mit der
Versicherung , daß deren Einbau im Boden unterhalb der
Wohnung der betr . Personen diese „Erdstrahlen" am Ein¬
dringen in die Wohnungen verhindert . Nicht allein, daß
solche „Entstrahlungsapparate " zwecklos sind, ihr wirk¬
licher Wert steht auch gewöhnlich in keinem Verhältnis
zu dem für sie geforderten Preise . Die Vertreiber solcher
Apparate sind — abgesehen von einigen Gutgläubigen —
in der Mehrzahl

Personen , die die Unerfahreuheit , Leichtgläubigkeit
u«d Furcht ihrer Mitmenschen i« verwerflicher «ud

gewinnsüchtiger Weise ansbente «.
Bor dem Ankauf dieser „nutzlosen Entstrahlungsapparate "
muß daher eindringlichst gewarnt werden, zumal die Ge¬
fahr besteht, daß das Versprechen der Verkäufer , ihr Ein¬
bau schütze z. B . gegen Krebskrankhett, eine falsche Sicher¬
heit erzeugt und gegebenenfalls manchen daran hindert,
beim Verdacht auf wirkliche Krebserkrankung rechtzeitig
ärztliche Hilfe in Anspruch zu .nehmen, die allein häufig
ermöglicht , das Uebel im Keim zu ersticken.

In gleicher Weise bedeutet es eine verwerfliche Jrre -

Straßenbahn als „Glühwürmchen "
Der Volksmund und Volkswitz ist so recht ein wirk¬

liches „Perpetuum mobile". Er ruht und rastet nicht,
und so wie etwas neues kommt , wird es beäugt und auf
seine Firmierung geprüft. Dabei kommt das Tierreich
als Vergleichsgebiet in der Regel in den Vordergrund .
Man erinnert sich an die bekannten Berliner „Maikäfer"
aus dem alten Heer . Jetzt sind die „Glühwürmchen"
hervorgeholt und den Straßenbahnwagen zugeeignet, die
seit dem 1 . April mit ihren rötlichen Warnaugen durch
den Abend flimmern.

Gleisumbauten im Südwesten
Auf der Kreuzung der Karlstraße und der Reichs -

strahe werden in der . dortigen Gleiskreuzungsgruppe
größere Umbauarbeiten und Auswechslungen vorgenom¬
men, die wieder die nächtlichen Arbeitskolonnen auf den
Plan gerufen haben . Die stark im Verkehr liegende
Strecke wird durch die Nachtarbeit nach Möglichkeit vor
Störungen in den Tagesverkehrsstunden bewahrt. Die
Arbeiten erstrecken sich zunächst auf die Kurven- und
Weichen in der Fahrtrichtung Hauptbahnhof—Hauptpost .
Für die Dauer der Arbeiten wird der sonstige Fahrtver¬
kehr abgelenkt und zwar vom Hauptbahnhof/Reichsstraße
über Kurfürstenstraße—Welfcnstraße zur Karlstraße und
von Beiertheim—Karlsruhe über Reichsstraße , Kurfür -
stenstraße , Welsenstraße.

Ostervorverkehr bereits im Fluß
Wer's an den blühenden Bäumen nicht merkt , kann

es an dem gewandelten Bild im Verkehrsleben zu Be¬
ginn der Karwoche bemerken , daß Ostern vor der Tür
steht. Der Verkehr, für den die Reichsbahn reichlich
vorgesorgt hat, hat bereits kräftig eingesetzt. Auf der
Rheinhauptbahn Mannheim — Heidelberg— Karlsruhe —
Freiburg —Basel sieht man die Verstärkungswagen be¬
reits im Lauf.

Auf der Schwarzwaldbahn sind die Schnell - und Eilzüge
schon jetzt mit fünf Wagen unterwegs und gut besetzt .
In Einzelfällen mußten sogar in den Fernzügen auf
Bahnhöfen, wo es sonst im allgemeinen nicht üblich ist,
Berftärkungswagen eingestellt werden, wa ? da und dort
zu mäßigen Verspätungen führte , die sich aber auSglichen .

Aus dem Stadtgarten
Die milde Witterung und der lachende Sonnenschein

der vergangenen Märztage haben es mit sich gebracht,
daß in den letzten Wochen viele Hunderte von Einheimi¬
schen und Fremden unseren Stadtgarten besuchten. Mehr
als doppelt fovicle Besucher wie im März vergangenen
Jahres erfreuten sich bereits der jungen Frtthlingspracht ,
auch der Verkauf von Jahreskarten hat rege eingesetzt.
Jetzt, wo schon alles grünt und blüht, bringt ein Spa¬
ziergang durch die herrlichen Anlagen des Gartens
Stunden der Freude und wahrer Erholung .

Die Eaugeschäftsführung teilt mit :
Die Dienststellen der NSDAP Kau Baden sind

am Samstag , den 11. April geschlossen.

führung der öffentlichen Meinung , wenn zu geschäftlichen
Zwecken der Bevölkerung empfohlen wird,

zum Schutze gegen „Höhenstrahleu" und bergl. sogen.
„Fuukschmuckketteu" z« trage«.

Diese und ähnliche Gegenstände „Funkschmuck"
, „Hoch-

frequenzfchmuck", „Lebenskraftstrahlen"
, „Heilfunkketten"

und ähnliche Gegenstände sollen angeblich ebenfalls gegen
Krankheiten verschiedenster Art schützen und darüber hin¬
aus auch die verschiedenartigsten Krankheiten, gegen die
ihnen von den Herstellern günstige oder heilende Wir¬
kungen zugeschrieben werden, wirksam beeinflussen .

Wer heute noch nach allen eindringlichen Hinweisen in
Fach- und Tagespresse auf solche Phantastereien und Be¬
trügereien hereinfällt , muß für die Folgen seiner Leicht¬
gläubigkeit selbst verantwortlich gemacht werden.

Bei Auftreten solcher Verkäufer ist unverzüglich die
Polizei oder Gendarmerie zu benachrichtigen .

Karlsruher Konzerte
^steister-Klavier -Abend : Richard Laugs

®tclIe eines berühmten Pianisten spielte dieser in
*U5e " och Unbekannte: Richard Laugs. Das Publi -

Zyxi
' " elches sich sonst verhältnismäßig zahlreich zu dem

^lan 8et Beethoven - Sonaten mit Meistern am
eingefunden hatte, fehlte zum großen Teil . Zu

Ng^ iig und zu empfindlich , wenn einmal ein neuer
Satte

6 anstatt ihrem Stern auf dem Programmzettel steht,
W i 8 sich diesmal den Besuch versagt — und kam zu
s»ai blieben die wenigen Getreuen , die den Eintracht-

Montag dank ihrer Beifallsstimmung mit Reso -
Sesto^ 8 iüllten. Durch die Umänderung bot sich die ein-
d«r Enermaßen willkommene Gelegenheit, Einen von

9en Künstlergeneration zu hören und ihn beweisen
baß er nicht wenig geneigt ist, sich den höchsten

"der keinem Instrument zu verschaffen. Ueber kur ,
^rs» i , ?8' nachdem alle Widersprüche zur vollkommenen
Narbung Beethovens beseitigt sind , wird über seinem
ebe^ ,s,bie Bezeichnung „Meister-Klavier -Abend " mit
dir Selbstverständlichkeit hingenommen, mit der

* Zaudernden beim Wieberkommen des jugend-
Ootft

"
)

Helden (wie er Beethoven von allen Seiten an-
fröhlich zu ihm bekennen .

^ . ^ Nnamik und Agogik seines Spiels , die Gewichtc -
llrü^ urmeverteilung, pausenlos beherrscht und durch-
^ Ussk

' nur einmal leichtklingender Ablauf von
Bissens

" " erben , ist eben so original wie kultiviert . Hin-
b° ih war der Wirbel der Allegrosätze , bei denen es unS
<kir,x

" wal wieder warm und kalt über den Rücken zog .
4«n ^.ausgeprägte Gefühlsamkeit spricht sichtbarlich aus
all8h!,?ugformenden Händen, die singende Adagios her-
Ftn. . ^0 PH Ql) 1. mir c n . ^ o !>««« OTitSTf AHA (Uta *bep «tt. Wje Richard LaugS den Ausklang noch über

.„ .
'uen nachzeichnet, das erinnert -geradezu an die

ur«rungen eines Dirigenten . ES ist auch gut so,

daß, wie wir es heute vernehmen, nicht das männliche
con energico zugunsten des weiblichen con amore (oder
umgekehrt) zurückstehen muß in ihrem jeweiligen An¬
spruch, den Menschen zu fassen und zu fesseln. Denn dar¬
auf kommt es an. Es fällt nicht so sehr ins Gewicht, daß
im Sturm der Sähe einige Fehler mitlaufen , daß einmal
das Gedächtnis versagen will, daß Laugs aus Liebe zur
Ausdeutung ein wenig zu träumerisch an einem largo e
mesto hängen bleibt . Nicht der ist der große Ausübende,
der den Takt und den Ton „aufs Haar " trifft , sondern
der besessen ist von dem Dämon , von dem Irrationalen ,
den er uns näher rückt. Was gespielt wurde, war aus
dem Ueberflutz : die C-Dur (op. 2 Nr . 3) , die Sonaten
D -Dur ( op . 10 Nr . 8) und C-Moll ( op . 10 Nr . 1) mit dem
rührenden romantischen Trotz- Motiv . Dann die Sonaten
A -Dur (op. 101) , Es -Dur ( op . 31 Nr . 3) . Und als man
glaubte, die Kraft der Werke habe den Pianisten bezwun¬
gen , spielte er noch die Waldsteinsonate, viel gehört, gerne
gehört: doch selten fesselte das so wild und froh schwin¬
gende Rondo wie diesmal zum Verweilen . Ganz am
Ende regte sich aber dann ein Beifall, der wahrlich nicht
nur ein Achtungsapplaus war . Fr -

Große Kmistausstellmtg - er NG -Kuliurgemeinde
Die ND-Knlturgemeinde veranstaltet ab 19. April in

den Räumen des Badischen Kunstvereins in Karlsruhe
eine Kunstausstellung „Blut und Boden"

, die von dem
Amtsleiter der NS -Kulturg«meinde Dr . Walter Stang -
Berlin , am 19. April eröffnet wird. Die anschließende
Führung durch die Ausstellung übernimmt Pros . August
Gebhard-Karlsruhe .

Die Ausstellung, die von zahlreichen badischen Ma¬
lern , Graphikern , Bildhauern beschickt wurde, gibt einen
Ueberblick über das Schaffen der badischen darstellenden
Künstler.

Filme in Karlsruhe
Capitol und Uli : Schwarze Rosen

Man hat uns schon oftmals vorgeworfen — und zwar
geschah dies meist von seiten der Theatcrbesttzer — daß
wir mit der Meinung des Publikums im Widerspruch
stünden . Es ergab sich dies meist bei sogenannten Star¬
filmen, also Werken , die in erster Linie aus der Zugkraft
von einem oder mehreren bekannten Filmschauspielern
ausgebaut waren und sich bei näherem Betrachten leider
oftmals als große Nieten erwiesen . Unserer negativen
Kritik stand ein förmlicher Maffenandrang des Publi -
kums gegenüber, dies - schien ein Widerspruch . Aber eS
ist vielleicht auf die Dauer doch nur ein äußerer Wider¬
spruch geblieben .

Wir verkennen auch heute noch nicht die Werbekrast
eines Stars , aber wir sehen sie, zu unserem stillen Ver-
gnügen. doch langsam im Schwinden. Die Zahl der
Filmbesucher scheint ständig im Wachsen, die jetzt nicht
mehr so sehr darnach fragen : „wer spielt mit?" als „was
bringt der Film ?" oder „wer hat Regie geführt?" :
Fragestellungen, die schon etwas wesentlicher und ernster
sind. Denn es ist zweifellos richtig , daß beispielsweise
ein Janningssilm von Tausenden um dieses Künstlers
willen besucht wird oder einer der so seltenen Werner -
Krauß -Filme seinetwegen , auch Paula Wessely lassen wir
gerne gelten, denn solche Künstler geben einen Film , in
dem sie Mitwirken , eine eigene und persönliche Note.
Aber gleichzeitig tritt bei solchen großen Künstlern das
Moment der künstlerischen Besessenheit so stark in den
Vordergrund , daß sie noch nie einen absolut schlechten
Film mitgemacht haben . Wogegen es, gerade in der
Filmindustrie , sogenannte Stars gibt , die mehr von der
Reklame als von der eigenen Leistung groß gemacht wor¬
den sind . Und da die Industrie leider immer noch> aus
die Zauberwirkung der Reklame bauend, mitunter den

Fehler begeht , Filme nur aus das hübsche Gesicht eines
Stars zu stellen und alles übrige mehr oder weniger als
Beiwerk gelten zu lassen, beginnen hier gefährliche
Klippen des wahrhaft künstlerischen Schassens sich aufzu¬
tun.

Das Gute ist nun wieder, daß eines Tages auch bas
muntere Schiffchen „Starfilm an diesen, seinen eigenen
Klippen zugrunde geht . Vielleicht erkennt bann auch die
Industrie , daß ihre Rechnung letzten Endes doch falsch
war . Vielleicht erkennen dann auch viele Theaterbesitzer
und viele Theaterbesucher, daß der böse Zeitungsmann
nicht ganz unrecht hatte.

Wir wollen diese Worte nicht in ihrer ganzen Schärfe
auf den obengenannten Film anwenden, aber zu einem
guten ( oder vielmehr schlechten ) Teil fällt auch er leider
unter diese Gattung . Die bewährte Kombination
Fritsch-Harvey — nach Jahren wieder auferstanden —
übt außerordentliche Zugkraft aus und wirkt zweifellos
auch im Zusammenspiel sehr nett . Ob aber damit wirk¬
lich schon das Thema zu einem so großen und kostspieli¬
gen Spielfilm gegeben ist , scheint uns doch fraglich .
Man merkt allzu sehr die Absicht .

Der Film behandelt eine Episode aus dem finnischen
Freiheitskamps gegen die Bolschewiken . Gute Kamps¬
szenen , ein prächtiger Sonnenwendstanz der Finnen , der
fast an „Friesenuvt" anklingt, eine gute schauspielerische
Leistung Willy Birgels als russischer Gouverneur , groß¬
artige Bauten , blitzsaubere Filmtcchnik . Aber Willy
Fritsch als Freiheitskämpfer ist immer eine Note zu
vornehm, Lilian Harvey als Tänzerin wirkt geradezu
erschreckend abgemagert nach ihrer Hollywoober Kur und
die echte , rechte Tankstellenstimmung von einst ist nun
mal endgültig dahin.

Der Film und vor allem der deutsche Film , sie sind
inzwischen doch erheblich weitergeschritten . Zw :i Na¬
men , die einst geradezu ein Programm waren, wirken
heute schon wie eine Reminiszenz. —z.
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Tkeuregelung des kaufmännischen Llrrterrichis-
wesens

Karlsruhe , 7. April . Nach einer Bekanntmachung deS
badischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts über
die Neuregelung des kaufmännischen Unterrichtswesens
werden folgende Handelsschulverbände gebildet,
die nach der Gemeinde benannt sind , in der sich die Ver-
bandshandelsschule befindet: Breiten , Bruchsal, Walldürn ,
Achern , Bühl , Donaueschingen, Furtwangen , Emmendin¬
gen , Ettlingen , Freiburg , Eberbach , Heidelberg, Durlach,
Karlsruhe , Kehl , Konstanz , Radolfzell, Singen a . H„
Lahr , Lörrach , Mannheim , Schwetzingen , Meßkirch , Mos¬
bach, Müllheim , Neustadt, Oberkirch , Offenburg, Pforz¬
heim , Baden -Baden , Gaggenau, Gernsbach, Rastatt , Säk-
kingen, Schopfheim , Zell , Eppingen, Sinsheim , Stockach,
Tauberbischofsheim, Ueberlingen , St . Georgen, Triberg ,
Billingen , Waldkirch , Waldshut . Weinheim, Wertheim,
Wiesloch , Haslach , Hornberg und Wolfach.

Alle am Ort einer Handelsschule oder in einer Ver¬
bandsgemeinde eines Handelsschulverbandes beschäftig¬
ten, fortbildungspflichtigen kaufmännisch Tätigen sind
verpflichtet, die entsprechende Handelsschule zu besuchen.

Die Schulpflicht umfaßt den erfolgreichen Be-
such der drei Jahresklaffen , dauert jedoch nicht über das
vollendete 18. Lebensjahr hinaus .

Die Betriebsführer sind bei Strafvermeiden
verpflichtet , alle in ihren Betrieben kaufmännisch
beschäftigten jungen Leute , die fortbildungsschulpflichtig
sind , bei dem Leiter der Handelsschule rechtzeitig an- und
abzumelden, ihnen die für den Besuch der Schule not¬
wendige freie Zeit zu gewähren, sie zum gewissenhaften
und regelmäßigen Besuch der Schule anzuhalten , sowie
dafür zu sorgen, daß die Schüler im Besitze der erforder.
lichen Lernmittel sind.

vadischcS StaatStyeater . Am Heutiqen Mittwoch bleibt das
LtaatStbeater wegen Vorbereitungen jum Osterprogramm geschloffen .
Donnerstag , 9 . April , 20 Uhr , geschloffen « Vorstellung für Ine 913-
Kusturgemeinde „Prinz von Preußen " von Hans Schwarz .

Der Klausner und seine Lieder — ist der Titel einer Rundsunk¬
sendung aus Karlsruhe , di« am Karfreitag über Stuttgatt gebracht
wird und von Tr . Alerander Reust, dem Junkkiitiker unserer Zei-
rung , stammt. Die Sendung beginnt um 19 Uhr.

Crjolg eines Karlsruher Malers . Bei der achten Ausrichtung der
deutschen Albrcchl-Tüicr .Itistung in Nürnberg wurden zehn iunge
Künstler mit Stipendien bedach «. Unter ihnen befindet sich der am
9 . März 1903 in Karlsruhe geborene Ernst Feuerstein , für besten
weiterer Wirken diese Anerkennung sicher eine wertvoll« Stütze
darstellt.

In den Ruhestand . Stadtgarten -Einnebmer Friedrich K o p v
am Südeingang des Stadtgartens Bahnhofplatz war 31 Jahre bei
der Stadt Karlsruhe , darunter 15 Jahre alS Stadtgarten -Einneb¬
mer. Grast und klein kannte diesen pslichtgetreuen Beamten .
Seine Größe als ehemaliger 109er Grenadier fiel schon aus ; und
für jeden Besucher unseres herrlichen StadtgartenS batte er fein
Sprüchlein . Besonders die Allpensionäre , die regelmäßig ihre Er¬
holung im Stadtgarten suchen , batten ihn ins Herz geschloffen .
Am 31 . Mär , bei einer schlichten Feier sprach Direktor Scherer an¬
erkennende Worte über die pslichtgetreue Mitarbeit . R .D .B . -Wal-
ter Straub sprach im Aufträge der Beamten und Angestellten.

Die Badische LandcSbibliothek ist satzungsgemätz vom Gründon¬
nerstag bis zum Weißen Sonntag <9 .—19 . April ) einschl . ge¬
schlossen.

116 gezogene Zähne aus 100 Füllungen waren es im Jahre 1928
in den Karlsruher Schulen und nicht , wie der Tru -kfehlerteufel an-
gab. 1116 . Auch jetzt stellt der Rückgang auf 17 Extraktionen im per»
gangenen Jahr einen schönen Fortschritt dar .

KBflFr.«*FRBK
Ostersahrt . Die große Nachfrage für unsere Oster »

fahrt am 12. und 13. April durch die schönste « Gebiete
des Schwarzwaldes bis Breisach , veranlaßt uns , einen
weiteren Omnibus einzuschalteu . Anmeldungen sind so¬
fort aus unserer Geschäftsstelle Kaiserstr. 118» Laden , vor¬
zunehmen. Die Kosten dieser Stägigeu Fahrt betragen
bei voller Verpflegung und Uebernachten mit Frühstück
11 .3« RM .

Heute Mittwoch laufen solgende Kurse : 16.30 Uhr : Deutsche
Gymnastik, Frauen , Gvmnastikschule. Yorckstr . «6 : 20 Uhr : Ghm-
nastik , Frauen , Muntzschcs Konservatorium , Waldstr . 79 (grl . Sire, -
cher) : 17.15 Uhr : Gymnastik, Frauen , MuntzscheS Konscrvatorium ,
Waldstr . 79 ( Frl . Schwab) ; 19.30 und 20 .15 Uhr : Körperschule, Mün
ner und Frauen , Hochschulstadion ( Sportlehrer Peter ) ; 9 Uhr :
Reiten nur für Frauen , Ansg., Reithalle ; 20 Uhr : Reiten , nur für
Männer , Fortg . , Reithalle ; 21 Uhr : Retten , nur für Frauen , Fortg .,
Reithalle : 21 .30 Uhr : Schwimmen , Frauen , Ansg. u . Fortg ., gleich ,
zeitig Rettungsschwimmen , Vierordtbad : 20 Uhr in Grünwinkcl :
Gymnastik, Frauen , im „Röch.' rhos' . Kostenlose sportliche und
sponärztlichc Beratung findet jeden Mittwoch von 18.15—19 .15 Ubr
in den SPrcchräumen des Sportarztes Dr . Voegtle, KriegSstr. 178,
statt. Für die Dauer der Osterferien fällt der Gymnastik-Kursus in
der Turnhalle der Schillerlchule aus . Wiederbeginn am Mittwoch.
15. April . 20 Uhr.

ftm schwarzenbrew
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hardtwald . Die für heute

abend angefctzte Sitzung der Pol . Leiter fällt aus .
RB -Frauenschaft , Ortsgruppe Rüppurr . Der Heimabend am

8. April fällt aus . Pflichtabend am 15 . April im Gemeindehaus .

Tagesanzeiger
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Theaier :
Bad . StaatStheater ; geschloffen

Film
Atlantik ; Di- elf Schillschen Offiziere
Gloria : Die weiße Hölle vom Piz Palü
Kammer -Lichtspiele : Dar Meer ruft
Palt ; Maddalcna
Rest: Die ewige Marke
Schauburg : Dar Mädchen vom Moorhof
Unton -Lichtfptcle : Schwarze Rosen
U .T . Msthlburg : Rur ein Komödiant
Capitol : Schwarze Rosen
Durlach : Skala : Kurier der Zaren
Durlach : Markgrasentheater : Eine Nacht au der Donau
Ettlingen : Union : Kreuzritter

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Kaffeekränzchen
Löweurachen: Haussrauennachmittag mit Programm
Museum : Frühlingssesl mit Tan ,
Odeon-, Sonderkonzert
Pfannrnftlel : Kabarett
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Haussrauennachmittag mit Programm
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkafsee Durlach : Tanz
Parlschlöstlc Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Auf Wanderwegen durch den pfinzgau
Eine Anregung für die kommenden Feiertage

H. Grötziuge«. Der Turmbevg, der bei sichtigem Wet¬
ter so greifbar nahe bei Karlsruhe liegt, ist das Wahr¬
zeichen des Pfinzgaus . Wer hätte nicht schon an son¬
nigen Frühlingstagen jenen herrlichen Blick über die
weite Ebene bis zu den Pfälzer Bergen genossen oder
über die Hügel des Pfinzgaus hinweg die nachbarlichen
Höhen des Schwarzwaldes gegrüßt?

Im Scheine milder Sonnenstrahlen leuchten die hoch-
giebeligen Dächer des alten D u r l a ch, über denen als
Hüter vergangener Zeiten die Zwiebelhaube des Basler
Tores steht. Die freundlichen Villen am Hange des
Berges sind umkränzt von Gärten im Frühlingsschmuck.
Da leuchten die gelben Glöckchen voll erblühter
Forsythien , wie rote Ballen stehen die Pfirsichbäume
allerorten in der Landschaft , an allen Hängen wogt ein
weiß schimmerndes Blütenmeer .

Ich habe es schon oft gesagt : Der Turmberg ist so reich an
lauschigen Wegen , an stillen Pfaden , an breiten Straßen ,
daß er für jeden Geschmack mit bester Auswahl aufzu¬
warten weiß . Immer wieder offenbaren sich neue Schön¬
heiten, liebliche Ausblicke . Laubwald und Nadelgehölz
«wechselt ab mit hellen Gärten , zur Rast laden Sitzbänke
mancherorts, gastliche Stätten bieten dem Wanderer Er¬
holung und Erfrischung. Wer gut zu Fuß und zu wei¬
terer Wanderung gerüsttet ist, der wird von zahlreichen
Wegweisern in den Pfinzgau hinein geleitet.

ES hat seine eigenen Reize, dieses Hügelland zwischen
Alb und Pfinz . Die Romantik tannenumsäumter
Schwarzwaldberge, «st ihm fremd , aus dem Antlitz dieser
Landschaft spricht Anmut und Lieblichkeit . Wer an Früh¬
lingstagen die Sonne sucht , der findet sie überall auf den
herrlichen, bequemen Wegyn , die sich über des Pfinzgaus
Höhen hinziehen. Es ist ein beschauliches Wandern , ein
gemächliches Auf und Ab. Immer neue Bilder erfreuen
das Auge ob ihrer Schönheit. Zwischen dem frischen
Grün sproffender Saat leuchtet das helle Gelb blühender
Rapsfelder , die freundlichen Dörfer verstecken sich hinter
Hainen blühender Obstbäume. Die Kuppen aber sind
von Wäldern gekrönt, in denen das junge Laub der Bu¬
chen und Eichen sich vom dunkeln Hintergrund des Tan¬
nenwaldes abhebt .

Haben wir mit der Bergbahn mühelos den Gipfel
des Turmberges erklommen, so führen uns zahlreiche
Wege über den langgestreckten Rücken hin. Ueber den
Grollenberg kommst du an den schmucken Wochenend¬
häuschen vorbei hinunter nach Grötzingen , bas so
reich ist an Denkmälern seiner langen Vergangenheit.
Vom Rittnerthos ziehen reizvolle Höhenwege hinüber
zum Hopsenberg und von da hinunter in? Pfinztal nach
Berghausen oder gar hinüber nach Söllingen .

Schöne Ausblicke bieten sich auf dieser Wanderung hin¬
unter ins Tal oder aus die jenseitigen Hänge . Von der
Wittemannseiche, die weithin sichtbar die jungen Schläge
überragt , ist 's gar nicht mehr weit zu den Thomashäu¬
sern . Dort ist der Rittnertwald zu Ende.

In breiter , lieblicher Mulde liegt vor uns das Dors
St u p f e r i ch . Bis zu den Hängen bei Pforzheim und
weit hinein in den Kraichgau haben wir prächtige Aus¬
sicht. Aus dem nahen Schwarzwald grüßt der turmge¬
krönte Mahlberg als dunkle Silhouette herüber . Zeh¬
rung und Bleibe findet der müde Wanderer in den
Stupfericher Gasthäusern, wenn er es nicht vorzieht, auf
schöner Waldstraße die Bahnstation in Klein st ein -
b a ch zu erreichen . Wer aber zeitig seine Wanderung
begonnen , der mag noch weiter schreiten bergauf, berg¬
ab, hinüber ins Bocksbachtal oder gar bis nach Nöt¬
tingen zur Pfinz . Bon hier zieht das einsame Rann -
tal hinauf zu den Bergen , die das Enztal säumen , und
zu deren Füßen Pforzheim , die Goldstadt, liegt.

Freunde alter Fachwerkbauten und schöner Dorfstra¬
ßen werden befriedigt heimkehren , wenn sie zu K ö n i g s-

Blick über
Gerätemamrschastskampf in Eggenstein

* Eggcustei «, 7. April . Am Sonntag , den 8. April ,
trafen sich die Mannschaften des Tv . Linkenheim , Tgde.
Eggenstein , Tgde . Neureut , Tv . Mühlburg und Tv . Rint¬
heim zum 2. Gerätemannschaftskampf in Eggen¬
stein.

Nachdem der Bereinsbietwart Arthur Fun k-Eggen-
stein eine Ansprache gehalten hatte, begann der Kampf,
der aus 4 Hebungen (Barren , Pferd , Freiübung und Reck )
bestand . Gespannt folgten die Zuschauer den Vorführun¬
gen und reicher Beifall wurde den Turnern für ihre ge¬
zeigten Leistungen gezollt . Nach Beendigung der 1. Uebung
hatte Tgde . Eggenstein mit 86XPunkten die Führung er¬
kämpft. Die 2. Uebung holte sich Tv . Rintheim mit 83
Punkten und die 3. Uebung Tv . Mühlburg mit 90 Punk¬
ten. Die 4. Uebung beendete Tgde . Eggenstein mit 89
Punkten an 1 . Stelle .

Die Gesamtwcrtung ergab am Schluffe folgendes Bild :
1. Turngemeinde Eggenstein 347 Punkte ; 2. Turnverein

DRunfr um den Turmberg
Darlach, 7. April . (Generalversammlung .)

Im „Kranz" bei Mitglied Kaspar Strubel hielt der
Feuerbestattungsverein am ersten Aprilsonntag seine
diesjährige Hauptversammlung ab . Vereinsführer
Hauptlehrer i. R . Kasper gab bekannt, daß der Bür -
germeister der Stadt aus Bitten des Vereins , dem Ver¬
ein ein Leichenseld zur Verfügung gestellt, welches der
Verein nun buf eigene Kosten als Urnenhain ähnlich oen
Anlagen in Pforzheim und Baden -Baden Herrichten
lassen wird . Durch Bersicherungsabschluß mit der Stutt¬
garter Allianz sind allen Mitgliedern di« Kosten für die
Kremation in Höhe von 139 RM . gesichert. Die von
Rechner Otto Eggenberger geführte Kaffe ist i« be¬
ster Ordnung . Einen Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im abgelausenen Jahr gab 2. Vereinssührer
Hermann Goldschmidt .

fl. Dtupferich , 7 . April . (Der Turnverein tagt .)
Der Turnverein Stupferich hielt am vergangenen Sonn¬
tag im Gasthaus zum „Adler" seine diesjährige Gene¬
ralversammlung ab. Der Vereinslciter und seine
Mitarbeiter gaben hierbei Rechenschaft über die Ver¬
waltung im verslossenen Jahre . Die geleistete Arbeit,
besonders der Kaffenbericht , der von den Mitgliedern mit
Spannung verfolgt wurde, fand Anerkennung, da dieser
trotz schwierigster Verhältniffe, einen Ausstieg des Ver¬
eins erkennen läßt . Auch in der Turnerei konnte der
Verein im verslossenen Jahre große Erfolge erzielen, so-
daß auch die Gemeinde Stupferich in dieser Hinsicht wür¬
dig vertreten wurde. Während des Ablaufs der Tages¬
ordnung für die Generalversammlung , vertraten vier
Mitglieder der Aktivität den Verein bei einem Geräte¬
wettkampf in Busenbach . Die Beteiligung an diesem Ge¬
rätewettkampf hatte infolge ungünstiger Einwirkungen
( Unfall eines Turners und bergl. ) abgesagt werden müs¬
sen . Lust und Liebe zur Turnsache und zum Verein hat¬
ten aber die vier Turner bewogech ohne Wissen der Ver¬
einsleitung an dem Gerätewettkampf teilzunehmen, um
dem Turnverein Stupferich wiederum den zweiten Preis
zu sichern. Mit berechtigtem Stolz und mit großer
Freude über ihren Erfolg konnten sie zum Schluffe der
Versammlung einen kurzen Bericht über den Verlauf
des Gerätewettkampfes abgeben , bei dem sie 222 Punkte
errungen haben . Kamps und Pflichterfüllung war ihr«
Losung und in der Leistung sahen sie ihre Aufgabe . Nur
deutsches Wesen besitzt solches Pflichtgefühl. Herzliche
Dankesworte wurden ihnen daher gewidmet und aufrich¬
tiges Dankgefühl beseelte auch ihre Kameraden. Möge
es sür unsere jungen Turner ein Ansporn sein, im gege¬
benen Moment sich ebenfalls nach Turnerart restlos ein¬
zusetzen. Besriedigt und mit großer Hoffnung für die
Zukunft konnte die Versammlung geschlossen werden.

h. Grötzingen 7 . April . (6 9 . G e b u r t s t a g.) Ein ver¬
dienter Mitbürger unserer Gemeinde, Dr . Karl
Straub , konnte gestern seinen 69 . Geburtstag feiern.
Seit 32 Jahren steht der beliebte Arzt an der Spitze der
Grötzinger Sanitätskolonne , in steter Bereitwilligkeit
stellt er sein Können in den Dienst der Hitlerjugend.
Unermüdlich wirkt Dr . Straub ans seiner ausgedehnten
Praxis , die chn auch in die umliegenden Dörfer führt .

Beste Wünsche seiner Grötzinger Volksgenoffen geleiten
ihn in sein 7. Lebensjahrzehnt.

H. Grötzinge», 7. April . (Todesfall . ) Im Alter
von 61 Jahren verstarb nach kurzem , schwerem Leiden
der Ziegler Julius Will , wohnhaft Lutherplatz 5.

Z . Berghause» , 7. April . (Todesfall . ) Nach weni-
gen Tagen Krankheit verstarb unser Mitbürger Karl
Rudolf M u ß g n u g , Bahnarbeiter , im Alter von 41
Jahren . Er hinterläßt Frau und 4 Kinder. Die große
Anteilnahme der Gemeindeglieder zeigte sich bei der Be-
erdigungsfeier . Am Grabe legten unter ehrenden Wor¬
ten für den Verstorbenen Turnverein , (Pionierverein ,
Eisenbahnerverein und Personal des Bahnhofs Pforz¬
heim Kränze nieder. Der Verstorbene, der Schwerkriegs-
verletzter war , ruht nun inmitten der Kriegskameraden.

Z . Berghause«, 7. April . (Kameraden werden
geehrt . ) Am Samstag hielt die Kriegerkameradschaft
im „Adler" unter der Führung des Kameraden
Rothenbacher einen gutbesuchten Appell zur Ehrung
verdienter Kameraden ab . Für 50jährige Tätigkeit im
Verein wurden mit dem Kyffhäuserzeichen ausgezeichnet
die Kameraden : Geiger Karl , Nothweiler Karl Friedr .,
Schrimm Bernhard und Ehrenvorstand Wentz, Jakob .
Kamerad Karl Gröhbühl wurde wurde zum Ehrenmit¬
glied ernannt .

av. Sölliuge », 7 . April . (Kameradschasts -
abend . ) Wiederum hat ein Lehrgang des Luftschutz¬
bundes Söllingen sein Ende gefunden. Am Samstag
abend vereinigten sich die Teilnehmer mit ihren Ange¬
hörigen im Saale des „Prinz Karl " in Söllingen zu
einem kameradschaftlichen Beisammensein. Eine reichhal¬
tige Folge musikalischer und heiterer Darbietungen
schaffte frohe Stimmung . Zu dem Abend waren auch
auswärtige Gäste erschienen .

w. Sölliuge » , 7. April . (Handharmonika -
Konzert .) Der Handharmonika-Club Söllingen ver¬
anstaltete am Samstag abend sein angekündigtes Früh¬
lingskonzert im Gasthaus zum „Grünen Hof" . Trotz der
vielen anderen Veranstaltungen hatten sich viele - Zu¬
hörer etngefunden. Die Spieler ernteten reichen Beifall .
Walter R o tz w a g aus Kleinsteinbach erntete für seine
Leistungen dankbare Anerkennung. Auch Musiklehrer
Schlotter und Mattes aus Karlsruhe ist ein gro¬
ßer Teil zum Gelingen des Abends zu verdanken.

r. Köuigsbach , 7. April . (Luftfchutzlehrgang .)
Am Samsatg fand hier der 2 . Luftschutzlehrgang mit
einem Kameradschaftsabend seinen Abschluß. Die HI be¬
lebte mit ihrer vorzüglichen Hauskapelle und einem
Sprechchor den Abend . Auch der BDM trug zur Bereiche¬
rung des Programms bei . Während der 8 Lehrabendc
haben es die Lehrkräfte der Luftschutzschule Pforzheim
unter der Fürhung ihres bewährten Schulungsleitcrs ,
des Hauptlehrers Müller aus Pforzheim , verstanden,
das Verständnis für den Luftschutz zu einem vollen Er¬
folg zu steigern . Die Auswirkung zeigte sich darin , daß
Postsekretär Rexin als Gemeindegruppenführer mit
seinen emsigen Blockwarten bereits 24 Stunden nach dem
Schlußabend einen Mitgliederzuwachs von 157 Köpfen
verzeichnen konnte.

b a ch vor dem Rathaus und vor dem lieblich gclcflc
Talschloß derer von St . AndrS geweilt haben obet ®
ben in Stein das Bild des Marktplatzes mit . sti"
hochgiebeligen , fachwerkenen Rathaus , seinen kunstvo » >
alten Wirtshausschildern und dem plätschernden Röhr
brunnen in sich ausgenommen haben.

Eine der schönsten Talwanderungen im Gau ist i"*’
fellos die durch das Bocksbachtal von Kleinsteinbach n
Langen st einbach , zumal stets Gelegenheit 9 *"»
ist , auf staubfreien Waldwegen zu pilgern und die 5 “®
straße zu meiden . Höhenwanderer aber folgen vom TV
mashof der Straße nach dem Batzenhof . Neber
weiten Felder der Gutshöfe hinweg schweift der Bt>
zum Turmberg und nach Süden zu den Dörfern aus_

9C
Schwarzwaldvorbergen bis nach Schwann und Eon
weiler . Sind wir beim Batzenhof auf die Ochsenstra

"
gekommen , so ist

's nur noch eine kurze Wanderung a
Palmbach vorbei hinunter nach Langensteinbach , de
freundlichen Marktflecken .

Auch von Ettlingen her findet der Wanderer Eingang
in den Pfinzgau über B u s e n b a ch und Reick e "
b a ch , andere Wege verbinden die Dörfer untereinanö«
oder führen vom Pfinztal aus auf die Alb — 'Pfinzbo« '
fläche. Die Ortschaften machen alle einen freundliche"
Eindruck , sei es das hoch gelegene Reichenbach oder da
lang gestreckte Mutschelbach drunten im Tal , sei es da»
stille Waldenseröorf Palmbach ober des verkehrsreich»
Langensteinbach mit seiner inhaltreichen Vergangenheit -

die Hardt
Mühlburg 335 Punkte ; 3. Turnverein Rintheim
Punkte ; 4. Turnverein Linkenheim 810 ^4 Punkte ; 5. Tur"'
gemeinde Neureut 393 Punkte.

Die besten Einzelturner waren : 1. Karl Will , Tgö
Eggenstein, 74 Punkte ; Wilhelm Jakob , Tv . Rinthe»"'
74 Punkte ; 2. Erwin Höllstern , Tv . Mühlbur«.
73 )4 Punkte.

Zum Schluffe dankte der Vereinsführer der Tg"
Eggenstein den Teilnehmern für ihre guten Leistunge
die in jeder Hinsicht für die Turnerei werbend geweie
sind .

st . Eggeusteiu, 7. April . (Kameradschaft ^
abend . ) Am Freitag versammelten sich die Teilnehm
der Luftschutzkurse 6—12 zu einem gemütlichen Kamera
schaftsabend im Gasthaus zum „Lamm "

. Gerne und rew
zahlreich war man dem Rufe gefolgt , bildete doch d
Abend den Abschluß der Ausbildung . Nachdem die ®e
treter der Luftschutzschulung von Karlsruhe erschien
waren ergriff der Leiter der Luftschutzschule Eggenst» '
Lehrer Garbe , das Wort . Er begrüßte die Anwest
den, , sowie die Gäste aus Karlsruhe und Vertreter v
Partei und Gemeindeverivaltung. Ein kurzer Rücko »
über die Kurse veranschaulichte das Bild über den Sta
der Schulung. Eggenstein hat in zwei Winterhalbjahr
12 Kurse durchgeführt mit je 40—50 Teilnehmern , so
bis heute rund 690 Volksgenoffen, das sind 20 Prozc
der Bevölkerung, im Luftschutz ausgebildet fiod- ^ -^
letzt schilderte der Redner noch in humorvoller .
Anekdoten aus der Schulungsarbeit . Anschließend spr
der Schulungslciter der Ortsgruppe Karlsruhe , ~
Rumm , über Wesen und Bedeutung des Luftfch" »‘ ’

Lange saß man dann noch beim gemütlichen Teil j
Abends beisammen , wobei Erinnerungen ausgetavl
wurden und alte Soldatenlieder erklangen.

h . Linkeuheim , 7. April . (Unfall . ) Am Sonnig
nachmittag gerieten zwei Kinder durch Unvorsichtig
unter ein Personenauto . Beide wurden erheblich verl '
so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen 'wer
mußte.

O. Grabe«, 7. April . (S p o r t h a u s .) Der 6^
Fußballverein hat nun mit der Erstellung eines
Hauses begonnen. Damit geht ein langjähriger W"
seiner Erfüllung entgegen.

kttlingen und Umgebung

Freiwillige Feuerwehr tagt
-»Ettlingen , 7. April . Der

den Kommandant Becker zu
Tätigkeitsbericht '

Beginn der
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr im Große »
Haussaal abgab, zeugte von -reger Tätigkeit der iKe * ,
verflossenen Geschäftsjahr . Nachdem man der j,i,
Denen Kameraden gedacht hatte, ging man zur E „
gung der laufenden Geschäfte über. Als erstes o*'
verdiente Mitglieder der Wehr a u

^
zeichnet . Für 40jährige Zugehörigkeit wuröo"
ehrt : Josef Vogel, Julius Seemann , Franz » ^
Franz Geifert und Karl Bissinger . Für 30jähn9e ^
gehörigkeit : Leopold Mai . Für 15jährige Zugehö/' -

^^ ,
Anton Erhard , Emil Hotz , Alfred Kehrbeck, Ludntts ^
inger, Hans Leibold , Anton Deubel, Christian H^ l

^ ^
Hermann Still und Hermann Gärtner . Dem ^
Kaffe wurde sodann für seine ausgezeichnete Ar c

.^ tt
dankt . Zum Schluß wurden noch einige Umste ^
in der Führung einzelner Kompanien vorgenomvi

* I "
n. Reichenbach, 7. April . (Verschiedene

kurzen Abständen sind hintereinander zwei iu" 9e
von uns geschieden. An den Folgen einer "u
zündung ist nun im Alter von nahezu 40 Jahren
Liebler gestorben . — Im Sonnensaal & ,Sonntag die Freiw . Feuerwehr eine Rückschau be‘
verflossene Jahr . — Der Gesangverein Konkor
schloß im Gasthaus „Zur Linde " einen Ausflug
Musikverein.

* Sulzbach (bei Ettlingen ) , 7 . April . ( Selbst ^
Im Malscher Gemeindewald machte Johannes v ofit'
von hier, ein Mann in den 50er Jahren , sein »" ^ -c
durch Erhängen ein Ende . Was den Unglücklich»
Tod getrieben hat , ist nicht bekannt.



^ itwoch , 8. April 1936 - ttfLkrtt Seile 11

2)eh £pa\£ <un iKahßi&Ctag.
blbalke «4 in Mannheim - Vedeutenhe Snßbnliireffen - Beginn der Siier -Solkehlurmere

übe?
^ diesjährigen Osterfeiertage zeichnen sich durch ein

reichhaltiges Sportprogramm aus . Es werden
ihre

*
2 üblichen Sportreisen angetreten , nur daß sich
oa5I gegen die letzten Jahre vervielfältigt hat.

am Karfreitag herrscht eine rege Wettkampftätig-
unü hier ist e§ natürlich wieder

König Fußball ,

ar«^ ^ Ezug auf Reichhaltigkeit und Qualität des Pro -
deun^ ^ Vogel abschietzt. Im Vordergrund der süd-
sviel Ereignisse stehen einige große Freundschafts-

J , uJt& da ist es wieder der Kampf zwischen dem SB
».. . ' ""ö Schalke 04, der an erster Stelle genannt

muß. Die „Knappen" sind im Süden seltene
SD?

um so freudiger und herzlicher wird man sie in
So?

^ grüßen . — Württembergs Fußballgemeinde
. ÖU(5 Gelegenheit , ein gutes Spiel zu sehen : der

ttin»r?atter SC hat die bekannte ungarische Elf von
Budapest zu Gast. — Am Main ist das Treffen

e i e *8 Dssenbach — BfL Benrath das bedeutendste Er¬
de » in München will der 1. SV Jena , der Meister
li» «?ue8 Mitte , versuchen, beim FC Wacker die kürz -

Borspielniederlage wettzumachen.
k>uuze Reihe der führenden süddeutschen Mann -

iibe °uf Reisen , zum größeren Teil in den deut-
^ uuen, zum kleineren im Ausland . Der 1. FC

trm • 9 ^ ellt sich wieder einmal in Dresden vor und
z» , "u Ostragehege gegen den DSC an . Der ASB
SüfiR • rn weilt in Schlesien beim Breslauer FB 00,
be < Karlsruhe weilt beim VfB Leipzig (also zwei
in iL

'
, Altmeister im Kamps!) . Der VfL Neckarau weilt

len» - rt , und zwar bei der SpVg 02. Die SpVg Fürth
ark

, l?re ^ Eritte nach Bremen . Die Stuttgarter Kickers
en ihre Karte beim Berliner SV 82 ab und der VfR

l^ ? " ^ im stellt sich den Fuldaer Boruffen . — Ins Aus -
cv

"0 fahren 1 . FC Pforzheim , Retchsbahn-Rot/Weiß
f

" " ^urt und Germania Fulda . Die Pforzheimer tref-
tzi ?uf den schweizerischen Meister Lausanne Sports . —
itfie

C ^ deutende internationale Kämpfe in den deut-
^ u Gauen vervollständigen den Spielplan . Der Ham-
p SB hat die berühmten englischen Amateure aus

adon , die „Corinthians " , zu Gast.

^ 8uru Schluß sollen noch die drei süddeutschen A«f-
s 78skämpfe zur Gauliga angeführt werden : Teutonia

— Germania 04 Ludwigshafen , Mil . SV Darm -
^

* — SV Wiesbaden und FV Nürtingen — SpVg
Oit so ®en ' dllles in allem : ein Fußballprogramm , das
« t . Reichhaltigkeit und Qualität nichts zu wünschen"brig läßt. _ Im

Hockeqsport

st
"" die Osterfeiertage von jeher besondere Feiertage .)ablige Osterturniere werden wieder durchgeführt, die
chtigstxn in Heidelberg , Wiesbaden , Bad Kreuz-

J *’ Dffenbach, Nürnberg , Hamburg , M - Glabbach , Han -
und Berlin . In Heidelberg werben rund 100

Spiele unter Beteiligung von Elitemannschasten aus
dem Reich und dem Ausland ausgetragen . Aus England
kommen der Beckenham HC und die Universitätself Lon¬
don, aus Frankreich hat sich der HC Lyon angemeldet und
auch der HC Bordeaux wird erwartet , aus der Schweiz
kommt der bekannte Zürcher Club „Red -Sox " und pro¬
minente deutsche Teilnehmer sind neben den Heidelberger
Vereinen der Harvcstehuder THC Hamburg , Siemens
Berlin und der HC Hannover . Am Karfreitag finden
hier die ersten Spiele statt . Ein besonderes Ereignis ist
das Berliner Frauen -Länderturnier , an dem acht Nativ -
nalmannschaften beteiligt sein werden . Nicht vergessen
werden dürfen die zahlreichen Jugend - und Schüler -
Turniere , an denen wieder englische Schülermannschaften
beteiligt sind . — Im

Handball
ist es am Karfreitag verhältnismäßig ruhig . In Mann¬
heim findet ein Treffen zwischen SV Waldhof und SB
88 Darmstadt statt . — Im

Radsport
müssen die Amateurrennen auf der Londoner Bahn
Herne -Hill genannt werden . ES ist ein Dreiländerkampf
zwischen Deutschland, England und Holland vorgesehen,
bei dem Weltmeister Toni Merkens , Horn und Lorenz
die deutschen Farben vertreten werden.

ich iiZ&K de»t #\ ajßeti T&bdk
TrnnSnllnnllkRegnttn znr Olympiade - 8um ersten Male ein deutscher Sielhasen: Cuxhaven
Eine Sogelwettfahrt über den atlantischen Ozean ?

So lautet oft die erstaunte Frage . Und doch werden s ^ou
seit 70 Jahren solche Wettfahrten in größeren Zeitab-
stänöen durchgeführt. MeHr als 30 Jahre sind vergan¬
gen. seit Deutschland ein« Ozean -Regatta veranstaltete»
die von dem amerikanischen Festland nach dem englischen
Hafen Lizard führte.

Nun ist im Zusammenhang mit der Olympiade 1886
zum zweiten Male in der Geschichte der Ozeanrennen
Deutschland hervorgetreten und hat die Sportsegler der
Welt zum Wettkampf ausgerusen. Dabei ist eS zum er¬
sten Male gelungen , einen deutschen Hafen als Ziel
zu setzen.

Die besten „Skipper " vieler Nationen starten a«
1. Juli um 12 Uhr mittags i» St . Davids Head,

Bermuda ,
und werden in den letzten Juli - oder ersten Augnsttagen
im Nordseebad Cuxhaven ankommen. Dort an der
Elbemünduwg, am „Tor zur Welt", ist man zur An¬
kunftszeit der olympischen Gäste gerade dabei, daS 120.
jährige Bestehen als Bad zu feiern .

1866 fand im wildesten Wiuterrvetter deS Atlantik di«
erste Ozean -Regatta statt . Siegerin wurde die „Hen-
rietta" von Gordon - Bennett , dessen Name noch
alljährlich bei den europäischen Ballonrennen wieder-

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Mittwoch ,
8. April

8.00 Choral . Dymnastik I (Lluk-
fet).

6.3t Frühksnzert .
8.05 Wetterbericht — fltouent-

frmk .
8.10 Gymnastik n (Glucker ).
8.30 Musikalische Frühstücks¬

pause.
0.30 „ Von Eier» »nd

11.00 Schallplattenkonzert.
11.30 „Für dich , Dauer *.13.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.20 „Allerlei von 2 bis S.*
15.15 Allerlei Plaudereien .15.30 . .Wir jagen den Osterhase16.00 Musik am Nachmittag.17.45 „Dürtternbergische Kirchen

des Mittelalters *' .
18.00 „3 Stunden musikalischer

Hochgenuß .
10.15 Au» Mannheim : Schöne

badisch« Heimat .
10.45 „Uralten Läterbrauch

feiern wir fröhlich atidj* .
20.00 Nachrichtendienst.
20.15 Stunde der jungen Nation .

„Uta von Naumburg *.
20.45 . Ĵahrmarkt der Eitelkei¬

ten*.
22.00 Nachrichten, Detter , Sport .
22.30 Veranstaltung der „Deut¬

schen Funkstunde i» Bue-
nos -Aires*

23.00 Nachtmusik und Tanz.
24.00—-2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLAND SEN DER

Mittwoch ,
8. April

8.00 Morgenruf , Wetterbericht.
6.10 Fröhlich« Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
0.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.45 Fröhlicher Kindevgarlen.
11.30 Au» meinem Heimatort .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört.

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter- und Börsenberichte.
13,15 Leichte Kost an» Däne¬

mark.
18.00 Musik am Nachmittag.

18.00 Brahms — Wolf.
18.30 Im Auto durch U .H .A.
18.45 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend!
10.45 Deutschlandecho .
80.00 Wetterbericht, Knrznachrich.

ten.
00.45 Stunde der jungen Nation .

21.15 Jahrmarkt der Eitelkeiten.Bunter Abend.
22.00 Tage», und Sportnachrich.

ten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
13.00 Wir bitten zum Tanz !
23.30 Aus Buenos Aires : Deut¬

sche Sendungen in Süd .
amerika.

kehrt . Bis 1887 fanden noch verschiedene Rennen , meist
mit wenigen Teilnehmern , statt. Dann blieb es lange
Zeit still .

AlS nach 88jähriger Paufe 1835 wieder ein Ozran-
rennen stattfand, beteiligt« sich wieder nur ein deutsche-
Schiff, der „S t ö r t « b e ck e r"

, gesegelt von Kapitän
Schlimbach . Unsere Leser werden sich erinnern , daß
er einige Zeit als verschollen galt . Kapitän Dchlimbach
ist eS gewesen , der mit feinen amerikanischen Freunden
den Plan faßte, 1936 ein« Ozeanregatta zur Olympiade
durchzusühren.

Der Norddeutsche Regatta -Verein in Hamburg hat in
Zusammenarbeit mit dem Cruising Club of America die
Ausschreibungen herauSgehen lassen . Dem EhrenauS -
schuß gehört u . a . auch der ReichSsportführer von Tscham -
mer nnd Osten an.

Zweierlei ist an diefem Rennen bedeutsam, einmal :
ES ist von Deutschland veranstaltet und zum zwei¬
ten : Eine Rekordbeteiligung steht fest, aus die
Deutfchland stolz sein darf. Die Hansestädte und Berlin
haben Neubauten auf Kiel gelegt . Allein 8 deutsche Jach¬
ten sind bisher gemeldet , zu denen Schiffe vieler anderer
Nationen kommen, darunter Amerikaner , Engländer ,
Norweger und Schweden.

Durch die deutschen Neubauten wächst die Spannung
erheblich . Die vorhandenen Jachten hätten den Ameri -
kanern nicht die Waage halten können — werden di«
Neubauten zum ersten Male einen deutschen Sieg im
Atlantik -Rennen herausholen ?

Rn-fernfahrt Verlln-Vnrls perfekt
Die vor einigen Wochen begonnenen Verhandlungen

über eine Rad-Fernfahrt Berlin —Paris für BerufSfah -
rer haben jetzt zum Abschluß geführt . Die Fahrt wird
von den drei beteiligten Landesverbänden Deutfchland,
Belgien und Frankreich mit Unterstützung einiger Sport¬
zeitungen auSgerichtet und soll zugleich mit der Fern -
fahrt Berlin —Warschau für Amateure vom 26.—27. Sep¬
tember stattfinden. Während also unsere besten Amateur-
Straßenfahrer nach Osten fahren, machen unser« Berufs¬
fahrer di« beschwerliche Reife nach dem Westen .

DaS Rennen Berlin—ltzarl» führt über eine Strecke von runv
1500 Kilometer und wird unter Beteiligung von le 12 Fahrern der
einzelnen Nationen durchgeführt. Die Strecke Berlin—Paris wird
in geben Teilstrecken bewältigt , wob«, noch der vierten Stoppe I»
Köln ein Ruhetag eingelegt wird. Der genaue „Fahrplan- lautet
wt« folgt :

20. September : Berlin—- alle
21 . September : - olle—Kassel
22 . Seplcmber : Kassel — Dortmund
28 . September : Dortmund— Köln
24 . September : Ruhetag
25 . September : Köln—Antwerpen
26 . Splember : Antwerpen —ReimS
27 . September : Reims—Paris .

Di« Fahrer erhalten Tagespreise in - Sh« von 1200 Mark , die aus
di« 15 Erstplaciertcn verteilt werden . Autzerdcm stehen für die Ge-
samtwertung noch 20 Sonderpreise zur Verfügung . Die Auswahl
der Teilnehmer nehmen die Landesverbände vor.

gliche Anzeigen
c Durlach

*nt « - er Ulaulrvurfshäufen
hn »„Acht" ftädt . Wiesen wer -
. ^ dert . bis längstens 15.

die Maulwursshäufcn
»«pachteten Grundstücken

Retinen . (48844 )
den 8. « vril 1936.

Bürgermeister.

Ettlingi en
klllillabfuhr .

t»
9: den in' 8 steiertaas am Frei-

Avril 1986, (Karfrei-
oiiÜWna 1* die Abholung des
8 ?°lun° ^ Bezirk II . Freitag -

(L °m Dienstag , den 14.
. (48846 )

» ?«" 8 . Avril 1936.
. « iadtbauam«.

^
Karlsruhe _

** - Müllabfuhr
k«!n

" W °» und Ostermontag
b?tr^»"" abgeholt .

t®« tfami?UeK Bezirke werden
lüttem 0*»» und Osterdiens-

, W9210
6en *• Avril 1938.

^^ t'schcs Diesbaaamt.

Aufgebots¬
verfahren.

Fräulein Dr . Maria
Roth , Professor
hier . Aorckstr . Rr .’ii , hat den Antrag
gesielt , ihr Answer »
tunghsparbuch Buch¬
stabe Q Rr . 10«
mit einem sn» ha¬
ben von RM . 770 .78
für kraftlos zu er¬
klären.
Der Inhaber de »

genannten Buche»
wird hiermit ausge.
fordert , et binnen
eine» MonatS von
der erfolgten Ein¬
rückung an gerechnet
bei der Unterzeichne¬
ten Stele »orznle-
gen und seine An¬
sprüche geltend zu

dtJarum gerade

tfchallerJfoffee i
An Wohlgeschmack, köstlichem Aroma und höchster Ergiebigkeit sind Schaller ’s

Kaffeesorten nicht zu Qbertreffen, die Preise nicht zu unterbieten.
B Die Sparmarken von Rchaller Tee und Schalter Kaffee zahlen zusammen
machen, widrigen ,
fall« di« Kraslios -
«rklärung de« Bu¬
che» ersolge» wird .
Karlsruhe , den 4.

April 1936. (49079
Stäbt . Sparkasse

« »rlSruhr .

Sie
die mtlichen Anzeigen

Amtliche
Versicherungen

^ Karlsruhe j
Zwa»gs-Bersteiger «»g.

4 VT . 19,84 .Im Zwangsweg verfteigert da»
Notariat am

n<ien s <e den passenden

Mantel
Anzug

QHerfeinster Ausführung*u müßige Preisen

Mäntel
C.

’" 48<~ 58,— 68, -
c ® Ort a m
43^ SLS_Z A n z ü g e

48•- 53,- 68 .- 75 -

Aquastrella - Mäntel
68r 75, - 82,- 88,- 98,.
Regen-Mäntel extra leicht
29,75 83,- 39 . 43, - 48,-

Diensiag . de« 12. Mai 1936,
vormittags 10 Uhr ,

im Rathaus in Stasfort die Grund¬
stücke der Wllbelm Ludwig Hecht,
Landwirts- Witwe Lina ged . Me(r-
aer in Ltaisort auf Gemarkung
«staffort.

Die Berftelgerungs - Anordnung
wurde am SS . Dezember 1934 i«
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selbe » Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens In der Ber-
ftetgerung vor der Aufforderung
zum Biete« anzumelden und bei
Widerspruch deS Gläubiger« glaub¬
haft zu machen : fte weiden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvertetlung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Berstetge -
ruirg bat . mutz da» Berfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einftelle» taffen : sonst tritt
für das Recht der Berfteiaerungs-
erlöS an die Stelle des versteigerten
Gegenstands.

Die Nachweise über dt« Grund¬
stücke samt Schätzung kann teder-
man « einseben. (18849 )

Gruudstücksbeschried :
Grundbuch Stasfort

« and 5. Heft 1.
1. Lab .-Nr . 1181 : 8 » 51 qm Acker.

Unterneuseld .Schätzungswert: : 500 .— RM .
2. Lgb.-Rr . 3383 : 7 a 56 qm Acker ,

Bruch , Schätzungsw . 300 .— RM .
3 . Lab .-Nr . 1018 : 4 » SS qm Wiese.

NIewtesen . _Schätzungswert; 180.— RM .
1. Lgb.-Nr . 1138 : 8 » 16 qm. Wies«.

Stetnäcker , _Schätzungswert: 40(1— RM .
5. Lgb. -Rr . 3938 : 13 a 19 qm Acker .

Hinterm Zaun,
Schätzungswert : 700 .— RM .

6. Lab .-Nr . 2101 : 19 a 78 qm Acker ,
Nachtäcker, von 2103

Schätzungswert : 1300.— RM.
7. Lgb.-Nr . 1613 : » a 90 qm Acker ,

2 ichsbeck,Schätzungswert: 130 .— RM .
8. Lgb.-Nr . 3833 : 80 a 38 qm Acker .

Aus den Saum .
Schätzungswert : 1750 .— RM.

9. Lgb.-Nr. 3937 : 8 a 15 qm Acker ,
Hinterm Zaun,Schätzungswert: 400 .— RM .

10 . Lgb.-Rr . 1463 : 1 a 38 qm Gar¬
tenland, Waisengärtletn,

Schätzungswert : 80 .— RM.
Karlsruhe, den 81 . März 1986.

Notariat IV » arlsruh «
«IS BollttreckungSgrrich «.

8/,̂ fertige Motlell - A nxilge
88 . — o»98,— 115, - 123,— 133,—

.Hugo Dietrich
e Kaiser - und Herrenstraße

Freiwillige
Gr»»dstückSverfteiger »ug

Auf Antrag der Erben a . Able¬
ben der Bernhard Zdller III Witwe
Maria geb. Raftätter «nd der Mau¬
ten» Wendelin Dranb HI Witwe
Magdalena gei. Raftätter in Karls»
rnbe- Bulach versteigert da» Nota¬
riat am (48040

Mittwoch , de» IS . Avril 1936,vormittags 9 Ubr .
in seinen Diensträumen in Karls -
rube , Kaiserstr . 184, 1 . Stock. Zim¬mer 4 . di« nachbezeichneten Grnnö-ftücke

a) Gemarkung Karlsruhe :
„ , _ Schätzung :
Lgb.Nr . 31463 : 14 a 68 qm Acker¬land, Gew . Mittelfeld. IDOO. ^
Lgb.Nr . 31531 : 4 a 41 qm Acker . Ge¬wann Mittelfeld, 360 JtJt
Lgb .Nr . 33353 : 15 a 14 qm Acker .Gewann Mittelreut« 700 JlJi
Lgb .Nr . 31606 : 9 a 40 qm Wiese,Gewann BrüchleSwtese , 850 3UZ
Lgb .Nr . 10791 : 12 a 88 qm Wiese.Gewann Riedlach , 250 .7>Ji
Lgb .Nr. 6909 : 13 a 45 qm Acker ,Gewann Datsch, 8300 MJl
Sgb .Nr . 92042 : 5 a 18 qm Acker ,

Gewann Unterkirchseld, 1000 . 'M-Jl.
Lgb.Nr . 23879 : 10 a 45 qm Acker ,

Gewann Mtttelrente. 4SO .n .M
Lgb.Nr . 9503 : 12 a 29 qm Acker ,

Gewann OrtSetter Beiertheim,
3500 0!Jl

Lgb.Nr . 22041 : 6 a 48 qm Acker ,
Gewann Unterkirchseld, 1280 -X.JL

b) « . mark»«« Stiliaaeu :
Lgb.Nr . 5942a : 10 a 85 qm Wies«.

Gewann Hobewiesen, Schatzung^
Die BerstelgerungSbedtnaungen

könne» etnaefeben werden :
» > auf der GefchäftSftelle de» No-

tariat » NI Karlsruhe:
b) beim Gemeindesekretarlai in

KarlSrnhe-Bulach .
SarlSrnbe. den 26. Mär , 1938.

Notariat SarlSrnbe UI.

Versteigerungen
Breunholz-Bersteigerung

der Freib. ». « eldeneck ' i» «» « er-
waltnug auS deren Waldungen in
Reichrnbach bet Gengenbach am 14 .
Avril 1936 , nachm. 3 Ubr . tm Gast¬
haus zur „Linde " in Reichenbach.

Zur Versteigerung gelangen auS
den Distrikten: Seuterbach . völlhof
und SonderSbach , Abteils . Eckle ,
Söllbof. Teufelskanzel. MooSbrunn.

väbnevlatz , Svitzwtnkel , Mooshof
und Wellehof folgendes Brennholz:
189 Ster Buchenscheiter 1. n . 3 . Kl.
98 Ster Buchenvrügel 1 . u . 3 . Kl.

8 Ster Etchenschetter 1. u. 3. Kl.
18 Ster Eichrnvrügel 1 . u . 2. KI.

1 Ster sonst . Lanbbolzschetter
68 Ster Nadelholzscheiter 1. u . 3 . Kl .
28 Ster Nadelhvlzprügel 1. u . 3. Kl.
21 Ster LaubbolzretSprügel

7 Ster Nadelbolzreispruael,7 Ster sonst . Laubholzprugel 1 . u .
3. Klaff«.

Summa 435 Ster : au herbem 8 Ster
Kaftan .-Pfablbolz. 3 m lg ., und 8
Lose Wagner- Eschen 4., 5. u . 6. kl .
zu i « 8.33 Fm .. 4 .66 Fm. u . 3 .54
Fm. — 10.49 Feftmeter . (48848

Borzeiger de» Holzes : Förster
Kretschi , ForstbauS -Schlebwald . Rei¬
chenbach bet Geuaeubach , Telef . 303.

Ä(T5 ist die rechh Qabe
zum Lebensfrohen

srnst!
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Handel undWirtschast
Oie Einzelhandelsumsätze im Februar 1936 Märkte Neuyorker Baumwollkurse ^

Neuyvrk, 7 . April . Anfang . Januar 1033 , Mai 1120, Juli
»iS 1087 , Oktober 1026- 27, Dezember 1029 . Tendenz : stet'«-

Die Monate Januar und Februar waren bisher für den Umsatz¬
verlaus im Einzelhandel tnfofern recht interessant , alS im An¬
schluß an das Weihnachtsgeschäft der meistens schon > m
Januar stattftndende Jnventurverkaus die erst«
JahreSspltze der Umsätze bracht « . Der Jnventurverkaus har nun
mittlerweile durch die nationalsozialistische Neuregelung des kaus-
männischen Wettbewerbs entscheidend an Bedeutung verloren , war
um so wichtiger ist, als er ja bekanntlich im wesentlichen
immer nur « ine Angelegenheit der Groß , und
Größtbetriebe , sowie der Waren , und Kaufhäuser
gewesen war , die ja bekanntlich sür den Jnventurverkaus ganze
Posten von Waren besonders anfertigen ließen . Die an Stell « der
Jnvenmrverkäufe jetzt stattfindenden Winter - und Sommcrschlutz.
Verkäufe stellen stch nur noch als saifon- und modemäßig bedingte,
echte Ausverkäufe dar , an denen demzufolge auch die kleinen
und mittleren Betriebe einen gröberen Anteil
haben .

Der Verlauf der Einzelhandelsumsätze hat in den letzten Mo.
na<cn des Jahres 1935 einen zwar langsamen , dasllr aber stetigen
Ausstieg gezeigt, der nach dem guten Abschluß des WoihnachtSgeschäs -
teS auch im Januar 1936 mit etncr Zunahme um durchschnittlich 8
v. H . weiter anhielt . Diejetztvon derForschungSstelle
sür den Handel beim RKW mitgeteilten Zahlen
llberdenUmsatzverlausderEinzelhandelSimFe .
bruar 1936 bestätigen diesen Ausstieg , der durch Len
Winterschlubverkauf um die MonatSwcnd « Januar auf Februar , so¬
wie dadurch, daß durch das Schaltjahr der Bedarf von zwei Tagen
mehr gedeckt werden mutzte (der 1. März war bekanntlich ein Sonn -
lag) , noch zusätzliche Steigerungen erfuhr .

Insgesamt lagen die Umsätze des Einzelhandels im Februar
1936 um 13 v . H . über denen vom Februar 1935.

Damit wurde eine Steigerung erreicht, wie sie in gleichem Ausmaß
seit den letzten Monaten des Jahres 1934 mit ihren Hamsterkäufen
nicht wieder eingctretcn war .

Innerhalb des Einzelhandels mit Lebens - und Genuß -
Mitteln hatten vor allen Dingen die Kolonialware n -
geschäft« und die ländlichen Gemischtwarengeschäst« (vorwiegend Le-
benSmitlel ) mit Umsatzcrhöhungcn vom Februar 1935 zum Februar
1936 um 16.1 v. H . und um 15,2 v . H . günstige VerkausSergebniste
zu verzeichnen. Auch die Umfatzerhöhungcn der Buttersilial -
geschäfte waren mit 13,6 v . H . recht erheblich . Weniger stark war
dagegen die Absatzbelebung bei den Schokoladensachgeschäfien ( -1- 8,2
v . H .>. Die Erhöhung der Umsatzwerte dcS LebenSmittclfachhandclS
sowohl gegenüber dem Februar 1935 als auch im Vergleich zu Fe¬
bruar 1933 dürste zu einem wesentlichen Teil aus ein« Vermehrung
der Mengenumsätze und auf Absatz besserer Qualitäten zurüctzu-
sühren sein .

Im Einzelhandel mit Bekleidung waren im Durchschnitt im
Februar dieses Jahres gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬
jahres recht erhebliche Umlatzsummcn zu verzeichnen. Im T e r t > l -
waren sachhandel betrug die Umsatzerhöhung im Gesamtdurchschntlt
14,6 v. H . Besonder » stark war die Umsatzzunahme bei Fachgeschäf¬
ten sür Herren - und Knabcnkleidung ( 4- 18,7 v. H . )> für Hcrrenhüte
( 4- 19,5 v . H .) und sür HerrcnauSstattungcn <4- 16,0 v . H .>. Ferner
lagen die Entwicklungszisfcrn bet Fachgeschäften sür Bettwarcn
<4- 18,9 v . H . ) und sür Teppiche und Möbelstoff« (4- 18,2 v . H .) er¬
heblich über dem Durchschnitt des TertilwareneinzelhandelS .

Die stärkere Wiedereinftcllung männlicher Arbeitskräfte und die
Steigerung der Zahl der Eheschließungen dürsten die Ursache
der bei diesen GeschästSzwetgeu schon seit langem beobachteten

überdurchschnittlich günstigen Umsatzentwtstlung sein.
Für den gesamten Terttleinzelhanvel war das günstige Ergebnis
des Winterschlußverkaufs mit seiner nach Warenarten gegen¬
über dem Vorjahr erweiterten An gcbotslt ft evon
erheblicher Bedeutung . Den Fachgeschästen für Textilwaren
aller Art , die ihre Umsätze gegenüber dem Vorjahr im Januar um
8,3 v . H . und im Februar um 14 .5 v . H . erhöhten , brachten die Tage
der Winterschlußverkausr im Vergleich zu de» Srgebnisten der glei¬
chen Veranstaltung 1935 eine Umlatzerhöhung um 29 v . H . — Die
Umsatzsteigerungen im Schuhetnzelhandel um 9 v . H . mögen zum
Teil ebenfalls aus ein günstiger Ergebnis des Winterschlußverkausr
zurückzusühren sein , außerdem spielt« aber hier wie auch bei einem
Teil des Textiletnzeihandclz und bei den Fachgeschäftensür Sport ,
artikelund - brkletdung die winterUche Witterung während
einer Teils des Februar eine Rolle.

Oer deutsch -schweizerische Handelsverkehr
In Lörrach sprach dar Prästdialmitglied der deutschen Handels¬

kammer in der Schweiz, Dr . v . N a p o l s k i (Zürich) aus Einladung
der Industrie - und Handelskammer Dchvpshcim . Der Redner vehan-
delte zunächst die Schwierigkeiten, die dem deutschen Ervort nach der
Schweiz entgegensteben, sie sind bedingt durch die gegenwärtige nicht
mehr so günstige Konjunkturlage der Schweiz, zweitens durch die
handelspolitischen Schwierigkeiten und drittens durch stimmungS-
mätzige Einflüsse. ES müste sestgcstcllt werden , daß der heutige
Verrechnungsverkehr verhältnismäßig gut durchführbar ist. Erheb¬
licher problematischer ist di« Sinsuhrbrschränkung , deren Praxis
außerordentlich verwickelt ist . Di« Schweiz versolgt hier eine Politik
der „Sowohl — als auch " sie möchte nämlich „sowohl" viel Gelder
in di- BerrechnungSkaste bekommen, „alS auch " ihre Industrie durch
Einfuhrverbote schützen . Zu den stimmungSmätzigen Einflüssen ge¬
hört vor allem die nationale Parole : Schweizer kaust nur bei
Schweizern: Im zweiten Teile entwickelt « der Redner die Wege zur
Bekämpfung dieser Hemmungen . Grundsätzlich stellt er fest, daß die
Zeit für Deutschland arbeite . War besonders in Erscheinung rieten
werde, sei, daß die Schweiz die Bedeutung ihre« eigenen ErporteS
mehr uiw mehr erkennen werde ; schon heute sei man an führender
Stelle sich darüber klar, daß eine vollkommene Umstellung eintrcien
müste . Die Schweiz ruiniere sich selbst , wenn ste stch völlig nach außen
abschließ «. Den größten Beitrag zur Besteruug der Lage werde tn-

desten die Handelspolitik zu leisten haben . In dieser Beziehung
könne er sich sür den deutschen Exporteur nur darum handeln , auch
bei kleinsten Möglichkeiten in der Schweiz durchzuhalten . Dieser
Durchhalten ist die Parole , die Deutschland auch der Schweiz gegen¬
über allein zum Erfolg verhilst . Eine ganz grobe Hilfe könne für
den deutschen Exporteur dar Bewußtsein bedeuten, einem Lande an-
zugehören , das an Qualität und Reichhaltigkeit der Produktion un¬
überbietbar fei , demgegenüber jedes Stchabschließen anderer Länder
auf die Dauer sinnlos fei.

Neue Anordnungen der Lleberwachungsstelle
für Baumwollgarne und -gewebe

Der Reichsbcauftragte für Baumwollgarne und -gewebe ver¬
öffentlicht im ReichSanzeiger vom 4 . April die Anordnungen
BG 19 und BG 11 . Die erste Anordnung befaßt stch mit der
Verarbeitung von Gespinsten bet der Herstellung von Maschinen¬
putztüchern und bestimmt, daß Tücher aller Art , die zum Putzen
und Reinigen von Maschinen, Maschinenteilen usw. bestimmt stnd
(Maschincnputztüchcr usw ., die als solch- hcrgestcllt werden ) , nur
aus eindrähtigen Abfallgrobgarncn bis höchstens Nr . 7er englisch
einschließlich hergestellt werden dürsen . Andere Gespinste dürfen
für Kette oder Schutz nur verwendet werden , um Kennzeichen (Na¬
men usw.) einzuwcben. Die vorstehende Vorschrift gilt nicht für
Putztücher, dir zur Ausfuhr bestimmt stnd , und für Erzeugniste,
die im eigenen Betrieb als Maschincnputztücher verbraucht werden .
Diese Anordnung tritt am 5 . April tn Kraft . Bet Jnkrasttrcten
dieser Anordnung bereits hergestellte Maschinenputztücher usw. die
der eingangs erwähnten Vorschrift nicht entsprechen , dürfen von
Herstellern und Lohnaustraggebern vom 29 . April 1936 ab , zur
Verwendung im Jnlande weder angebotcn noch verkauft werden :
Verkäufe, die vor dem Jnkrasttrcten der Anordnung abgeschlossen
find, dürfen noch bis zum 15. Mai 1936 tn der vereinbarte » Be-
schaffenheit erstillt werden.

Die Anordnung befaßt stch mit der Ausnahme von der Anrech¬
nung aus die Vcrarbeitungsmengen . Danach werden auf die ge¬
mäß der Anordnung BG 9 vom 19. Dezember 1935 festgesetzten
VerarbcitungSmcngen bis auf Widerrus eindrähtige Absallgrob-
garnc bis höchstens Nr . 4er englisch einschließlich nicht angerechnet,
wenn diese keine Origtnalbaumwolle und mindestens 25 Prozent
Reißbaumwolle enthalten . Beim Verkaus von Abfallgrobgarnen
b >S höchstens Nr . 4er englisch einschließlich sind abweichend von der
Vorschrift des 8 5 Abs . 2 der Anordnung BG 8 vom 29. 11 . 1935
die nach 8 5 Abs . I geforderten Angaben und Auftragsbestätigun¬
gen , Rechnungen, Lieferscheinen und dergleichen zu machen . DaS
EinkaufSbewilligungsverfabren nach Anordnung BG 8 wird durch
diese Anordnung , die ebenfalls am 5 . April in Kraft tritt , nicht be¬
rührt .

Zuwiderhandlungen ' gegen diese beiden Anordnungen fallen unter
die Strafvorschristen der Verordnung über den Warenverkehr vom
4. September 1934.

Wieder 6 Prozent Dividende bei
Spinnerei & Weberei Offenburg

Im Geschäftsjahr 1935 erzielte diese oberbadtsche Spinnerei einen
Rohgewinn von 2,78 (2.88) Mill . Mt . Löhne und Gehälter erforder¬
ten 1,27 (1,32 ) , soz . Abgaben 0,11 (9,11 ) , Abschreibungen aus Anlagen
0,38 (0,58 ) , andere Abschreibungen 0,04 (—) , Zinsen 0,16 (0,19) , Bc-
sttzsteuern 0,23 (0,26 ) . die übrigen Aufwendungen 9,49 (0,32 ) Mill . Mt.
ES ergibt sich ein Reingewinn von 98 437 (92 734) Ml , der stch um
82 599 MH Vortrag aus 161 036 Ml erhöh «. Der am 17. April statt-
findenden oHV wird vorgeschlagen, eine Dividende von wieder
6 Prozent zur Auszahlung zu bringen , der Rest von 71 036 Ml wirb
vorgetragen . Der Auftragsbestand der Werk« war während des Be-
richtSjahrcS gleichmäßig gut , so daß die Beschäftigung entsprechend
der gesetzlichen Regelung durchgesührt werden konnte. In der Bilanz
werden die Grundstücke (aller tn Mill . Ml) mit 0,24 (9,25 ) , Gcschäfts-
und Wohngebäude mit 9,17 (unv . ) , Fabrikgebäude mit 1,04 (0,99 ) ,
Maschinen und maschinelle Anlagen mit 9,79 (0,97 ) , Beteiligungen
mit 0,16 (0,12) , Roh- , HtlsS- und B - triebsstosfe mit erhöht mit 0,26
(0,17) , halbsertige Erzeugnisse mit 0,3 (0,18) , fertige Erzeugnisse mit
0,36 (9,54 ) , Warensorderungen mit 0,92 (0,51 ) , Wechsel mit 0,05
(0,27 ) , Bankguthaben nicht mehr (0,37 ) auSgewiesen , andererseits er¬
scheint dar AK mit unv . 1,5 , Reserven stehen mit unv . 0,695 , die Del-
kredererückstellung mit 0,16 (0,14 ) , verschiedene Rückstellungen mit
9,23 (0,21 ) . Sparguthaben von Werksangehörigen mit 9,34 (0,37 ) ,
Warenschulden mit 0,27 (0,42) und die Bankschulden mit 9,97 (1,23)
zu Buch.

Weinversteigerung m Deidesheim
Das Weingut Dr . Deinhard versteigerte am Montag 214M)

Flaschen 1934er naturrein « Weine aus guten und besten Lagen von
Deidesheim , Wachcnheim, Forst und Ruppertsberg . Besuch und
Steiglust waren gut , so daß sämtliche auSgebotenen Weine zu guten,
teilweise sogar sehr hoben Preisen in andere Hände übergingen . Im
einzelnen erlöste die Flasche:

1 .30 — 1 .40 — 1 .50 — 1 .50 — 1.60 — 1 .70 — 1 .70 — 1 .80 — 1 .79 —
1 .70 — 1 .70 — 1 .70 — 1.80 — 2 .00 — 2.00 — 2 .00 — 2.00 — 2.10 —
2 .00 — 2 .20 — 2 .10 — 2.10 — 2 .30 — 2 .40 — 2.60 — 2 .30 — 2 .50 —
2 .60 — 2.60 — 2.60 — 2 .60 — 3.00 — 2 .60 — 2.70 — 3.30 — 3.70 —
3 .60 — 4 .20 — 5 .10 — 14 .50.

Getreidegroßmarkt in Berlin
Unveränderte Marktlage

Berlin , 7. April . An der Gesamtlage der Berliner Getreidevcr-
kehrs hat stch nichts geändert . Das Geschäft bewegt stch im Rahmen
der letzten Tage . Die Zufuhren stnd keineswegs reichlich , tn Roggen
sogar gering , andererseits hält stch aber auch der Bedarf der Ber¬
liner Mühlen in verhältnismäßig engen Grenzen . Roggen wird ver-
fchiedentlch ausgenommen , während Weizen lediglich zur späteren
Lieferung Beachtung findet . In der Provinz ist dar Angebot unter¬
schiedlich, wobei sür Mahlroggen die Nachfrage unvermindert anhält .
KontingentsfreieS Brotgetreide liegt sttll . Hafer hat am Platze
ruhiges Geschäst , Futtergersten bleiben gefragt . Mehle werden lau¬
fend in kleinen Posten abgerusen.

Metalle
Barlln , 7. April 1936 . MatallbOrs «.

«. 4. 7. 4 . 6. 4 . 7. 4

Elektrolytknpf ,
Standardk . loco

52 .00 52 .00 Standardzink . 20. 50 ro .ro
46 25 46 .25 Original hütten -

OriginalhQtteo - aluminium . 144 144
welchblei • • 21 .50 21 .50 Walz -o .Drabtb . 148 148

Standardblei . 21 .50 21 .50 Reinrkkel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

37 .75-40.75 37.75-40,75zink roh . . . 20 .50 20 .50 1000 fein per Kg.

Londoner Metallbörse
London, 7. April . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : steiig . Standard

per Kasse 38% . 3 Monate 36 >*/„ . — Zinn . Tendenz : stetig. Stau -
dard per Kasse 213 , 3 Monate 205,25 . — Blei . Tendenz : stetig .
Ausld . prompt ossz. Preis 161/,, , cntf . Sicht, offz . Preis 16%. —
Zink. Tendenz : träge . Gewl . prompt ossz. Preis 15% , euts. Sicht,
off,. Preis 15% .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. April

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1650 , darunter : Ochsen 389 , Bullen
258 Kühe, Färsen , Fresser 1003, Rinder direkt zugeführt 63, Kälber
478Ü , Schafe ( Lämmer und Hammel) 5080 , Schweine 19 345 , dto.
Ausland 71 . Marktverlaus : Rinder : glait , Spitzentiere über Notiz,
Kälber : glatt ; Schafe: ziemlich glatt ; Schweine : verteilt . Preise :
Ochsen : 44, 44, 40 . 35, — ; Bullen : 42, 38, 33, — ; Kühe: 41 . 37 , 32.
24 ; Färsen ) Kalbinnen ) : 43, 39 , 34, 27 ; Kälber (Sonderklasse) 85
bis 105 , andere Kälber 72—78, 60—70 , 45—56 38—43 ; Lämmer und
Hammel : 48—50, —, 44— 47, —, 39—43, Ä —38 ; Schase: 32—35,
27— 30, 20—26; Schweine : 54 .50, 53.50, 52.50, 50.50 , 48.50 , —, — ;
Saue « : 53 .50, 48 .59. Nächster Markt 15 April .

Hambnrger Schlachtviehmarktvom 7. April
Auftrieb : Kälber 1199 und 18 BeobachtungSttere , Schweine 11179

und 35 BeodachtungStiere . Markwerlauf : Kälber : sehr flo« ;
Schweine: zugeteilt. Preis « : Kälber (Sonderklasse) 90—106, andere
Kälber : 70—78, 60—68, 48—58, 31 —46 . Schweine : 55, 54, 53, 51, 49.
—, — . Sauen : 53, 49. Nächster Markt (Rinder nnd Schase) am
Mittwoch, deu 8. April .

Marktberichte
Bruchsal . Zufuhr : 95 Milchschweine , 54 Läuser . Preise :

Mtlchschweine 38— 45, Läuser 50—70 Ml pro Paar .
Durlach . Zufuhr : 98 Läufer 42 Ferkel. Preise : Läufer 55

bis 68, Ferkel 35—44 Ml das Paar .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Stuttgart , 7 . April . Austrieb : Ochsen 30 , Bullen 37, Jungbullen

302 , Kühe 75, Kälber 1249 , Schweine 1372, Schafe 6, Ziegen 1.
Alles verkauft . Preise : Ochsen 44, — 40 ; Bullen 42 ; Kühe 40—41,
34—37 , 28—32, 24 ; Färsen 43 , 39 ; Kälber 69—72, 65—68, 60—64 ,
55—59; Schwein« 65,5 , 56,5 , 55,5 , 54,5 , 52,5, 50,5 ; Sauen 54—56,5,
50—52. Markwerlauf : Ochsen zugeteilt , übriger Großvieh sowie
Kälber und Schweine lebhast.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notieruugeu

Magdeburg , 7 . April . Per April 31 .90 und 32.—. Tendenz:
ruhig . Wetter : heiter.

Magdeburger Zucker -Termiuuotieruuge »

7 April Jan F̂ebr Mär » « pr Mai Jnnt ĴuN » ug >0 « Km». « e»

« rte»
« eld

— ! — l — I 3.80 I 3,70 I 3^ 0 ! » .Sv! 4,00 1 4,10| — 1 4,20
— 1 — 1 — | 3,60 1 3.60 1 3.701 3.80 | 3.90 | 4,001 — | 4. 10

Tendeni ruhig
Bremer Baumwollkurs

Bremen . Baumwolle (Dollareeniß U lb I 2. /4. I S. /4, I 6/4 . I 7. /4.
Middliua UntmfaU € tanb 28 mw staple loko ! 23.64 I 13.76 | 13,68 | 13,64

Frankfurt
Teudeuz: ruhig

Frankfurt , 7 . « vrtl . Die Nähe der Osterfeteriag« gab HAzstS -
ttgen Börsenverkehr das Gepräge einer weit verbreiteten a6ije
stille , » undschastsausträge lagen kaum vor , auch der
Börsenhandel zeigte keinerlei Neigung zu nennenswerten t -
schäften . Indes blieb die Grundstimmung weiter sreundiiw,
aus günstige Meldungen aus der Wtrtschast verwiesen wurvc. ^

Am Aktienmarkt hielten stch die Veränderungen nach veidei »

im Rahmen von 0.25—0.50 Prozent . Schwächer lagen * » '
j(£«

Bembera mit 76% (78%) . ferner von Montanwertcn Buderu » M|
mit 99 .25 (100% ) .

"
I . G . Farben lagen bei nur kleinem

165 .25 ( 165) aut behauptet , RütgerSwerke gaben % v 10 »™
„ met .

Elektrowerte notierten meist um Bruchteile einer Prozen „maift
Siemens dagegen 0 .5 Prozent niedriger m' l 182. Am M °n >a qel'
wichen die Kurs« nach beiden Setten um %—0.25 Prozent , iS
stosfwerte lagen etwar schwächer , Feldmühle 127 ( 128) , ®*>

„uftd
(129% ) , aber Aschassenburgcr % freundlicher . Für West« » „ a ,
bestand im Hinblick auf den EinzelhandelSvcrichr »m Februar
Nachfrage bet 36% btS 36.25 (36 ) . Sonst erössnetcn im . . gunst '
Holzmann % , Mnag % Prozent leichter und Relchsbank 0 .<» >
selbe Aku %, Deutsche Erdöl % Prozent srcundlicher. Von au »
aktien waren Cbade a—e gedrückt mit 341 (349) .

Der Rentenmarkt lag ebenfalls ruhig und nahezu
Gesucht waren späte Schuldbuchforderungen bet 98% (98 ) , 3 „ ut
gütungSfcheine 92 .35, während Altbcsttz und komm . Umschm °» ''» stck
knapp behauptet blieben . Von Jndustrteobligationen
6prozentige Vereinigte - Stahl auf 103% (103 .25) , zertifiziert«
bondS gaben 0 .25 Prozent nach , 6prozenttge Preußen 63 .72

Der Verlaus war aus allen Marktgebieten sehr ruhig .
Tagesgeld 2.5 Prozent .

« eite«
Frankfurt a . M ., 7 . April . Am Aktienmarkt herrscht « „

Nein« Nachfrage, doch waren die Kurse gegen Mittag nur (£f
verändert . Nur Farben waren mit 166 (165%) etwa-
und höder. GeSfürcl und BuderuS waren unverändert r>

y|t#
etwas höher lagen Zcllstoss Aschasfenburg mit 90,75 <90,w
Muag mit 91 (90,75 ) .

Für die übrigen Wert« bestand zu den Berliner Schluß"
«her etwar Nachfrage.

Renten lagen sehr ruhig und kaum verändert . ^
Die freundliche Stimmung für Aktien blieb bis zum Sch "

^
Hallen . Die vorgenannten Werte blieben gefragt , daneben ’

wlt ,
sich etwas Aufnahmcncigung für Daimler und einig«
Papiere sowie sür Waytz & Frcytag zu 100 (98 ) .

Die Alibesttzanleihc stieg aus 111,35 ( 111,25 ) . Schwer
Anleihen zogen etwas an . . . ««Id

NacvbörSlich Hörle man Farben 166 Geld. Ver . Stahl 84. (2
und Muag 91 Geld . .. . »5 »■

Schuldverschreibungen. 6 Prozent Altbcsttz 1—90 000 Hy %te<
G„ IG . Farbenbonds 132%, Lissabon Siadianl . v . 1886 56. * *

zent Rumänien vereinheitl . Rte . 5 .40 K ., 4 Prozent SchwS -
deSbahn 200 , 3,5 Prozent dito 185 . »f ,

Bankaktien . Allg. D . Ercd .-Anst. 73,25 , Bahr . Hhp.- “ • $ |4>
Bank 84,75 , Commerz- u . Prtv .-Bank 91,25 , Deutsche Bk . *-
konto 91,75 , Dresdner Bank 92 . mtf

Deutsch « BcrgwerkSaktten. BuderuS Etfenw . 109 , Harpen««
124, Manncsmannröhren 87,75 , Hoesch Eisen 94,25 , Rh«>N-
120 , Stablvereln 84,75 . .

Jndnstrie -Aktten. Allg. Kunst Unie (Aku ) 51, 3 ®. Vjjt
Volle 193 , IG . Chemie 50prozentige 153 , Conti Caoutchou« ^
Daimler Motoren 102,5 , Dtsch . Gold- u . Silber - Dchd. 2®*, - s.
Linoleum 170, Elektr. Licht u . Kraft 142 IG . Farben 166.
Eleklr . Untern . 134,25 , Goldschmidt, Tb , 109, Hoch- U. z ij U<i(l
116 , Holzmann , Ph . 111 fl ., Junghans , Gebr , (Stamm ) 88 , ft«.
91, Metallges. Frankfurt 117 fl ., Moenus 87,5 , Rbetn . ^ ,^ r
Mannheim 135, RWE 129% Schuckerl . Nürnberg 139,
Kaufhos 36,5 , Zcllstoss Aschasfenburg 90,75 , Zellstofs Waldhos i - '

Zucker , süddtsch . 201 . S«r
Transportanstallen . Dl . Reichsbahn Bz . 124%, AG . f“'

kehr 112,25 fl . ^

Geldmarki und Oevisenberichi
Berlin , 7 . April . Am Geldmarkt blieb die Lag« unt>«lSn

j,iit
flüssig . Blanko -TagcSaeid erforderte 2% bis 3.75 Prozent -
die kurzfristigen Anlagen besteht weiter Kausinteress« .
Privatdiskonten , die verzinslichen und unverzlnslichen R«"b ^ >k
anwcisungen in größeren Beträgen ausgenommen . Allerdings
andererseits auch Angebot vorhanden , war vermutlich mit Kö
geflchls der bevorstehenden Ostcrsetcrtag« erforderlichen » öb«>
darf in Zusammenhang ste bl. Privaldiskonisatz unverändert

Am Balutenmarkt gab das englische Pfund Wetter leicht
der anfänglich fester« Dollar stand unter leichtem Druck .

« erttn . 7. April . London -Kabel R . U . 4.95 >/i «. London-^ , ,
1519 % , London -Amsterdam 728% , London -Paris 7504, Lono«
land 62.88, London-Spanien 3623 , London- Brüssel 29 .24 .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78503 RM

Börsenkurse
Berlin

Stcu«rtB£*ch*io«
Gt I CaKurt
Gr n fällig 193«
Gr 11fällig 1933
Gr U fällig 1936
Gr n fällig 1937
Ck D fällig 193»

ParmnintUcb«
Altbaaia
5 Reich« ZI
Younganl.
4% Bades ZT
4% Bayers Z7
4% Sachtes 21
4% Thansgen 26
4% Pott 30 II
Schutzgebiet« 190»

Pfandbrief «
Bffentl.-rtchci .

Pr. Pfandbriefaascak
4% (8) Reibe 4
dto. „ 19
dto . . 22
Pr. Zeatr .-Stadtacbaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10
4% (8) Reihe 0 |
4% (8) Reihe 14. 15
4% (8) Reihe 20 . 21
4% (7) Reihe 28

OblicatiooaB
6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Scahlw.
6 Farbanb.

llypathfkaob. Pfdbc,
Rh.Hypoth.Pfbc

müH

8 .
|106,9j

103.5
107.5ni .rj
111,8
111,1

111,2
100.6
102.8

97,1
96 .6
95 .7

100,
10.7

97,0
97,0
97,5

96 .5
96,2
96.5
96 .5
96.5

106,9
103.5
107.5
111.2
111,4
111.2

111.3
100,6
103.4
96,5
97,1
96 .7
95 .7

100.
10.8

97,0
97,0
97,5

96,5
96 .4
96 .5
96 .5
96 .5

102.5 102,6
104.4 104.2
103.4 103.6
133.2 132. 1

96^ i

Pr . Centralbodco
4^ (8 ) Knhe 24

(4^ ) Hcme 26 U
4H (8) Korn. 26—23

Preuß . PUodbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4H (8) Kom. 20
Ui . Westl . Bodenkr.

4H (S) Reihe 4 «. « .
4H (8) Kom. 16

Westd . Boden
4^ (8) Reihe 20a . 22
4H (8) Kom 21—23

AoeUndtreuren

3 Mex tbf .
4 Öex. Gold
4 Türk Bacded I
4 ont Gold
Anxcol. 1. 25er

Aktien
Verkehmrerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Bett«
7 Keidub Vx .
Hepag
Hemb . Säd
Nordd . Llord
Sfidd . Bieenb .

Benkektien

7 . AprN 1936

7.

95 .5
I0l,4
93 .5

Bed Senk
Breabeak
Bert - Hypotheken
Barer . Vereinebenk
Berl Hdls «
Commerzoeak

96^ DD- Beak

95 .5
10I .6
93 .5

98 .0
93 .7

96,5
96,5

96,2
94,0

13.7
28 .7

8.4

lll,8
81,0

124.4

25,2
16.1
78,7

120.0
128.0
84 .7
98 .2

112.0
91 .2
91,5

96,0
93,7

96^3
96 .5

96,2
94,0

1.3.5
28 .5

8,5
38,5

111,8
81,1

124,8
14.8
26 .5
16.0
77,7

128,0
84 .4
98,0

112,5
91,2
91. 7

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reidisbank
Rh. Hrporb .

lodnxtrieektles

Accumulet.
Aku
AEG . t
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .V .
Bern berg
Berger ifi >.
Berlin*Karlsr.*Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kreit Lkht
Berliner Mesch .

BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Cherl Vesser
I.G . Chemie
do . Chem 50% Eins
Chem . Heyden
Chede e-c
Chede d
Coat . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Coat . Ges
M Erdöl
M Linoleum

M Tonstein
„ Eisenb.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Licht Kraft
Enz. Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten GnilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrÜnBilf.
Harpener
HemmorZem .
Hilpert N^ .
Hoesch

6. 7.
96,4 95 .5
92,0
97 .5

92,0

182,2 »82,7
135,5

184,0 184,7
50,2 50,6
35.8 36.0
93 .5
90,5 90,7

HOL,123,2 124,7
77.7 77,8

127.0 126,2
123,7 123.4
241.0 244,0
144.5 144,4
119,5 119,2
195,5
102,5 103,5
86,0 85,0
99,6 99,2

110,5 112,5
192,0 193,0
153.0 153,0
123,6 124,0
344 .0 ,39.2
330 .0 323,0
182,0 188,0
176.0 167,5
101,7 101,7
119,4 119,0
130,7 130.2
117,5 118,1
170.0 169.2
140,0 141,5

107,0
119,0 119,2

134,0
126,2 127,0
140,7 142,0
108.7 109.7
164,8 165,7
127,5 122,0
120,8 121.0

105,7 106,0
134,0 134,2
28,7 29,5

212,0
123,0 124,0
174,0 173,0

04. 1 M. 1

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers!.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u. Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dfl .
Metallges.
Mez AG . Freih.

Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rb . Braunk.
„ Elektra
M Stahl

R V E.

Salzdetfurth
Sch Bind . Prkf .
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem. Halske
Sinnet AG .
StÖhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst. Valdhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All.Stuttg .Vers.
Dto . Leben

KolosUlwtrte

6.
109,8
163.0
133,2
87 .7

134,5

88 .7

127.4
61 .7

131.7
151.0

87 .0
139.0
89.0

89 .0

81.0
122,0
226 .5
130.0
119.0
128.0
126,0
182.5
173.0
131.5
138,8
101.6
181.0
89 .5

111.5
200,0
123,0
84.4

128,7
151.5

256,5

Otari Mine
Schantnng

Teadens : aonlnhnUUelL

19,0
130,0

7.
110,0
163.0
133.5
87,0

129.5
88,2

127.6
61 .5

132.5
151.0
152.2
87 .2

139.0
89.5

88,8
120.0
80 .2

121.2
226,0
133.0
119.2
129.5
125.2
184.5
173.2
132.5
138.7
101.7
184.7

112.0
203.0
122.0
84 .6

127.5
129.4
151.2

254 .0
200 .5

19,0
135,1

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4%%Baden Freist . 27
4ifa % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schatz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4tt %BadcnCoid v .26
4% %BerlinGold v.24
4V6%D*nmt .Gd .v .26
4V6S£DresdenOd .v .26
4^ £ (7)Fkt .Gd .v.26
4^ Heidelb .Qd .r .26
4I49&Uid wsh .Gd .v .26
4% % Ma.inzGold v.26

Manah.Ooldv .26
dto - v. 27

4^ ^ plorrh .Goldv .26
AVi% dto . v. 27
4^ (%Pirm*».Od . v .26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4H % B K .Lb .v.29R !
4^ <7< dto . v. 29 R 2
4H9f dto . v . 30 R 3
\ Vt% Bad. Komm.

Goldaal . v . 30 A 1
dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4% % PUIz .Hyp.Oold

R. 2—9
R . 13—17
R 21—22
R. N— 12
R 10

dto . Liquid , y.
1926 u 2V

4Vfc9fcRhein.Hyp.-Bk
Goldpfbr R . S- 9

R . 18—25
R. 26—30

dto . R 31—34
dto. R. 35—39
dto . R 10—15
dto . fL 17
dto . 1L l>- ui

6. 7.
IX ,6 100,6
96.5 96.5
98 .2 98 .2

111,4 111,2
10,7 10.7
10,7 10,7

10.7
10.7

10,7 10,7
10,7 10,7

91,5
95,0 95,0
91,5 91,7
91,4 91 .4
92,7 92,5
89,8 89.5

93,5
—

92,5
91,5 91,5
91,0 90,2
93 .0 92,5

96,7 96,7
96.7 96,7
96.7 96,7

94 .5 94,5
94.2 94,2

97,5 97.5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97 .5

101,2 101,2

96,5 96.5
96,5 96,5
96,5 96 .5
96 .5 96 .5
96,5 96,5
96,5
96,5

96 .5
96 .5

SbpSl9&5

5^ dto . Liquid .
4% % dto .GoldKo . R4
«H ^ Wtt .H .-Bk.St —2
4^ % Wtt .Krd.Ver.Rl

dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5%Südd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5%Mezik . tnn . abg.
6%Mex .Goldäuß .aog.
3%Mex .kons .inn .abg.
4%% dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4K % «
4% r
4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. (I
2% % Anat .Esb .S lu 2
5% Tehuaot .Goldabg.
4V6 dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr .
AEG .
Asdiaffenbg. Zellst .
Bad Masdt. Durlad »
Bavr Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BesisheimOelf
Brown. Borert
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dydcerhoff & Vldrn .
Eichb Vereer Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht A Krall
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Masdiineo
Faber tt Schleid»er
Fahr Gefar ^ Pirmaa.

7 . April 199 «
7.

101,7
94 .5
98 .5
97 .8
97 ,

101,6
94 .5
98 .5
97,8
97,8

2,73
17,5
2^3

13,7

7.8

9.1
9.1

38.2
6,6
6,6

41 .0
35 .8

38 .2
84 .5

84 .2
9 >7

136.7
101,2
118.2
227 .0

17.0
70.5
73.0

131.0
.2

127.0
140,5

88.5
60,0

137-5

2.73
17,5

13.5

7.8
6.8
9,2
5.5
9.0
9.0

38 .7
6.5
6.5

41 .5
36,0
90 .7

38,2
84,5

86.0

136.4
102,0
118,2
228.0
169.0
71.0
73.0

131,2
90, t

127.5
141.5

88,2
60 .1

l .G. Farbenindmstrie
Feinmech. fetter
Felten ft Guil ).
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nähm .
Großkr .Mhm.mV /
Grün ft Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid ft Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unte
Junghans , Gebr ,
Kali Aschersieben
Klein. Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schüle
Konserv . Braun
Lahmerer
Laurahütte
Led» Elektr .
Lokomotivf . Krauß
LÖwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Valzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhreow .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG , Freiborg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst .*lod
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz. Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .o .Spritfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rh«.omühleow .Mnm
Rheinstahlwerke
Raebeck Montan
Roedet . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn

. SdilinkftCo ..Hambc .
0 Sdiriftg . Stempel

lMfFScbadm fc Ca

6. 7.

165,0 165,5

121,0 120,5
51,0 51 .0

133,7
109,2 106,5
27,4 29,1

00,7 210,7
104,0

29. 1 29,1
87,0 87,4

122,7 124,0

115,0 115,7
109,8 109,7

52,5 52,5
88,2 88,0

88.5 88,2
201,0 201,0
111.0 111.0
70,0 70,0

132. 1 132,0
21,5 21,5

104 0 105,0
101,0 101,0

102,0 102,0

91,5 91,7
87 .0 87 .8

139,5139,0 1
117.7 117,U— 65,0

87,0 87,5
95,0 95,2

116,7
106,0 106,0
14,2 14,2

136,0 136/0
144,0 144,0
225,5 226,t
129,7 132.7
123,7 124,0
82 .0

119,0 119,5
105,0 Ui5,0
95,0 95,0

125,4

102,0 102,0
56 .5 56 .5

138,5 138,71

Schwartz-StordienBr .
Seilind. Volff
Siemens ft Halske
Siemens Reiniger
Sinaico, Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbeo
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'bm
Ver. Faßfbr . Kasse !
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
Voltohm Seil & Kabel
Veneregeln Alkali
Vürtt . El . Stuttgart
Volle Brauerei
Zellstoff Valdhof Sc.

Banken
Alle. Dt . Kredrtanet .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit

Verkehr
Bad .AG .f .RheinftSee

Heidelb .Straßenhehn

Versicherungen
AlltanzftStgt . V.AG.
Bad . Assekuranz
FrankooiaRück JOCer

dto , 100er
. anoh . Vers. -Gee.
VürrcTran sport vere

Tendenas fm »

6.
111,5
84,0

182,2
101,2
124.0
88 .0

201,0
104.0
120.0
107.0

4.0
124.0
84,1
82,7

127,0
90 .0
40,5:

129,2
42.0

73,2

128,0
151^)

91 .5
92.0

102.5
96 .5
5,7

97 .5
83 .5

182,0
135,7
104,0

124,5

15,8
26,5

38,0
4 2,0
144,0

36 0̂

7.
111,0
85,0

185.0
101.0
124.0
88,0

201 .0
104.0

106.0
4,0

122,0
84,6

127.0
89,2
40,5

128,5
42 .0

73,2

127.5
151.0
84 .4

112.0
91 .7
92,0

103.0

6,0
97 .5

182.0
135.5
104,0

103,0 103,0
124,8

15,8
26,5

38.0
441 .0
147.0

36.0

Berliner Devisen

Buenor-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfora
Parts
Athen
Amsterdam
Island

Japan
JugosL
Riga

Oslo
Vien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstantinopel * ! t . Pfd
Budapest IOC Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

1 Ag. Pfd.
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr.

IOCLeva
1 k . D
IOC Kr.
100 Gl

1 Pfd .
100 estn . Kr.

lOCf . M .
IOCFrcs.

100 Drd ».
IX G .

IX i . Kr.
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Uu

IX Litas
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Ui
IX Kr.

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr .

12.535
0,684

42.0 0
0. 139
3.047
2.473

54,910
46,800
12,295
67 .930
5,425

16. 385
2.353

168,810
55,140
19 680
0,717
5,654

80,920
41,890
61.790
48.950
46,800
11. 160
2.488

63,380
80,960
33 .950
10,275

1.976

1,179
2,484

12.625
0.688

42 . 150
0. 141
3,053
2,477

55 .010
46 .900
12,325
68,070

5.435
16.425
2.357

169,150
55 .260
19.720
0.719
5.666

81 .080
41 .970
61,910
49.050
46.900
11.180
2,492

63.506
81 . ' 20
34 .010
10,295

1,181
2.488

Züricher Devisen

12,810
0.688

42.060
0. 180
3.0*12,474

4,960Sss
«SS

, - - ,730'KrtO
0. 78
».68«

M.080
fl .»10

, 3.980
7,300
j,, | 70
2!488

SS.«««

SÄ
,0-2*5
1,028
r*7®
2^ 8»

ir.«Ko-L
4J, 4l

Ä

SsM%
%

*
,9*

0

AP«fl

Paria 2023 .250 Oslo
London 1519 .250 Kopenbagta

306 .750 Prag
Belgien 5190.000 Varsdian

2425.00t Belgrad
Spanien
Holland

4192.500
208,450

Athen ^
Konstaneiltope

Berlin 123,400 Bukarest
Vien offz . Kan 5700.000 Helsingfort
Vien Notenkurs Buenos Air«*

Suxkhola 7835.000 Japa»

igSü
i*2 -jJö

2(8-rfO
ifefi 0
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Deutsche Aufbauschule m MeerSburg
Si»

E" ^ ^ he, 7. April. Wie wir nach weiteren Rückfra-
dii«b° zuständiger Stelle erfahren, beabsichtigt die ba -

^rrichtsverwaltung , die frühere Anfbaufchule
stalv°l^^»^ untcr rreuer Leitung als staatliche An »
Sta/>. Internat im bisherigen Gebäude, das dem

^ E sehört, zu eröffnen .
der «a, ' durch die bedauerlichen Vorkmnmnisie an

'cMeerstern" selbst belastet sind, werden selbst-
8üx d ' der neuen Schule ansgefchlosien sein.
!°ltder^ . tung und das Internat werden hierfür be-
Die sE. ^ '6nete beamtete Erzieher verwendet werden.

wird nach den Grundsätzen einer deutschen
tz» , ; ^

"s^astsschule geführt werden . In wirtschaftlicher
Eintreten

^ eine Mehrbelastung der Eltern nicht

ertern
^^ ^? begrüßenswert ist, daß auch Mädchen als

su^- . Schülerinnen die ideal gelegene neue Schule be-
können .

Um möglichst rasch die letzte Entschließung wegen der
Eröffnung der neuen staatlichen Schule , wegen der Klas¬
senbildung und der Zahl der benötigten Lehrkräfte tref¬
fen zu können, bedarf die Unterrichtsverwaltung sofort
einer Uebersicht über die in Betracht kommenden Schüler .

Anmeldungen sind an das Unterrichtsministerium in
Karlsruhe zu richten .

Studienfahrt durch deutsche Saue
Die Deutsche Arbeitsfront führt sogenannte w i r t -

schaftskundliche Studienfahrten durch,welche
Arbeitskameraden aus allen Teilen Deutschlands durch
gebietsweise zusammengefchlossene Wirtschaftszweige
führt und in Vorträgen guter Fachleute mit den einzel¬
nen Betrieben und Erzeugungsvorgängen bekannt macht .
In dem gedruckt vorliegenden Gesamtplan für dieses
Jahr nimmt das badische Land einen recht beträchtlichen
Raum ein . Es werden Fahrten veranstaltet durch Ba¬

den , das deutsche Tabakland, durch die badische Textil¬
industrie nach Baden , dem Mittelpunkt der deutschen
Holzindustrie , durch die chemische Industrie in Baden ,
durch die Steinbrüche , Zementwerke und die Tonwarcn -
industrie von Heidelberg bis Mannheim , eine Fahrt un¬
ter dem Motto : „Vom Zellstoff zum Buch", die mit den
Erzeuguugs - und Arbeitsvorgängen bei der Entstehung
des Papiers und dem Druck bekannt macht, sowie eine
gastronomische Fahrt durch Badens Wein - und Fremden¬
verkehrsorte .

Es werden bei diesen Fahrten die Teilnehmer , die
aus allen deutschen Gauen sich zusammensetzen, nicht nur
die sie interessierenden Wirtschaftszweige , sondern auch die
schöne deutsche Heimat und ihre bodenständige Kultur
kennen lernen .

* Mannheim , 7. April . Mit Salzsäure ver¬
giftet hat sich infolge eines unheilbaren Leidens eine
Frau im Vorort Käfertal .

Eine wackere Frau
Am Mvntag -
des Linden-

* Bauschlott ( Bei Pforzheim ) , 7 . April ,
nachmittag erwischte die Schwiegertochter
wirts einen Einbrecher , als er gerade dabei war , in
der Wohnung die Schubladen zu burchwühlen. Uner¬
schrocken ging sie auf den Eindringling zu , fragte , was
er hier zu suchen habe , und drängte ihn zur Tür hinaus .
Der freche Geselle schlug aus die Frau ein und als er
sie wehrlos glaubte , wollte er mit dem Fahrrad flüchten.
Die Tapfere raffte sich wieder aus und faßte den Dieb
am Halstuch. Als sie dabei zu Boden fiel , nahm der
Fremde Reißaus in der Richtung nach Stein . Zwei
junge Männer , die auf den Vorfall aufmerksam gewor¬
den waren , sausten mit ihren Fahrrädern nach, konnten
ihn festnehmcn und in das Dorf zurückbringen. Es han¬
delt sich um einen 2l jährigen Burschen ans Birkenseld ,
der bereits einen Diebstahl in Bretten auf dem Gewis¬
sen hatte.

Vir 0rußen als Verlobte
Elisabeth Beck

Franz Gozian
®®rnsbach l b . Schramberg s. schw .

39450

Bin das Fernsprechnetz unter
Nr . 3367 angeschlossenpaul Biirkle

*>Mnndlos“ -Orginal-Viktoria-Nähmasdiinen
Karlsruhe , Waldstraße 29 49207

Xu Cs ( ern
Veae Binsen / Sporthemden

Xrawvatten
^ von 4902®

ggituh & Zircher “ESS?
^orfiiemden

43499^ -.0«
- -° °- 42o2 .75

ln grfiBter
Auswahl mm

' •BO 1.20 -.90 “ ■Oll

vermieten
iHietet-
n. Ban-
mein
« orl»« freJ897

n«S«n ta wnaitttm
' • »«"> M. 3*- .l8, 4. Stock , Zwei,immer .

W n? '. ®ab >> sonstig. Zubehör .
V »»« »«• 3« --

iL 4, ®ort‘lte > Zweizlmmer -.
« ad u . sonst. Zubehör ,

>L ' d-°h
"

un ? ° ? ' Parterre . Dreijim-
mit Bad u . sonst . Zubeh .,« 56, Parterre , Zweizimmer -

di. " «' bu >„7 " Zubehör .
iditeftusu don Mitgliedern haben

, i» « 0 D-nnerMa,, de» g. b«.
it » iKL ,

^ " Unqer Straße S zu
o «erü,„ dauswei « ist mit,«bring .

de» , -dug sindet daselbst am Mitt-«tt. td . April d«. 3 «„ 18.30 Uhr

- de, L Aprll 1936 .
- Der Borsland .

ÄZN7S

^ n»̂ 7n

. j&ein

U ^ 59 ? « °lien .

^> - ^ " »202

^ ?- v
(488 ^0

« nt möbl . Zimmer
mit ob. ohne Pen¬
sion , auf 15. d . M.
zu derm . Amalien -
str . 19 , III . ( 9547
In d . Nähe d . Kos .
»r ., helle Werkftätte
0». Lagerraum mit
Krafianschl ., Was,
Wass .,z. dm. Mvltke»
ftr . 81, II . ( 48673

®ut niöbl . 3im.
a . 15. April zu «et*
mieten . Zu erfrag.
Klanprcchistr .Ai .IlI

( 9502 )
®iu gr ., gut möbl .
Zim. , besd. Eing.,
s°f . »» vm . Klau -
Vrechlstr. 30, III ..
Größer. ( 9544

3n gutem Hau «
i—2 gut möblierte

fonnige
Zimmer

baldmöglichst an nur
sol . Herrn z« »erm .«arl-Wilhelmftr .25 .l . Stock. (48955

2 schöne leere
Zimmer

Mil Kochgelegenheitauf 1 , Mat zu vm.
Kaiserall -- 75 , II .

( 9543 )

In neuerb . Einf.-
Hau » In Reichrn»
bach , Albt . , m. gr .
Obst- u. Ziergarten
schönste L. a. Walde
S—3 leere Zimmer
auf W. möbl ., zu
derm . Evtl. Gar.
lenanteil. Ang . an
O . Tauchnitz. ( 9551

33.-
eing . Bad , gefchl .
Veranda, in schön¬
ster , sonniger Lage ,
In »iübpurr, zum 1.
Juli 1936 zu » erm .
Riiher . Graf-Eber-

stetnftraße 6, II .
( 48837)

3 3 .-W .Schöne

Südwestst ., Hirsch
ftraße 8« , 1 . Et .,
a. 1, Juli zu verm .

( 9568 )

^ Z .-Wnünung
mit elngerschh Bad ,
Mänf., Garienstr. 1,
4 . St . , auf 1. Juli
z» vermieten . Näh .
L. Körner, Klaup .
rechtftr . 15, Telefon
9151 . ( 47592

43 . .
2 . Stock, Oftstadl ,
ruh . geschl . Haus,
a . 1 . Juli günstig
,,n vermieten .
Angeb . unter 9548
an den Führer.
Neuzeitliche
4 Zimmer -Wohnung
m . Bad , Mans. n .
Zubeh ., ln d. Süd.
Weststadt, auf 1 . 7.
zu verm . Anzuf . d .
10—4 Uhr . ( 9046
» orholzftr . 45, III .

4 Zimmer -
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
Loggia u . Balkon
zu vermieten . Näh .
Amolfch, Klanprechi .
straßr 17, parterre.
Fernruf Nr. .4162 .

( 48551)
««'"* 4 z .- W .

( Südweststadt )
im 2 . Obergesch., m .
Badez ., Mädchen ».,
Kam . u . sonst. Zu .
behör , auf 1. Juli
zu »ermiet . Näher .
Stefanienftr. 7 , Pt .,
Tel . 2660 . %9—10

Moderne

4 Zimmer
Wohnung
Etagenhelzg ., Bad
ufw ., ln Villa am
Turmbcrg, auf 1.
5 . od . spät , »n vm.
Zuschr. unter 9542
an den Führer.

Im Hause Kaiser
ftraße 26, im 3 . St .
sind noch 2 ganz
neu hergertchtete

4 Zimmer -
mlt Badcelnrichtung
u . Zentralheizung,
per sofort zu verm .
Näheres bei <49203

31. ReImann ,
Katfcrstratze 211,

Telefon 2280 .
Bahnhofftr . 7 schöne
5 Zimmer

Wobnung
Babez . . Etahz . , auf
sofort od. später zu
»ermieten . Näheres

Baugeschäft
Wilhelm Stöber,

Rüppurrerstraße 13.
Telefo» 87.

(35295 )
Schöne , sonnige
SZ..

“
mit Etagenheizung
und allem Zubehör ,
auf l . Juli zu der -
mieten . Anzuf . von
11—1 a . 3—6 Uhr .
Amalienftr. 42a , II

( 48191 )

mmswt . 12
53 .' WoWng
sonnige Lage, Eta¬
genheizung , einger .
Bad , auf 1. Juli
zu vermiet . (48552
Näheres im 2 . St .

I-axerräume
im Erdgeschoß. 1000 bis 2000 gm. mögl .
mit Gleisanschluß zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 48963 an den Führer.
In bestem Hause , ruh. Wohngegend

trat Mi. fietten-
M »

möglichst Bahnbofsnähe auf sofort gef.
Angebote für Herholtz, Fernfprech . 2436 .

(95R )

Schönes
Zimmer
Hauptvostnäbe ,

mögl . Zentralheiz .
Bad , slietz . Wasser,
gesucht. Angebote
unter Nr. 48978 an
den Führer.

Zimmer
von gebild . Herrn
( Geg . Hauptbabn -
hof) , auf 1 . Mal
gesucht. Angeb . u .
9529 an d. Führer.
Jg . Ehep ., Dauer¬

mieter u . pünktlich.
Zahler, suibt auf 1.
Juli sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

mögl . Weltstadt od.
Nahe Mühlburger
Tor. AngeV. u . Nr.
9490 an d. Führ .
Alleinst . Herr, diel
a . Neilen , s . sonn .
2 Z .-WoklNUNg
mögl . m . Bad u .
Ztrhz . a . 1 . 7 . Ang .
u . 9570 a . d . Führ.

Schöne, sonnige
53 .-
mit Bad , Etagen-
heizg. u. allem Zu .
behör , auf 1. Juli
zu vermieten . An»
»ufehen d . 11 —1 U .
U. --3—5 « . ( 48847
Amalieilstr . 42», II
Emil Haag.

2 Zimmerwohnung
evtl , auch in Rüp¬
purr, von Beamten
auf 15 . Mal oder
1. Juni 1936 ge -
sucht . Ang . n . 9506
an den Führer.

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . großer
Veranda, auf 1 .
Juli zu vermieten .
Klauprechlftr . 35, I .
Zu erfragen:
Eisenlohrstr . 28 , I .

(8829 )

6 Zimmer -
Wohnung

i . 2 . St ., mit Bad
u . reicht. Zubehör ,
nabe Hirschbrücke, a .
1 7 . zu vermieten .
Näh . : Hirschstr. 32,
Im Büro. ( 8413

7 Zimmer -
Wohnung

neuer Hardtwald-
ftadtteil , mod ., Zen ,
tralheizung, 1 . O .-
Mesch auf 1. Juli
sür 150 .— M mo-
natl. zu vermieten .
Zuscbriften u . 46919
an den Führer.

Mietgesuche

Werkstatt
ca . 25 qm, m . Ein¬
fahrt, im Stadtzen-
trnm gesucht. Ange¬
bote unt. Nr. 48973

u . 14 —16 U . (9485 an den Führer.
Schöne, sonnige, ne» hergerichtete

4 Zim .-Wohnung
mit Baderaum,

und Gartenanteil. Blick ins Grüne, so¬
fort zu vermieten . (48903 )

Bruchsal , Gutleutstraße 9, 2. Stock.

4 Zimmer -Wohnung
m . Zubeh . , evtl , auch als Büro, auf sofort
zu »erm. Zu erfr . Kaiserstraßc 165, im
Laden , b . L . Bertsch, Juwelier . (4484t )

Schönes (49636 ,

Einfamilienhaus
im Dammerstock, mit 5% Zimmer , Eta¬
genheizung . eingericht. Bad und Garten

Miete 166.—
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres : Vollswohnung « . m . b . H. ,

K» iserftr»ße Ml , Telefon Rr . 3668 .

Städl . Angeft . sucht
azif -l . 7, 36 oder
früher ^ ^
lingen . Angeb . unt.
9540 an d . Führer

Benmten -Ehep . sucht
mrf 15 . April od .
1. Mal sonnig«
2- 3 3 .°WohN.
in Dnbnhofn ., evtl ,
noch Ans . Beierth .
Preis b . &0JC . Ang .
u . 9558 a . d . Führ.

272 dis 3 3 .«
Wohnung

( große Räume) , m.
Bad , mögl . Etag.-
Heizung , z. 1 . Mai
od . später gesucht.
Preisangebote nnt.
Nr . 48966 an den
Führer.
SchSne. sonnige

4 liner-
in
mit

ruhiger Lage
(Weststadt) ,

Dadeeinrichtg .
und edtl . Etagen¬
heizung , von klei¬
ner, ruhig. Familie

gesucht.
Angeb . mit Preis -
angade unt . 48442
an den Führer.

KZ .-WohNllNg
a . geteilt in versch .
Stockwerk, m . Heiz,
auf 1 . Juli gesucht.
Angebote unt. 9562
an den Führer.

Lest '
den Führer

Zu verkaufen
zu SkltsMMvktiim:
1 Paletot, dunlel , kleinere Ftg., 1 Gabar.
dincmantel , mit» . Fig., 1 Anzug , blau,
etwas korpulent , alles neu . Ferner bil¬
ligst : Getragener Anzug u . 2 Frühjahrs,
niäntel , kleinere Fig. , sehr gut - Qualität .
Außerdem Hcrrenstoffe aus früheren Sai¬
sons sowie viele Herrenstoffrcstc für « na¬
ben. Damenröcke etc ., w-U unter Preis
abzugeben. (490,0)
Tuchhaus Krause «°iferstr ^

-»9
MnillWlie

dersenkb. bek . Marke
wenig gebraucht ,Rähmaschinenhans
Jcttcr , Kaiferftr.110

(9456 )

v .- ll . S .-RllL
bill . , . bk. L . Mast ,« crderstraße 73, I .

( 47618 )

Piano
fttujf ., schwarz pol . ,
wcnta gespielt, nnr
36« RM. 148548
Hollen stein .Pianos,

Sofienstraße 8.

öchlalzimmer
Eichen, Schrank 180
br ., so gut wie neu ,
!»M. 275 .— . ( 9477

Höllig,
Herrenftraße 46.

Schall¬
platten

30 Stück, darunter
teure Overuplatten,
ganz wenig gespielt ,
z. Preis p . Jt 1 .—
pro Stück, geschlofs .
zu verkaufen . (9530
Amalicnstr . 93 , III

Herrenrad
GriHner u . Opel , f .
neu , bill . z. d . Sen¬
delbach, Softenstr .87

( 9567 )

<73,

im
£ terruSL

foulen nkht#halten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig In ver¬
schiedener Länge.

lullus Graf 8 Cie .,
m. b . H.

Karlsruhe,
Zeppelinftraße 6,
Telefon 6926/27 .

Gitarre
zu verkaufen . (9556
Erbprinzenstr. 36, I

Gut erhalt. , kompl.
Badeeinrichtg .
preisw. zu verkauf .

bei BIrlenmeier,
Mathhftr. 31,111 , r.

<49696

Nällmlüiine
Singer 35 M , Ta-
menrad 25 M , abzg.
Kaiserstr . 9, i . Lad .

( 49095 )

Sonder-flngebot!
Bon einem Bvant-
pnar mutzte ick we¬
gen besd . Umstände
das erst vor einig .
Mon -aten gelieferte

moderne

5d)lfl-
ZIMN

sowie die

zurücknchmen. Die
Möbel sind wenig
gebraucht , also fast
neu , und gebe ich
solche sehr preisw.
gegen Kasse wie
folgt ab :

ilWiwi
elfenb . m . Birken »
Maser, besteh. auS :
1 Schrk. m . Wäfche-
abt ., 1 Frtsterkom .
m . Slelllg . Spiegel,
2 Bettstellen m . Rö¬
sten, 2 Nackstschrke.,
1 Polsterstuhl und 1
Gondel , 2 3teilige
Auflagemalratz . mit
Jacgu .-Drell,2 Scho¬
nerdecken, kompl. s.
470 .- RM.
Södje . elfcnltin
1 Büfett, 1 Schuh-
schrank, 1 Tisch , 2
Stt 'lhle u . 1 Hocker ,
kompl. für
ISO .- RM.
Die Möbel werden
evtl , für spätere
Lieferung kostenlos
gelagert. ( 49041

gEEj UiMiH
Sptegler
Karhruhe Kdisefs’tr.Xfi

SK..« . Staubsauger,
110 V, Eutawav,
fchl. Fig ., schw. Da -
menjacke, Gr. 44 ,
billig zu berk. Met.
dingerstr . 13, II .

(9549

Reise .
SchreibmM .

mit Koffer zu vrrk.
« . Hein , Amalien ,
str. 51 . III . ( 95541

Hunderte uon
RundiunkgeraieD
aus dem Hause
Schlaile sind in
Karlsruher Fa¬
milien zu finden .
Schlaile zählt ja

zu denjenigen ,die sich als erste
damit befaßten .

Kaiserstr . 175,neben Salamander
Teilz . bis 16 Mon .

(45945)

m. Freilauf 31 Mk .
Balloiiriider 35 Mk .
feine Chrom , und
starke Tourenräder
billig. ( 42898

Fahrradversand
« . Dürr , Rastatt

Hilbaftraße 8.
Preisliste gratis.

Elektrische

reiche Auswahl,
formschön u . billig .

Gebt. Betz
Herrenstratze 20 ,

Nähe Kaiserftraße .
(49(m )

Eekir. Anzüge
usw. zu laufen ge¬
sucht . Bogel , Kaiser -
Allee 51a , Stb ., V.

(9458 )
Wir kaufen ständig
Ersen-

Fäffer
in jeder Menge , sie
mästen verzinkt , un-
derbeuit , mit schwe -
ren Rollreisen der»
sehen sein . Inhalt
nicht über 306 Ltr .
( Benzin -, Oelfäster
usw.) . ( 48799

Süddeutsche
Teerindustrte,

Malsch A. Ettlingen

M . Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Meinzcr , Sedanstr . 1

(41567)

Tretroller
zu kauf. gef. Kräh ,
Wwldhornstr .36,IV .

(9541

Münz -
ftlber

kaufen wir zum
jeweilig . Tagespreis

Bcsteckfabrik,Karlsrube,
Borholzftrafre 60.

( 46204

Leichtmotorr .
(nur ncuwerllg) ,

ca . 175 ccm , gegen
bar zu kaufen gef.
Angebote unt. 9557
an ben Führer.

Im Auftrag prels>
wert zu verkaufen :

1 Opel -Sportwagen
1,2 Liter, 2 -Sitz.
(sehr schön . Fahr
zeug ) ,

1 Lpei -Eabrio-LI -
mvustne , 1,8 Ltr .,
6 Zhl . , 4 -Sitzer .
steuerfrei ,

1 Opel . Limousine ,
8/40 PS , Nieder ,
rahm., 4—5>Sih .
Motor überholt,
fahrbereit, zug .
u . verst . ,

1 Adler -LImvustne ,
10/50 PS , 5 -Sitz.
in sehr gut. Der .
fastung :

I Adler -Eabriolet,
8/3H PS , 4 -Sitz .,in denkbar best.,fabrber. Zustand ,

1 BMW -Motorrad,mit Seitenwagen,
750 ccm , Type
17. 62, Motor u.
Getriebe überholt,
zugelasten u . ver¬
steuert .

Sämtl . Fahrzeuge
sind fahrbereit und
lönnen federzeit de -
stchttgt u . probege -
fahren werden bet
Auto -Dienst Durlach

Carl Wtdmaper ,
Adolf -Hitler-Str . 75

Telefon 115.
( 49164

BIÜH -bim .
umständeh . bill . zu
derls . Waldhornstr .
Nr. 28a , V . ( 9560

Sie«erfr. Motorrad
„Triumph" , neu
überholt , zu perkf.
Angebote unt . 9527
an den Führer.

Opel
2 Liter Limonstne ,
2Iür , Borführungs-
tvagen , zu Verlauf .

O. Haß ,
Opel -Bertreter,

Achern, Telrf. 286 .
( 48772 )

Verloren

Bernsteinkette
verloren. Abzugeb .
Ritterslr. 2, III .

(9546

Unterricht

^ r - NMilse
in Deutsch, Franz .,
Engl, tauch Unter ,
richt ) erteilt Dame .
Angcbole u .48336
an den Führer.

dein Fest - Kaffee *.

KAISER'S KAFFEE

bill. zu verkauf , od .
Tausch gegen Da -
menrad . Angeb . u.
49140 an d . Führer

Brillant -
Cvuier und einige
Brill .-Ringe Hab¬
ich Im Aufträge v .
Privat ganz beson¬
ders vorteilhaft an -
zubieten . ( 49137)

B . Kamphues ,
am Ludwigsplatz ,

bet der Uhr .

Knabenra »
gut erh ., btll . z. Vk.
Rob .-Wagner-Allee

Nr. 44, V-, lls .
(9553 )

Gut erh ., modern .
Kinoerwagen

zu verlaufen. ( 9537
Mainstrabe 24, III

Herrenrad
NEU . , Preis 18 .« ,
verlauft Köhler ,
Belfortstraße 15 .

( 9545

Kinder -
zrmmer

Schleiflack, in sehr
schöner Ausführg.,
Schrank, 2tllr ., Toi -
lettenkomm., Bett ,
stelle, 100^ -260 am,
1 Stuhl gepolstert ,
1 Nachtllsch mit
Glasplatte, z. billig .
Preis v - 260 RM.
Karl Künzler .

OualitätSmöbcl,
Karlsruhe,

Waldstraße Rr . 8.
( 49045 )

Kaufgesuchp
Sof . zu kaufen gef. :
1 gebr ., gut erhalt.

Angcb . an d . Böl -
tische Buchhandlung ,
Gernsbach . ( 39451 )

11 .-Bierroö .-
Liesermgen

wassergek., zu kau -
fen gesucht. Auge,
bote unt. Nr. 48979
an den Führer.

Fiat Kabriolet
4/20 , in gutem Zu¬
stande, viMg ab-u -
geben . ( 9563 )
Waldhornstratze 19.

Stellengesuche

Junger
Schneider

22 Jahre alt, perfekt
in Groß . u . Klein-
stück, sucht baldigst
Stelle . Zu erfr . u
49120 lm Führer.

Cilroen -
L l m o u f t n e

steuerfrei , f . 450 M
abz. Waldhornftr .19

( 49094 )

Such« Stelle alsAlleinmadchen
auf 15. 4. od . 1. 5.
Perfekt in Küche u
Hau -Halt, auch im
Nähen bewandert .
Angebote uni. ?5i3
an den Führer.

10/50 PS Ulanderer - um.
ItllllllllllllMMIMHIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllltl

Baujahr 30 . mit Schnellgong , tzfach
bereift , mit Koffer u . sonst . Zubeh .
günstig abzugeben. (49064)

Mark « ohler & Borlh
Nerneuter Straße 4.

19jähr. Mädchen
mit gut. Zeugniss. ,
sucht Stelle in kl.
Haush. in Karlsr .,
auf 16 . 4 . od . 1 . 5 .
AngeV . an Maria
Treuer , Gitlshansen
(A . Bretten) . 9484

Jüngere, gewandte

an selbst . Arb . gew . ,
sucht HalbtagSstellg.
Angebote unt. 9517
an den Führer.

Kleinanzeigen
geboren in

den .Fübrer"

Sprudelnde Gesundheit
und Lebensfreude bringen Ihnen die Diener Ihrer Ge¬
sundheit (morgens nüchtern , dann vor Tisch , abends
wieder , je ein Glad)

Teinacher Hirschquelle und Sprudel oder
Remstal - Sprudel .
Imnauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich.

Offene Stellen
Suche (. 1. Mai eine perfelie , zuverlässtge

Köchin
mit guten Zeugnissen in Herrsch«ftshaus
in Dauerstellung . Angebot« mit Zeugnis,
abschrifien u . Gehalisanspr . erb. (39449 )
Frau Fabr . Adolf Kaft, Gernsbach >. B .

Branchekundiger (48827

Derßreker
für Metzgerei, und Bäckereima»
schinen für sofort gesucht.

Ed. Müller
Maschinenfabrik u. Eisengießerei

Saarbrücken 2.

Lehr¬
mädchen

f. Nahrungsmittel,
brauche sof . gesucht.
Kurz . Lebcnsl ., m .
Zeugn .-2lbschr . uni.
9555 an d . Führer.

Für Haush. steitz .
kinderlieb .

Allein¬
mädchen

das kochen kann , a .
sofort gesucht. Dor-
zustell. Eisenlvhr -
straße 45. (49100KausmönnWeLehrstelle

zu besetz , Verlangt
wird MUtelschuIe
und abgeschlossene

HandclsschulauSb . ,
Ange» . unt. 49139
an den Führer.

Mädchen
durchaus zuderläst .
u . selbständig . In
gut bügcrl. Küche

Aushilfe auf 15.
April, In gut . kin-
derl . Haushalt »es.
Edtl. auch Dauer,
stellg. Zu erfrag, u.
9536 Im Führer.Zum sofortigen Ein¬

tritt wird für die
kommende Saison
tüchtiges , ehrliches

Mübchkn
zum Servieren ln
Konditorei - Tages-

kaffee und für Zim .
mer gesucht. ( 48839

Kondltorel -Kasfee
König ,

Bad Herrenalb.

Gesucht wird ein
fleißiges , ehrliches

Mädchen
zum Mllchtragen .
Angeb . unter 9538
an den Führer.
Auf fof. o . 15 . April
>n» t , selbst . Mäbch.
das zu Hause schlaf ,
kann. In gut. Haus
(3 erwachs. Pers.)
«es. Gehalt 36 JC.
Mit Zeug », vorznsi
Zu erfrag , uni. Rr
9512 im Führer.

Ehrlich . , fleißiges
Mädchen
oder Frau

f . halbe Tage gef.
Amalienftraße 14a .

( 9552 )

MM«
üb . 18 I . , od . >g.
Frau m. Kochkenni .
Nissen für (103

Halbtags
sofort gesucht Vor -
zustellen 8—14 Uhr .

Ulmer ,
Markgrasenstr . 30».

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

sofort od. 15. 4 .
gesucht. Scheffel«
str. 44a, 1 . Stock.

( 9550 )

f Immobilien

250 qm
Garten¬
gelände

in der Nähe der
Hirschstr., b. Beiert ,
beim sofort zu ve>.
» achten. Ang . uut.
9534 an d . Führer

Lest den Führer
Tiermarkt

Blaue L . Dogge
Rüde , 2 (4 I . alt,
sehr wachs . , schwarz.
Schäferhund , Rüde ,
10 Mon . alt, sehr
gut . Drahthaar-Fox ,
Rüde , 1 Jahr alt,
sow. Hündin, % I .,
Zwerg -Spttz-Hündtn,
schwarz, 2 Jahre ,
stlleS sehr schöne
Hunde , auch Tausch.

Durlacherftraße 1.
(49352 )

2 Vierde
zu verkauf . ( 49131

Josef Br » « « .
Bulach,

Lihenhardfltraße 5.

Abonniert
den Führer

Bei einem Bech-
nunffsbetra ? von

25 RM.
aufwärts gewähr
ren wir bei Vor¬
auszahlung einem
Nachlaß von

2v . H.
Sportmützen

moderne , schnittige Form
2,40 2,20 2. - 1,80 QC
48499 1,80 1,20 1,— i» U
sehr große Answahl

Vahr
suufwiuMim

am Rüppnrrertorpiats

Q) er moderne
4 ®3mm$ hirni

48359 von

A. , H. nchmar
Schirmfabrik, nnr
Kaiserstraße 82 a

Wohnhaus
Augarten ftraße 1 in Bruchsal
(Jahresrohmlete rund 2600 ’Jttl ) .
unter günstigen Bedingungen

zu verlausen .
Angebote sind zu richten an die
Oesfentlich« Sparkaffc Wicsenlal
(Baden ) . (48841 )

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 qm , Frontbreite
13 Meter ( 41012 )
Markstahler L Barth
Neurenter Str . 4.

Lest den Führer

mit 8X3 Zimmer .
Wohnungen u . 1x2
Ztmmerwohn ., gute
Lage ( Eckhaus) , m.
Laden , sos . zu ver¬
kaufen. Angebote u .
48977 an d . Führ.

Karlsruhe , Kaiserstraße lOS

y
Ganz gleich,

wie's auch kommt!
Es kann sogar wie mit Kübeln schütten ,
unterdem wasserdichtenRegenmantel
von Hiller bleiben Ihre Anzüge trocken
und Sie bewahren sich Ihre gute Laune.
In Hillers reichhaltiger Auswahl finden
Sie sicher genau das , was Ihrem Ge¬
schmack entspricht : Sacco - u . Sport¬
anzüge , Gabardinm8n1el,Valmelinmän-
tel , Lederolmäntel und Gummibatist¬
mäntel und . die Hillerkleidung
ist formschön , haltbar und — wie alles
bei Hiller — äußerst preisgünstig :
Gabardin - Mäntel
59 . - 48 .— 42 .- 35 .-
Val melln * Mäntel
46 .— 42 — 38 _ 32 .—
Lederol - u . Gummi -Mäntel
18 .— 16 .— 13 .50 rTöO
Sacco - und Sport -Anzüge
78 .— 58i — 48 .— 34 .—
Es ist bekannt in Stadt und Land , daß
Sie stets gut bedient werden bei den
gewissenhaften Fachleuten türHerren-

und Knaberikleidung

KorUruli«
Kobwrir . 74 AAelFHaUf ^ latl



fHeute Massenzufuhr in
* Qualtifltsfi sehen für

Karfreitag :
R h e I n * a I m
Silberlachs
Steinbutt
Heilbutt
See zungen
Rot zu ngen
FluBzander
Heilbuttfilets
Goldbarschfilets
Kab 11 a uf llets
Schellfische
HollSnd . Kabliau
irisch gern , stockttfche

Zu Ostern :
junges , erstklassiges

mast - Geflügel
1936 « r Mastglm « ,
MafttntM Poularden
Po uloto » Putan ,
Junghahnon f
SappanhOhntr
Bootollon Slo bltto
houto schon für Kar¬
freitag und Ostern .

Hans Kfssel
FlschspezIalgeschBft
Kaiserstraße 150 , Telefon 186/187

Die in Durmersheim , Advll -Hlller -Dtr .,
bestelllen

Backfische
können am Gründonnerstag . von mltiags
12 Uhr ab . im Gasthaus zum Sternen
abgeholt werden . _ (9571

Unsere 49032

2 Tage Königssciuösser
Nesselwang/ Hissen / Hohenschwangau/
Oberammergao/ Garmiach/ Partnach-
klamm/ Landeberg/ Augsburg/ Ulm

2 Tage Bodensee
Tlbingen / RmitHnq«ii / LkMwwtai« /
Ueberliiig« i / MeefSburgTriedridishafen
(Ze|ip«liinrai1t) 'LimlM.'Rayentlmrg/ Ulm

Vwiinq«« Sl» awtnhfllciie« ktogmom, I

LloydreisBbflro uerhehrsvarain
e, V .» Karlsruhe , Kaiserstr , 150

Eingang mtiarsiraBa

Leistung im
.

Erfahrung .
Unsere
leruht

m RENCHEN
IL

m
mmm

Zur WnüeiW
seliSN MuslK!
AkKOrdBOHS.Hohner * ne 7 |E
Clubmodelle . . . . ab a§ U » « ll

mundnarmonmas «„ —.25
Gitarren . «b l6 —
laufen . ^ 26.—
Trommeln u. neuen
sowie sfimtl . andere Instrumente

empfiehlt

Musikhaus

Fritz muiier
Kaiserstr . 96 Tel . 388

(Kataloge gratis ) (40024

Zur fröhlichen
Osterwanderung
gehört nicht nur schönes Wetter , man
soll sich auch wohlfühlen in seiner
„ Kluft" . Bequeme Kleidung und
sportgerechte Ausrüstung lassen die
schönen Frühlingstage viel genuß¬
reicher erleben . Zünftige Wanderer
rüsten sich also vorher bei Sport -
Freundtieb aus !

Wanderhose . . 4 .90
Knickerbocker . . 9 .—
Echt „ Lederne " . . . 16 .50
Trachtenjanker . . 6 .50
Kletterweste , gefüttert . 12 .80
Windbluse impr . 10 .50
Radfahr -Regenschutz . . . 5 .80
Windjadce impr. . . . . 12.50
Lodenmantel . . . . . . 26 .60

Sporthemd . . . . . . . 4 . 30
Sportstrümpfe . . . . .
Sporthalbschuhe . . . . 14.80

Berchtesg . Jäckchen . . . . 5 .10
Dirndlkleid . . 6 .25
Sportrock . . 6 .50
Sportbtuse .

— eben alles was man so braucht ,
die sportgeredite Ausrüstung natür -
lieh auch von

Sie Ssterlage im
SaSischenSlaatschealer
Karfreitag , den 10. April 1936 17 Uhr
Einmaliges GastspielKammersänger Paul Bender, München

Parsifal Miete F 21

von Richard Wagner
Tagespreise : 1. 00-6 .30 Mark

(Für die Mieten A B C D E und G 0.90- 5. 70 Mark)

Ostersonntag, den 12. April 1936 19 Uhr
In Neuinszenierung

Faust Miete B 21

der Tragödie erster Teil von Goethe
Preise 0 .90-5 .00 Mark

Ostermontag, den 13 . April 1936 18 Uhr

Parsifal Miete o *»
von Richard Wagner
Tagespreise : 0.90-5. 70 Mark

(Für die Mieten A B C D E und F 0.90 -5. 00 Mark)

HERRENALB / Schwarzwald 46994

JVold jfOHlIC ist fflr Ihren Osteraufenthalt das gute Haus ,

mit Schwarzwaldstube Fl . Wasser , Zentr . - Hzg ., Garage , Tel 406

Fern . Blenx tfeehlnger Günstige Pensions - u . Ostervereinbarungen

Xu Ostern !
Die geschmackvolle DomcnftlSChe
in eent Leder von 2.— an

Koller in jeder Größe und Preislage

SdlUlranzen in echt Rindleder V. 3 . 75 an

Schulmoppen , riusihmoppen

Ahlenmappen , Sdirelhmoppen

Di« praktische Reiftversdiluftasdie
in primaVollrindledermit Futter v . 3.25 an

Koifermiiiier
49043 Karlsruhe i. B., Waldst r,45

Fußgerechte Schuhe
« S-V Si -

pf * . , « .. J ^

kontrolliert durch das Röntgenbild
werden Ihnen vom Fachmann angepaßt bei

Eugen Loew- Hölzle
Kaiserstraöe 187 49046

FOr Karfreitag ein schönes Fischessen!
Wir haben immer erlesene frische
Ware anzubieten . Bestellen Sie
bitte beizeiten und benutzen Sie
für den Einkauf am Donnerstag
die Vormittagsstunden . 49i51

Ir . FUet aus Hahtiau n,k B 38 #

= :Q =SQRDSEE :

. . . flOMDSdL . 11 »

. UUMIMI . . . .

. Seelachs . . . . . llJT

. Scheiitiscii . . . . 34 «.

. QoMDarscti • . 28 #

ferner Zander , Rotzungen ,
Heilbutt , Seezungen , Kar -
pfen , Schleien preiswert .

i# n Klrcho . Tolofon 6578

Zu Ostern für den Herrn
Das neue Hemd ! Die neue Krawatte !

r er HERRENMODEN
KAISERSTR . 113

Kapitalien

Restkauf¬
hypothek
22 000 .— SW .

verzinslich zu 4M %.
rückzahlb . mit 2M>%
pro Jahr , an unbe¬
dingt sicherer Rang »
ftelle mit g«. Sach -
lah gegen bar »n
verlaufen . (40594 )

Sun . Guthmann ,
Miial . d. Immobil ..
Börse . SaelSruhe ,
Slauprechlftr . 4l .

Telefon 722.!.
(48594

100 — 15« MI .
v . Beamten geg . st .
cherheit u . Zins zu
leihen . Zuschrift , u .
9564 an b. Führer .

für Ostern

KONDITOREI UND KAFFEE

FRIEDRICH NAGEL
Waldstraße 41 —45 / Ecke Kaiserstrasse

empfiehlt >W Sdfjokoladtfjasen
Oirokanttjasen
Virokanteier
dHargtpaneier
Wougattier
‘Desserteitr
Gef. (Pralmeneter

Telefon 699 eigener Anfertigung

Cafö
USEUM HEUTE

• 9 > tfffcfings/esf mit 3 an « •
Erstklassige Solo - Tanzeinlagen
Das Attraktionsordiester Bader

• Sehenswerte , hochkUn3flerische
G Ausstoßung der RSume G 490 (4

Uhren
Schmuck

Bestecke
Karl JochKarlsruhe

Kaiferftr . 179

Juwelier u .
Uhrmacher¬

meister
EIGENE REPARATUR - WERKSTÄTTE

^ 10^6 Ostes#»
verleben Sie, wenn Sie sieh jetzt einen feschen
Sport - Anzug , St ra ß e n - A n z u g oder
Gabardin -Montel von Kleiber & Co . anschaffen .

S p o r t - A n z ü 9 e
25 .- 33 - 38 .- U)ts 55 .-

S a O O 0 - A n z 0 9 ©
32 .- 38 .- 45 .- 55 .- 65 .-
G a bare Mn - M ä n t e 1
34 .- 38 .- 45 . 55 . 61 .-

rHERRENSKNABENKLEIDUNG
KLEIBER & Co
KARLSRUHE-t^ lSIRSmai -ICKUZSTR ;

gegenüber der Kleinen Kirche

MiMNdllW « W

Inseriert im „ Führer “

1 öpedicl - Oiüfjlwaggon

Seefische
in nur ausgesuchter bester

Qualität
Nordsee -iKabliau , Angel -
Schellfisdie , Kabliaufilet ,
Goldbarschfilet , Rotzungen
und Rotzungen - Filet

Ist. Kablan . MPfe
im Ganzen Pfund » A » an

Kabllaufilef ^ -.35 ''L
Heilbutt , Steinbutt , See¬
zungen , Bratsdiollen , Rochen
Bratschellfisch u . s . w .

Rhein u.Flu$fiföie
Leb . Forellen , Spiegelkarpfen
Schleien , Hechte , Zander ,
Ia frischer Salm , Barben ,

Barsche und Bresem

Rticinbackfisdie
Pfund * ■40 Pfg . an

Zum Osterfest:
1936er Bratgänse , Kapaunen ,

Ponlets und Enten
Maslhahnen *
ohne Darm , garant . jung , Pfd . IwW

Steyr. Poularden t «A
o . Darm , das Allerbeste , Pfd .

Masfhtthner < m
o Darm , jung und zart , Pfd . 1 *W

üizbralen 8an:Ä .80
6r ob e Auswahl in Fisch-
mannaaen u. allen DeiiKaiessen
Kaufe n Sie beim Fachmann .
Sie werden immer das Beete

und Billigste finden .

Waldstraße 75 , Tel . 5325
Stand in der Markthalle .

bestellungen werden frei Haus geliefert
An Wiederverkäufer Sonderpreise

Achtung ab Freitag 1 |

Nß-fllM-WlÄKf rr

9 blieben am Bergl

CAPITOL
(Konzerthaus )

Weinhaus

Just

Verschiedene
kleine Anzeigen

Alleinstehd . und lei¬
dende Herren find .

freundliche
Aufnahme

(Barmherz . Brüder )
Wörthftratze Nr . 2

Franz . SaleS -Hiius
Ecke Mollteftraße .

(47125 )
Welch , lg ., ehrliche

Metzger
w . m . 2 ig . Bäckern
nt . Aahrrad n . Wan¬
derschaft geh . ? 3u -
fchr. an vcrm . Han .
ser, Kuvvenhctm b.
Raft ., Friedrich « .77 .

(9566 )

Amateurarbeiten
fachmännisch , sauber und sdtnell I
Photo - and Flimiaboratorium

'

Erich Bauer , KaiserstraBe 243
Tel . 6933 beim Mühiburger Tor

Liiian Harveys Triompn

m

m

QS
uilily Fritsch • Willy Bim®1

Beginn heute 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugendliche üher 14 Jahren haben Zutritt

Capitol Union*
KONZERTHAUS LICHTS

TEGINA
Da« Kabarett Froher Roland
für den verwohnten Geschmack

Fred Erlo
der Conferencier bringt auch
seinen Vortrag . Die deutsche
Uhr ", für den er aus der Privat¬
kanzlei des Führers ein Dank¬
schreiben erhielt

Lude Kietzmann
in ihrer humor . Vortragskunst

Hans Scherwath
der Meisterdarsteller berühmt .
Komponisten

Trude Alont
in neuen Kostümen u . Tänzen

Kurt Berner
sorgt für Stimmung und Tanz

Heute Mittwoch der beliebte
HausVrauen -Nachmittatf

Gedeck 0.55 einschl . Bedienung
Kuchen nach Wahl

BeleidigungS .
Zurücknahme .

Die gegen Herrn
Lehrer Josef Schü¬
ler in Scheuern aus¬
gesprochene Beleidi -
gung nehme ich hier¬
mit mit dem Aus¬
druck des Bedauerns
zurück. (48838
GernSbach -Dcheuern ,
3 April 1936.

Sarl « eeS .

löwenradien
Heute der beliebte «021

Hausfrauen - nachmittag
dazu das Interessante RaDarett -

,
Programm Kapelle Fritz Auer I

CateOfleon
HEUTE

Sonder - Konzert
Orchester Karl Sdieel

Unsere Billards sind
n • u Ubcrzogan ,

Matratzen
umarbetten mit
Entstaubung 0 Rn
b . 9tuBbaare

" “ U
Sveztatwertftätti '
Blenk , Hrcuiftr . 5
(b .dirfet )Set .80S2

fiausfafinen

Am Ostersamstag , derT1

11 . April 1936 sind unsere
Kassen undalleanderenGe *

Schiffsräume geschlossen-

Siam. Sparkasse Karisrune
Bezirkssparkasse Duriack

490C9

jede QröiMtnt
sttr AutfiLnmg!-*'
Tteri.SiePrentnte

95fmenfabrib
• freinrich *

Klemnnzemii
gehören

in den güöret

'Besuchen Sie bitte meine rei <̂ § ettiO
große

0fler-71usfle((ün<J
*

Konditorei u . Kaff ®®

Karl Kaifer
'Beim Greaabierbendmal - Zetefon 445^
48545

X
Strafte und Bahnlinie Kartsruhe -HerrenaJ

- ,, tA

klassige Küche . Ab 1. April Spezialsuss
badisch -pfälzischen Winzergenossenschanc

•

Scitrempp - Primz Biar . Forellen - und Rafiaa spezjf -

SmntboS 'Sllerfalstten
als Ostergeschenk

mit Piecks beliebtem Reise - Zepp
10 . 4 . Karfreitag , Tagesfahrt

Neckartal , 5.90 einschließl .
Mittagessen .

10. 4. Karfreitag , Nachmittags -
fahrt Pfalz , 3.—

12. 4. Ostersonntag , Tagesfahrt
Odenwald , 8.— einschl .
Mittagessen .

13. 4. Ostermontag , Tagesfahrt
Pfalz , 6.20 einschließlich
Mittagessen .

12.—13 . 4. Sonntag/Montag , 2 T .,
Bodensee —Donautal , 22.—
einschl . Unterk . u . Verpfl .

12.—13 . 4. Sonntag Montag , 2 T .
Rhein —Mosel —Saar , 21._
einschl . Unterk . u . Verpfl .

Verlangen Sie ausf . Programm .

Autoreisebttro Piech
Karlsruhe , Kaiserstr . 36 , Tel . 1322 .

Mike - MÖGOf
Omnibus

fährt Karfreitag zum Meisterschaftsspiel
! nach Mannheim . Preis Mark 2 .80 .

Hinfahrt morg . 11 Uhr . Rückfahrt 7 Uhr .
! Anmeldung : Lmnibusverk . Emil Pfnff ,
! Telefon 4936 . Aorckstratze 10. (49105 )

OMNIBUS - FAHRT
mit Piecks beliebtem Reisezepp zum

Fußballspiel

Schalke oawaiflhol
am Karfreitag . PahrprolB 2 .60

Abfahrt 13.00 Uhr 48500

Auto - Reisebüro PIECK
Karlsruhe Kaiserstr . 36 / Tel . 1322

Osteriahrten
Ostersonntag :
Tour 1 : Baiertal,Neckargeraünd ,

Lindenfels , Bergstraße , Hei¬
delberg , Karlsr . Pers . 4.50 M .

Tour 2 : Baden -Baden,Hundseck ,
Unterstmatt , Achern , Bühl ,
Karlsruhe . Person 3 .50 Mk .

Ostermontag :
Tonr 1 : Hellbronn , Wimpfen ,

Mosbach , Eberbach , Heidel¬
berg , Karlsruhe . Pers . 4.50 M .

Tour 2 : Speyer , Neustadt , Bad
Dürkheim , Landau , Karls¬
ruhe . Person 3.50 Mk . (49166

Abfahrt vorm . 8 U . Ludwigspl . ,
Rückkunft 30 U . Anmeldg . bei

Emil Ptatf . OmnibusuurMeiir
YorckstraBe II . Telefon 493C

öintreffend L
n
b t

1" Uwec
rs
h
,eT

aff.
g
s
0
P
n
» c ^

Kabliau imAA : 25 22
Kabliau -Fllet ohneBauchlapp. 500Gr . 3Ö
Bratschellfische . s» or. 25
Schellfische kopflos . sooor. 32
Stockfische 35 32

Pant er melil — Kapern — Citronen

Suppenhühner . sooor. 1.10
Jge . Hahnen . sooor. 1.30
Wie jedes Jahr . . auch diesmal wieder

Bunte Ostereier 12
gekocht und gefürbt .

. . . . und für Gründonnerstag groBe Zufuhr # *

Spinat . mögt 10
Kopfsalat "->». st°A 27

Ausser obigsüi :
Nords . . -

Sch . lHiic ^ * '

Kari -Fliedrilhstr. 3 Goldbarsch .
- SKXn m

GoldbarschfUei .

lirn ^ u9nHnuA ^ B Seelachs ,

Karlstraße 13 SeeUohsiiiet.
eck , Grüne Herind « »

.ii .i .j .ueenedH
schoU . a . Hsüba »».

_
We /

j£ jens »rf7 ^ cherfuch ^

PIANNKUCÜ
Unsere Verkaufsstellen sind GründonnersWO

und Karsamstag durchgehend getiBnd -

. . . . . . . . . . . . in unseren
Spezial’Abteilungen

II
Rathaus
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